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Bußtag.
Schaff' in mir Gott ein reines Herz und gib' mir

einen neuen, gewiſſen Geiſt. Verwirf mich nicht vor
deinem Angeſicht und nimm deinen heiligen Geiſt nicht von
mir. So ſprach einſt David ſein Bußgebet, Millionen
und Abermillionen haben ſeitdem mit dieſen ſeinen Worten
ihrer eigenen Stimmung Ausdruck verliehen und wieder
iſt der Tag gekommen, der zum Erkennen, Bekennen und
Bereuen aller Sünde beſondere Gelegenheit bietet. Be
ſondere Gelegenheit. Der gläubige Chriſt iſt ſich über die
Unvollkommenheit ſeines Jchs und die in ſeinem Tun und
Treiben liegenden vielfachen Anläſſe zu Bedenken und Be
anſtandungen niemals im Unklaren und von ſelbſt nahen
ihm Stunden, die Schmerz über Sündhaftigkeit empfinden
und erneute und verſtärkte Hingabe an die Liebe und
Heiligkeit Gottes geloben laſſen. Alſo wäre der Bußt,
als beſondere kirchliche Veranſtaltung den Gläubigen enk-
behrlich? Mit nichten. Gemeinſame Buße aller Glieder
der Gemeinde gibt der Tatſache Ausdruck, daß wir all
zumal Sünder ſind und des Ruhmes ermangeln, den wir
vor Gott haben ſollen. Dieſer gemeinſame Gang zur Buß-
bank und die gemeinſame Vertiefung in einen der Buß-
pſalmen oder in ſonſt einen paſſenden Abſchnitt der heiligen
Schrift ſind ein reichlich fließender Quell des Segens, ſind
ein friſch gewebtes und der Gemeinde neuen Zuſammen
hang ſchaffendes Band. Unchriſtliche Publiziſten, die gern
und oft an der chriſtlichew Kirche, ihrer Lehre und ihren
Einrichtungen nörgeln und nagen, pflegen einzuwenden,
der Bußtag ſei unhalkbar, denn bußfertige Stimmung
komme nicht auf Kommando. Ja, ſie braucht wahrlich nicht
kommandiert zu werden. Die Geneigtheit zu Buße iſt die
Genoſſin der lebendig empfundenen menſchlichen Schwach-
heit und Unvollkommenheit, die täglich ſprechen kann: Aus
der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir! Wer überhaupt ſehen
will und ſchaut in die von den Bußfertigen überfüllten
girchen, für den braucht der Fortbeſtand des Bußtages als
notwendig und zweckmäßig nicht erſt noch bewieſen zu
werden.

Wo jetzt die Glocken zur Einkehr und Umkehr mahnen,
wird ihre Sprache leider von vielen nicht verſtanden.
Wieder ſei es beklagt, daß auch am Bußtag ein großer
Teil unſeres Volkes abſeits ſteht und von Zerknirſchung
des Herzens nichts wiſſen will. Da kommen die einen und
lehnen es höhnend ab, ernſte Zwieſprache mit ſich ſelbſt zu
halten und gleich andern in der Kirche demütig niederzu-
knieen. Es ſind die Feinde der Kirche, die jeden Gläubigen
als rückſtändig betrachten, ja ihn verhöhnen; zumeiſt die-
ſelben, die die menſchliche Kraft und die Leiſtungen
unvres Kulturzeitalters in allen Tönen verherrlichen, weil
ſie doch auch etwas haben wollen, an dem ſie ſich erbauen
können, und ohne ſolche Ueberſchätzung der Gegenwarts-
kultur ihrer eigenem Hohlheit' zu ſchnell erſchreckt, bewußt
würden. Die haben natürlich kein Verlangen und kein
Bedürfnis nach Buße und halten ſich für frei vom Fehl,
wenn ſie die Gerichte des Staates nicht ſchuldig ſprechen
und Vorgeſetzte mit Rügen nicht haben hervortreten
müſſen. Die Partei dieſer offenen Kirchenfeinde ſei nicht
zu gering veranſchlagt, zumal eine politiſche Gruppe, wenn
ſie auch nach den Buchſtaben ihres Programms die Religion
als Privatſache betrachtet, alle Maßnahmen unterſtützt,
von denen ſie Verminderung der Zahl der Gläubigen er-
wartet. Aber viel größer noch iſt die Schar der Gleich-
gültigen, der jegliche kirchlichen Leben Entfremdeten.
Jhnen ſind die kirchlichen Feſttage nur willkommene
Pauſen im Berufsleben und beharrlich meiden ſie das
Gotteshaus, es ſei denn, daß bittere Not und herbes Un-
glück ſie aus dem das Gewiſſen einſchläfernden Gleichmute
plötzlich aufweckt. Aber am Bußtag ſei Vorwurf und An-
griff vermieden und das Bedauern über den durch unſer
Volksleben gehenden Riß beſchränke ſich heute auf den herz-
lichen Wunſch, daß alle die noch abſeits Stehenden für die
e Gottes wiedergewonnen werden möchten. Uns
Hläubigen ſollten ſie als Mitſtreiter willkommen ſein, und
Ihön wäre der Tag, da wieder ein jeder in Stadt und
Land glaubend und hoffend ſpräche: Bei dem Herrn iſt die
Gnade und viel Erlöſung bei ihm.
w., r Der weitaus größte Teil Norddeutſchlands hat den
tag auf den Mittwoch vor dem Totenfeſt verlegt. Die
rüben Tage, an denen Herbſt und Winter um die Herr-
ſchaft kämpfen, ſind zu ernſtem Jn-ſich-gehen juſt geeignet,
und die Nähe des Tages, der alljährlich den Toten frei
iſt erinnert die Lebenden machtvoll daran, daß auch ſie der
einſt vor Gottes Richterſtuhl zu treten und über Tun und
gaſſen Rechenſchaft abzulegen haben. Wohl dem, der ein
tindliches Herz bewahrt hat, das am Bußtage kein größeres
und würdigeres Verlangen kennt, als vor Gott Sünden
zu bekennen, von ſeiner zuvorkommenden Gnade Ver-
gebung zu erflehen und aus innigem Gebet den feſten
Glauben an ſeinen Beiſtand auf die künftigen Lebenswege
mithinauszunehmen. Jn des Chriſten Bruſt wird ein
bußfertiges Herz nicht nur am Bußtage zu finden ſein.
Aber ein Bußtag, gewiſſenhaft begangen und ausgenützt,
bringt dem einzelnen Feſtigung, dem ganzen Staate Er
läuterung, bewahrt die Großen vor Ueberhebung und ſchützt

zzeihende Liebe und Huld erbitten.

die Kleineren vor Verzagtheit. Es gibt nur einen Gott.
Reich und arm kann nur denſelben barmherzigen Vater im
Himmel anrufen und ein jeglicher kann ſich die aleiche ver

Aufwärts denn die
Herzen! Drückt auch das Bewußtſein, oft und ſchwer ge
ſündigt zu haben, noch ſo ſehr nieder, ſo richte doch wieder
auf das Vertrauen zu Gott dem Herrn, der Freude hat an
jedem Sünder, der Buße tut. Noch immer führte es zum
Segen, wenn beim Orgelklang demütige Herzen die alte
Weiſe ſangen: Aus tiefer Not ſchrei ich zu dir; Herr Gott
erhör mein Rufen.

0 99ſozialdemokratiſche Tränme.
(Fortſetzung aus Nr. 529 der „Hall. Ztg.“)

III.
Da es bei dem heutigen Zuſtande der Weltwirtſchaft, wie

wir im letzten Artikel zeigten, ein Ding der Unmöglichkeit iſt, die
geſellſchaftliche Organiſation der Arbeit nach ſozialdemokratiſchem
Programme in einem einzelnen Staate durchzuführen, ſo lange
dieſer überall von kapitaliſtiſch produzierenden Ländern umgeben
iſt, ſo bleibt für die Sozialdemokratie folgerichtig nichts anderes
übrig, als den genoſſenſchaftlichen oder Staatsbetrieb für die
ganze Welt zu verlangen. Sie muß logiſcherweiſe inter-
national ſein. Auch Kautskh tut dieſen Schritt. Er verlangt
„die geſellſchaftliche Organiſation der Welt-
wirtſchaft“. Wenn dies Schlagwort einen Sinn haben ſoll,
ſo kann dies programmatiſche Wort nur bedeuten, daß die Volks-
wirtſchaft der ganzen Welt nach einem einheitlichen Plane ge-
leitet und ihr Ertrag gleichmäßig unter allen an ihr beteiligten
Völkern verteilt wird. Jn der Tat ein recht weitſichtiges Pro-
gramm! Nationalpolitiſche Borniertheit kann man den ſozial-
demokratiſchen Führern freilich nicht vorwerfen. Sie umfaſſen
mit liebendem Herzen die ganze Menſchheit. Kautsky ſagt wört-
lich: „Als Marx und Engels das „Kommuniſtiſche Manifeſt“
ſchrieben, ſahen ſie als das Kampffeld der proletariſchen Revo-
lution nur Weſteuropa vor ſich. Heute iſt es die ganze Welt ge
worden. Heute werden die Schlachten der arbeitenden und aus-
gebeuteten Menſchheit nicht nur an der Spree und der Seine ge
ſchlagen, ſondern auch am Hudſon und Miſſiſſippi, an der Newa
und den Dardanellen, am Ganges und Hoangho.“

Die ganze Welt ſoll alſo nach Kautsky dem Syſtem der
kapitalloſen Produktion unterworfen werden, die ſozialdemokra-
tiſche Staatsordnung, die allein Befreiung und Glückſeligkert
bringt, ſoll gleichzeitig in Europa wie in Amerika und Aſien ver-
kündet und durchgeführt werden. Unſere ſozialdemokratiſchen
Führer beſitzen eine durchgreifende, ſkrupelloſe Kühnheit in der
Behandlung der großen Weltprobleme, um die wir verhockte
Stubengelehrten der alten Schule ſie beneiden könnten. Freilich
wäre auch hier etwas mehr Licht wünſchenswert. Aber nach
dieſer genaueren Aufklärung über den Plan der ſozialiſtiſchen
Weltwirtſchaft ſieht man ſich auch bei Kautsky vergeblich um.
Er hütet ſich wie alle ſeine Genoſſen wohlweislich, dies Zu-
kunftsbild der geſellſchaftlich betriebenen Weltwirtſchaft zu
zeichnen.

Und doch können wir uns ſo leicht nicht von Herrn Kautsky
abſpeiſen laſſen. Wir müſſen ſein Programm, ſo kurz es ſich
faßt, doch etwas näher beleuchten. Ob die ganze Welt in einen
großen ſozialdemokratiſchen Einheitsſtaat verwandelt werden
ſoll, oder ob die beſtehenden Staaten eine Art wirtſchaftliches
Kartell ſchließen ſollen, verrät er natürlich nicht. Jedenfalls ver-
langt aber ſein Syſtem, wenn nicht von neuem Ausbeutung und
Pauperismus eintreten ſollen, daß für die ganze Welt eine
leitende Zentralſtelle geſchaffen wird, welche die geſamte Welt-
produktion, landwirtſchaftliche wie induſtrielle, nach einheitlichem
Plane regelt und deren Ertrag unter die 1700 Millionen Men-
ſchen, welche die Erde bewohnen, gleichmäßig verteilt. Ein
ſtaunenswerter Plan, welcher die größten Erſcheinungen der
Weltgeſchichte, die Rieſenreiche der Römer und Araber, Tſchingis-
choms und Tamerlans weit hinter ſich läßt!

Da nun aber die Weltpläne der allbeglückenden internatto-
nalen Sozialdemokratie ſich nicht ſo ſchnell verwirklichen laſſen
werden, ſo könnte das heute lebende Geſchlecht von Kapitaliſten
und Ausbeutern“ darüber noch ruhig ſchlafen gehen, und wir
hätten eigentlich noch keine Veranlaſſung, uns heute ſchon mit
Herrn Kautsky und ſeinem Weltzukunftsplane zu beſchäftigen.
Leider ſteht aber die agitatoriſche, werbende Kraft der Kautsky-
ſchen Ausführungen den Arbeitern gegenüber in umgekehrtem
Verhältnis zu ihrer logiſchen Vernünftigkeit, ihrer praktiſchen
Ausführbarkeit. Man ſollte meinen, daß ein ſo phantaſtiſches
Projekt einer einheitlich geleiteten Staats oder Weltwirtſchaft bei
unſeren deutſchen Arbeitern denſelben Zweifeln, derſelben ſchroffen
Ablehnung begegnen müßten, wie bei ihren klugen engliſchen Ge-
noſſen. Das iſt aber durchaus nicht der Fall. Vielmehr zeigt
das erſtaunliche Wachstum der ſozialdemokratiſchen Stimmen,
wie wahr ein Wort des großen deutſchen Geſchichtsſchreibers
Treitſchke iſt, daß die Mehrzahl der Menſchen weit mehr durch
Leidenſchaften und dunkle Jnſtinkte geleitet wird, als durch
Vernunft und verſtändige Ueberlegung. Die Ausſicht, daß nach
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Expropriation aller Kapitalien der Arbeiter den geſamten Ge-
winn aller Unternehmungen in ſeine Taſche leiten wird, den
heute der kapitaliſtiſche Produzent für ſich beanſprucht, wirkt
fortgeſetzt hypnotiſierend auf einen ungeheuren Teil unſerer
Arbeiterſchaft. Vernunft, logiſche Widerlegungen, die bündigſten
Beweiſe von der Unmöglichkeit der ſozialiſtiſchen Produktions-
weiſe prallen machtlos ab an den feſteingewurzelten Vorurteilen,
die, von den Führern der Umſturzpartei geſchickt genährt, unſere
ſozialdemokratiſchen Arbeiter in eine uns ganz fremde Gedanken-
welt einſpinnen.

Und doch kann dieſer Zuſtand nicht dauern, es muß immer
wieder der Verſuch gemacht werden, unſere Arbeiter der Nebel-
welt ſozialiſtiſcher Zukunftsträume zu entreißen. Sie müſſen
einſehen lernen, daß der ſozialiſtiſche Staatsbetrieb eine größere
Sklaverei enthält als die behauptete Ausbeutung durch das
heutige Kapital. Da im ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaate die
Regierung die geſamte Produktion leitet, ſo muß ſie auch das
Recht haben, jeden an den Platz zu ſtellen, den ſie für ihn ge-
eignet hält. Die Freiheit der Berufswahl, die heute beſteht, muß
ſofort in die Brüche gehen, denn der Staat muß dafür ſorgen,
daß alle Arbeitspoſten beſetzt werden. Der junge Künſtler muß
es ſich ohne Murren gefallen laſſen, wenn die ſozialiſtiſche Re
gierung ihn zum Straßenkehrer für geeigneter hält. Der Knabe,
der einen leidenſchaftlichen Wunſch im Herzen hegt, zur See zu
gehen, muß es geduldig hinnehmen, wenn die Leitung des Zu
kunftsſtaates ihn zum Bergwerksarbeiter beſtimmt. Ja, die
ganze Bewegung der Bevölkerung müßte logiſcherweiſe der dis-
kretionären Gewalt der Regierung unterliegen. Denn was ſoll
geſchehen, wenn mehr Menſchen geboren werden, als der Zu-
kunftsſtgat beſchäftigen kann? Dieſem müßte alſo auch die Ent-
ſcheidung darüber zuſtehen, wie viel Menſchen auswandern
müſſen, ja, wie viel Menſchen geboren werden dürfen und wie
viel alljährlich ſterben müſſen. Denn er hat ja die Verpflichtung,
lohnende Arbeit allen zu verſchaffen.

Wahrlich, ein übermenſchliches Vertrauen in die Weisheit
und Gerechtigkeit müßte dazu gehören, um die Menſchen ein
ſolches Maß von Staatsſklaverei ertragen zu laſſen, gegen welche
die von Kautsky behauptete Sklaverei des kapitaliſtiſchen Be
triebes ein wahres Kinderſpiel iſt! Wahrſcheinlich würde das in
der Bruſt jedes Menſchen lebende Freiheitsgefühl ſich ſchon nach
wenigen Monaten gegen die zuchthausartigen Arbeitsverhältniſſe
des Zukunftsſtaates auflehnen, und an dieſer Empörung der
innerſten Natur des Menſchen gegen deſſen unerträglichem
Zwangsverhältniſſe würde die ſozialiſtiſche Staatsordnung
wieder zugrunde gehen.

Nebenbei würden unſere Arbeiter viel ſchlechter als heute
dabei fahren, wenn ſie nach Kautskyſchem Programm den Ertrag
der geſamten Weltwirtſchaft mit Negern, Botokuden, Jndiern
und Chineſen teilen müßten. Jhr Arbeitslohn würde ſicher
auf den dritten Teil ſeines heutigen Betrages herabſinken.

Aber iſt den Arbeitern auf dem Boden der heutigen Staats-
und Eigentumsordnung zu helfen? Unbedingt muß dieſe Frage
bejaht werden. Kautskys Darſtellungen von der ausbeuten-
den Macht des Kapitals ſind ſinnloſe Uebertreibungen, welche
jedenfalls auf die heutige Zeit nicht mehr paſſen. Daß vie
bloßen Lohnerhöhungen bei der ſfinkenden Kaufkraft des Geldes
an ſich nicht notwendigerweiſe eine Beſſerung der Lage des
Arbeiters zu bedeuten brauchen, iſt richtig. Aber will. Kautsky
auch beſtreiten, daß die ganze Lebenshaltung des Arbeiters heute
eine weit beſſere iſt als vor 40 Jahren? Will er beſtreiten, daß
die Arbeitsbedingungen heute weit vorteilhaftere für die Arbeit-
nehmer ſind als damals, daß überall Verkürzungen der Arbeits-
zeit eingetreten ſind, daß dank einer fortſchreitenden ſozialen
Geſetzgebung der Arbeiter mit größeren Garantien für ſeine Ge-
ſundheit, gegen Unfälle und Krankheit umgeben iſt? Und wenn
die Preiſe vieler Güter ſteigen, liegt der Grund nicht auch dartn,
daß die Arbeiter mit ihren fortgeſetzten Forderungen nach Lohn-
erhöhung und Verkürzung der Arbeitszeit ſich ſelbſt gegenſeitig
das Leben verteuern? Denn das iſt doch klar, wenn Bäcker- und
Fleiſchergeſellen, Maurer und Zimmerleute Lohnerhöhungen
durchſetzen, ſo muß ebenſo Fleiſch und Brot, wie die Wohnungen
teurer werden. Ebenſo muß jede Lohnſteigerung in der Textil-
induſtrie Millionen Menſchen die Kleidung verteuern. So
ſchrauben die Arbeiter ſich ſelbſt fortgeſetzt gegenſeitig in die
Höhe.

Unerhört iſt endlich Kautskys Behauptung, daß in allen
Staaten die Regierungen nichts anderes ſeien als Organe der
herrſchenden, ausbeutenden Klaſſen. Jn einigen der Korruption
und politiſchen Fäulnis verfallenden Republiken mag das viel-
leicht richtig ſein. Bei uns widerlegt die zweihundertjährige Ge-
ſchichte des preußiſchen Staates, der aus hörigen Landleuten
einen kraftvollen Bauernſtand geſchaffen hat, der ſeit 25 Jahren
die rührigſte Sogzialpolitik zugunſten der angeblich ausgebeuteten
Arbeiterklaſſe im fortgeſetzten Kampfe mit weiten Schichten des
Unternehmertums führt, die Behauptung des ſozialiſtiſchen
Führers. Denn das iſt eben der Segen einer ſtarken Monarchie,
daß ſie jede einſeitige Klaſſenherrſchaft im Staate verhindert.
Verſtünden die arbeitenden Klaſſen ihre Intereſſen wirklich, ſo



müßten ſie alles daran ſetzen, die Monarchie bei uns gegenüber
den Parlamenten zu ſtärken, ſtatt mit giftigen Angriffen thre

Autorität zu erſchüttern. W. E.
Die Kaffernrevolte in Dentſch-Südweſtafrika.

Das Gouvernement von DeutſchSüdweſtafrika gibt
nunmehr eine amtliche Darſtellung über die Vor-
gänge bei dem Streik der beim Bahnbau beſchäfrigten
Transkeikaffern. Das amtliche Schreiben, das der

Deutſch Südweſtafrikaniſchen Zeitung“ entnommen iſt,
lautet:

„Am Donnerstag, den 29. v. Mts., legte r von Lohn-
differenzen ein Trupp von etwa 80 Transkeikaffern, die an der
Bauſtrecke Wilhelmstal-Karibib arbeiteten, die Arbeit nieder
und ſetzte ſich in Marſch nach Windhuk, um dort mit der Bau-
leitung ſelbſt zu verhandeln. Sie wurden aber am Sonnabend
durch die Poligei von Okahandja wieder nach ihrem Lager zurück
befördert. Die Haltung der Kaffern am Montag und Dienstag
morgen ließ weitere Beunruhigungen befürchten. Deshalb ver
ſuchte der Bauingenieur in Wilhelmstal, die Rädelsführer aus
dem Trupp herauszuziehen, damit die Sache gerichtlich unterſucht
werden könnte. Da die Rädelsführer auf die Aufforderung durch
den Schachtmeiſter, mit nach Wilhelmstal zu fahren, ſich weiger-
ten, wurde der Führer der in der Nähe der Kaffern arbeiten-
den Soldaten um Unterſtützung angegangen. Als die Sol
daten, welche keine Waffen trugen, an die Zelte derKaffern herankamen, rotteten ſh dieſe, etwa acht zig Mann,

ſofort mit Meſſern und Kirries bewaffnet vor denZelten zuſammen. Einige Kaffern forderten die anderen auf,
den Offizier, den Schacht meiſter und die Soldaten
niederzuſchlagen. Die Kaffern nahmen bereits eine
drohende Haltung an, darauf wurden die unbewaffneten
Soldaten zurückgezogen. Der Vorfall wurde nach Wilhelmstalgemeldet, worauf Hauptmann Willecke ſeine Leute bewaffnete

und mit ihnen zum Lagerplatz der Kaffern fuhr. Als der Zug
herankam, ſah ſich Hauptmann Willecke den gleichen zuſammen-
gerotteten v Kaffern gegenüber wie vorher. Allen
Aufforderungen, die Rädelsführer herauszugeben und die Waffen
wegzuwerfen, kamen die Kaffern nicht nach, ſondern nahmen
eine ſo drohende Haltung an, daß das Militär einſchreiten
mußte. Die Soldaten bildeten einen Kreis um die Kaffern,
welche wiederum zum Niederlegen der Stöcke aufgefordert wur-
den. Sie kamen dieſer Aufforderung auch jetzt nicht nach, ſondern
ſtürmten gegen die Soldaten an und ſchlugen
auf ſie ein, worauf letztere von der Waffe Ge-
brauch machten. Gefallen ſind vierzehn Kaffern,
eine Anzahl Soldaten wurde verletzt. Die Mehrzahl
der verwundeten Kaffern befindet ſich auf dem Wege der Beſſe-
rung. Die Ruhe iſt wiederhergeſtellt und durch die inzwiſchen
getroffenen Maßnahmen geſichert.

Das Bau und Betriebskonſortium Bachſt e i n
Koppel, das die Kaffern angeworben hatte, hat dem
obengenannten Blatt ebenfalls eine Erklärung zugehen
laſſen. Die Geſellſchaft geht darin zunächſt auf die Lohn-
verhältniſſe ein und behauptet, ihrerſeits berechtigte
Reklamationen ſtets anerkannt zu haben. Die Verweige-
rung unberechtig ter Forderungen habe in der Regel
zur gemeinſchaftlichen Arbeitsniederlegung geführt. Trotz
dem habe die Geſellſchaft verſucht, in jedem einzelnen Falle
die Sache gütlich beizulegen. Es heißt dann weiter in
dem Schreiben:

„Erſt wenn die Verſuche gütlichen Zuredens erfolglos blieben,
wurde den Leuten Koſt und Waſſer vorenthalten, was
ſie in den weitaus meiſten Fällen zur Vernunft brachte. Sie
haben ſich bei dieſen Gelegenheiten einige Male in Marſch geſetzt,
dem Vernehmen nach, um auf dem Landweg nach ihrer Heimat
zurückkehren oder nach Walfiſchbay zu wandern, um dort ihr
vermeintliches Recht zu ſuchen. Dabei ſind ſie ſtets am Bahn-
körper entlang gegangen, wo ſie auch immer eingeholt und von
wo ſie alsdann, oft allerdings erſt nach langwierigen Verhand
lungen, an die Arbeitsſtelle wieder zurückbefördert wurden. Es
iſt uns nie zu Ohren gekommen, daß ſie in Trupps von über 100
viele Kilometer weit auf die Farmplätze gezogen ſind, um
Trinkwaſſer zu erlangen. Wenn trotzdem einige Leute auf
ihrem Marſch den einen oder andern dicht an dem Bahnkörper
gelegenen Farmplatz im Vorbeigehen paſſiert haben, ſo iſt darin
eine große Gefährdung der ganzen Gegend wohl
kaum zu erblicken. Der bedauerliche Vorgang am 4. Ok-
tober bei Wilhelmstal ſteht nur in unmittelbarem Zuſammen-
hang mit den oben geſchilderten Lohnſchwierigkeiten. Nachdem
eine Kolonne von etwa 100 Boys im Anſchluß an die letzte Lohn-
zahlung allerdings drei Tage grundlos geſtreikt hatte, nach Oka-
handja zu marſchiert, ſchließlich aber auf gütliches Zureden von
Okahandja nach der Arbeitsſtelle zurückgebracht war und die
Arbeit bereits einen Tag wieder aufgenommen hatte, verſuchten
drei Rädelsführer, die Kolonne von neuem aufzureizen. Die
beabſichtigte Feſtnahme dieſer drei Anſtifter und die Zuſammen-
rottung der ganzen Kolonne zur Verhinderung der Verhaftung
führten alsdann zu dem bekannten Zuſammenſtoß.“

Dentſches Reich.
Die Geſundung der Reichsfinanzen iſt durch die

letzte Reichsfinanzreform angebahnt worden. Das wird
offiziös durch folgende Mitteilung erwieſen:

Immer von neuem wird in der Oeffentlichkeit von einem
Fiasko der letzten Reichsfinanzreform und davon geſprochen, daß
im Etat für 1911 die aus der letzteren ſich ergebenden Mehrein-
nahmen um 120 Millionen Mark hinter den Erwartungen zurück
geblieben ſind. Zunächſt iſt dieſe Zahl falſch. Ganz genau läßt
ſich ja die aus der letzten Reichsfinanzreform in den nächſt-
jährigen Etat eingeſtellte Mehreinnahme an Zöllen und Steuern
aus den bisher veröffentlichten Zahlen nicht berechnen; namenk-
lich iſt nicht erſichtlich, wie viel davon auf die Zölle kommt. So
viel aber iſt ſicher, daß die Spannung zwiſchen den erwarteten
und den in den Etat für 1911 eingeſtellten Einnahmen nicht ein-
mal 100 Millionen Mark ausmacht, ſich vielmehr den 90 Mil-
lionen Mark ſtark nähert. Alſo die jetzige Spannung iſt bei
weitem nicht ſo groß, wie ſie hingeſtellt wird. Sodann iſt zu be-
denken, daß doch auch in 1911 noch nicht der Beharrungszuſtand
erreicht iſt. Noch in der einleitenden Rede zur erſten Leſung des
laufenden Etats im Reichstage hat es der Reichsſchatzſekretär als
höchſt un wahrſcheinlich bezeichnet, daß ſchon 1911 der Beharrungs-
zuſtand erreicht ſein würde, und er hat recht behalten. Man
wird demnach gut tun, damit zu rechnen, daß die für 1911 noch
vorhandene Spannung in der darauffolgenden Zeit ſich weiter
verringern wird. Um wie viel, bleibt allerdings abzuwarten.
Man kann heute mit poſitiver Sicherheit noch nicht ſagen, daß die
von der letzten Reichsfinanzreform erwarteten Mehreinnahmen
auch voll erreicht werden; ebenſowenig aber auch das unmittel
bare Gegenteil. Wahrſcheinlich iſt es allerdings, daß die Wirk-
lichkeit der Erwartung nicht ganz entſprechen wird. Daraus aber
ein „Fiasko“ der letzten Reichsfinanzreform zu konſtruieren, iſt
verfehlt. Dieſe Reform hat die Geſundung der
Reichsfinanzen angebahnt. Darüber läßt der
Etat für 1911 keinen Zweifel. Ohne die Mehreinnahme
von über 300 Millionen Mark, die in ihn infolge der letzten
Reichsfinanzreform eingeſetzt werden konnte, wäre es ganz un-
möglich den ordentlichen Etat mit 48 Millionen Mark
ungedeckter Matrikularumlagen zu balanzieren und den außer
ordentlichen mit einer Anleihe von unter 100 Millionen Mark ab-
ſchließen. Darüber werden ſich alle einig ſein die
nicht die letzte Reichsfinanzreform zu Ver-hetzungs- und Parteizwecken auszubeuten be

ſtrebt ſind. Jm übrigen werden auch nöch ſo lange andau
ernde Betrachtungen hierüber dem Reiche wenig nützen. Viel
mehr iſt es angebracht, auf den Bahnen der Geſun-
dung der Reichsfinanzen weiterzuſchreiten. Jm
Etat für 1911 iſt dazu Gelegenheit durch die Zuſtimmung zu der
im Prinzip bereits vom Bundesrat und Reichstag genehmigten
Reichswertzuwachsſteuer gegeben. Nicht rückwärts
ſchauende Betrachtung, ſondern Beſſerung erſtrebende poſitive
Arbeit wird vom Reichstage erwartet.

Vom Kaiſer. Verſchiedene Zeitungen wiſſen einiges
Bemerkenswerte von der Kaiſerrede und einer Kaiſerrede
mitzuteilen. Nach einem Bericht der „Kölniſchen Volksztg.“
ſprach ſich der Kaiſer beim Beſuch des Kloſter s Beuron
gende dem Erzabt ſehr anerkennend über den religiös
und kulturell wohltätigen Einfluß des Bene-
diktinerordens und den Einfluß der Religion über-
haupt aus. Aus dieſer Ueberzeugung heraus habe er dem
Kloſter das eherne Kreuzbild geſchenkt in dem Bewußtſein,
daß die Krone der chriſtlichen Fürſten von Chriſti Perſön-
lichkeit und Lehre geſtütz werde. Der Kaiſer verweilte faſt
anderthalb Stunden im Kloſter, deſſen Werkſtatt er ein
gehend beſichtigte. Der Monarch zeigte ſich von außer-
ordentlicher Liebenswürdigkeit. Beim Abſchied überreichte
er dem Erzabt den Kronenorden 2. Klaſſe. Bei der Re
krutenvereidigung in Berlin hat der Kaiſer, wie Militär-
oberpfarrer Dr. Leinz jetzt mitteilt, ſich wie folgt ge
äußert: „Jch wünſche, daß meine Soldaten
täglich ihr Vaterunſerbeten.“

Nuntius Frühwirth ohne preußiſchen Auftrag. Jm
Zuſammenhange mit der Romreiſe des Münchener Nuntius
Mſgr. Frühwirth iſt in der Preſſe behauptet worden, der
Nuntius ſei Träger von Eröffnungen der bayeriſchen und
der preußiſchen Regierung in Sachen des Moderniſteneids.
Jnwieweit das hinſichtlich der bayeriſchen Regierung zu-
trifft, wiſſen wir nicht. Preußiſche Aufträge
dagegen hat, wie die „Deutſche Tageszeitung“ mitzu-
teilen in der Lage iſt, Mſgr. Frühwirth nicht; die
Angelegenheit gilt in Berlin noch nicht als ſpruchreif.

Eine heimliche Romfahrt des Biſchofs Korum? Wie
das reform-katholiſche „Neue Jahrhundert“ aus ſicherer
Quelle erfährt, iſt Biſchof Korum von Trier ganz im ge
heimen, und zwar vor dem Münchener Nuntius und dem
Kardinal Fiſcher aus Köln zur mündlichen Jnformation
wegen der neuen Papſtdekrete in Rom geweſen.

Beginn der Etatsberatungen des Bundesrats. Wie
uns mitgeteilt wird, wird ſich der Bundesrat in den
nächſten Tagen mit der Beratung des Reichsetats be-
faſſen. Die in Betracht kommenden Ausſchüſſe werden
vom 17. d. M. ab zu dieſem Zweck Sitzungen ab
halten.

Zu den Reichstagswahlen. Jm Kreiſe Remſchei d-
Solingen iſt der bisherige Abg. Prof. Eickhoff
von der Fortſchr. Volkspartei wieder aufgeſtellt worden.
Die Nationalliberalen werden die Kandidatur unterſtützen.

Jm dritten mecklenburgiſchen Reichstagswahlkreiſe
Parchimi- Ludwigsluſt wurde als gemeinſamer
Kandidat der konſervativen Partei und des Bundes der
Landwirte Herr Profeſſor Dr. Dade, Privatdozent an
der Univerſität Berlin und Generalſekretär des Deutſchen
Landwirtſchaftsrates, für die nächſten Reichstagswahlen
aufgeſtellt.

Freie Studentenſchaft und Sozialdemokratie. Jn
Nr. 529 der „Hall. Ztg.“ brachten wir unter der obigen
Ueberſchrift einen Artikel, in welchem wir u. a. auch einen
an die „Poſt“ gerichteten Brief abdruckten nebſt der Angabe
des Blattes, er ſei vom Ausſchuß der Halleſchen
Freien Studentenſchaft ausgegangen. Dazu
ſchreibt uns nun der Studioſus Maximilian Müller-Jabuſch
in Halle, daß der betreffende Brief nicht vom Ausſchuß
der Halleſchen Freien Studentenſchaft an
die „Poſt“ gerichtet worden ſei, ſondern eine rein private
Meinungsäußerung dieſes Herrn darſtelle. Hierbei iſt
jedoch zweierlei zu beachten. Erſtlich gehört Herr Studioſus
Müller, der ſich „Schriftleiter des Studentiſchen Taſchen
buches“ und des „Akademiker“, Halleſche Hochſchulzeitung,
nennt dem Ausſchuſſe der „Freien Studentenſchaft“ an und
fungiert hier ſozuſagen als Geſchäftsleiter oder wenigſtens
als einer der Geſchäftsleiter; offenbar hat er es in ſeinem
Schreiben an die „Poſt“ unterlaſſen, dieſes ganz ausdrück-
lich als eine „Privaläußerung“ kenntlich zu machen;
zweitens aber hat die in der „Poſt“ angegriffene „Freie
Studentenſchaft“ auf die Auslaſſungen des Blattes nicht
reagiert, was ſie doch hätte tun müſſen, wenn ihr daran
lag, daß ihre Meinung mit derjenigen ihres Ausſchußmit-
gliedes Müller nicht identifiziert werde. So iſt und bleibt
denn in dieſem Falle Herr Studioſus Müller und die
Halleſche Freie Sindentenſchaft ein und dasſelbe. Uns
ſcheinen energiſche Statutenänderungen, beſonders in bezug
auf die Kompetenzen der einzelnen Ausſchußmitglieder
ſeitens der Freien Studentenſchaft aufs dringlichſte ge
boten, wenn das ganze Gebilde nicht um alle Reputation
und unter den Schlitten kommen will.

Ausland.
Die bosniſche Kmetenfrage. Jn der öeſterreichiſchen Dele-

ation erörterte bei der Beratung des bosniſchen Kredites Reichs
inanzminiſter Baron Burian die im Laufe der Debatte vorge-

brachten Anregungen und Einwendungen. Er betonte insbeſon-
dere das herzliche Einvernehmen zwiſchen Landtag und Regie-
rung, das eine erſprießliche Tätigkeit des Landtages verbürge.
Bei der Erörterung der Angelegenheit der bosniſchen Agrarbank
wies der Miniſter nach, daß er hierbei ſeinen Wirkungskreis nicht
überſchritten habe. Die ganze Angelegenheit ſei nur zum Beſten
der Kmeten unter vollſtändiger Wahrung ihrer Intereſſen in An
griff genommen worden. Der Miniſter legte weiter eingehend
die agrariſchen Verhältniſſe dar und betonte, daß die Regierung
mit der fakultativen Kmetenablöſung ihre Aufgabe nicht als
vollendet betrachte. Er wies auf die ſozialpolitiſchen Einrich-
tungen hin, die bereits durchgeführt ſeien, denen aber nach Mafz
gabe der vorhandenen Mittel noch weitere folgen würden. Die
nächſte Sitzung findet am Mittwoch ſtatt.

Nach dem franzöſiſchen Eiſenbahnerſtreik. Aus Paris wird
geſchrieben: Auf Antrag des Unterſuchungsrichters iſt der
Sekretär der Nordbahngruppe des Eiſenbahnerſhndikats namens
Fiollet verhaftet worden, weil feſtgeſtellt wurde, daß er der Ver
faſſer der bei mehreren Mitgliedern des Streikkomitees vorgefun
denen Briefe iſt, in denen Anweiſungen zur Sabotage der Loko-
motiven und der Signale erteilt wurden.

Feine „Kulturpioniere“. Der ruſſiſche Miniſter des
Jnneren Stolypin hat in einem Schreiben an den Präſi
denten der Duma darauf aufmerkſam gemacht, daß der
Kaukaſus Abgeordnete Nicolai Tſchcheidſe, ein einfluß-
reicher Führer der Sozialdemokraten, auf

Grund falſcher Dokumenkte in die Duma ge-
wählt worden ſei.

uſammenſtöße zwiſchen Perſern und Türken. Nach
Depeſchen des türkiſchen Konſuls in Selmas erfolgten Zu-
ſammenſtöße zwiſchen Perſern und türkiſchen Kurden,
welche die Perſer bis Selmas trieben.

Perſiſche Anleihe. Wie das Reuterſche Bureau aus
Teheran erfährt, hat die Kaiſerlich Perſiſche Bank der
britiſchen Regierung eine 5prozentige
Anleihe im Betrage von 1 250 000 Pfd. zum Kurſe von
871 Prozent angeboten. Die Operation umfaßt die Kon-
vertierung der gegenwärtigen konſöldierten Schuld. Außer-
dem hat die Bank der Regierung bereits 100 000 Tomans
geliehen. Man glaubt, daß dieſe Summe unverzüglich
dazu verwendet werden ſoll, die Ruhe im Süden wieder-
herzuſtellen.

Montenegro. Ein Teil des Stammes Klementy,
der bisher nicht entwaffnet war, erſtürmte ein Magazin in
Cetinje in welchem ſich die den Albaneſen abgenommenen
Waffen befanden, und verteilte dieſelben an ſeine Stam-
mesgenoſſen. Der ganze Stamm zog ſich dann ins Ge-
birge zurück.

Großbritannien. „Daily Chronicle“ iſt zu der Mit
teilung ermächtigt worden, daß die Regierung beſchloſſen
v das Parlament unverzüglich aufzu-
öſen.en zeitgemäßes Verbot in England. Die engliſche Re-

W hat den franzöſiſchen Sozialiſten Sorgue,er ſeit einigen Tagen unter den Bergleuten von Wales eine
eifrige Agitation entfaltet hat, verboten, in öffentlichen Ver-
ſammlungen aufzutreten.

Die Luftſchiffahrt.
Die neuen ZeppelinLuftſchiffe.

Das für Düſſeldorf beſtimmte Luftſchiff „Erſatz
Deutſchland“ iſt fertig. Die Motoren werden gegen-
wärtig einer Probe unterzogen, doch werden keine Probe-
aufſtiege mehr ſtattfinden. Jn fünf Wochen wird das
Gerippe von „L. Z. 9“ bereitſtehen. Dieſes Luftſchiff wird
um 48 Meter kürzer ſein als „L. Z. 8“, denn es wird nur
100 Meter lang ſein und vier Gaszellen weniger haben.
Der Durchmeſſer beträgt, wie bisher, 15 Meter. Die
Stützen haben eine längliche Form und geben dem Lufl
ſchiff ein auffallend ſchlankes Ausſehen. Jn beide Gondeln
kommen je zwei Motoren zur Erreichung einer mög-
lichſt großen Geſchwindigkeit. Eine eigentliche
Paſſagierkabine iſt nicht vorgeſehen. Das Schiff
ſoll außer der Bemannung nur noch zehn Perſonen mit-
nehmen. Es ſoll hauptſächlich zu Verſuchsfahrten
verwandt werden.

Die erſte ordentliche Tagung des Deutſchen Fliegerbundes
fand bekanntlich am Sonntag in Leipzig ſtatt. Aſſeſſor Dr.
Meyer erſtattete den Jahresbericht, Bankdirektor Schlieter den
Kaſſenbericht. Aus letzterem iſt zu entnehmen, daß die Organi-
ſation des Ueberlandfluges Frankfurt Mannheim
allein 18000 Mark gekoſtet hat. Den Hauptpunkt der
Tagesordnnug bildete ein Antrag des Vereins deutſcher
Flugtechniker, der einen engeren Anſchluß an den
deutſchen Luftſchifferverband und Aenderung der
Bundesſatzungen forderte. Nach über fünfſtündiger Debatte
wurde, wie wir ſchon kurz hervorgehoben haben, der Antrag
angenommen. Der deutſche Fliegerbund wird in der Folge
nur Verbandsvereine in ſich vereinigen und innerhalb des Ver-
bandes entſprechend tätig ſein. Die Ergänzungswahlen zum Vor-
ſtand ergaben die Wiederwahl des Oberſten JIſe, ferner wurden
gewählt: Kommerzienrat Lan z, Regierungspräſident Meiſter,
Ingenieur Freund, Kapitän z. S. a. D. v. Puſtau, Jnge-
nieur Urſinus und Dr. Gans-Fabrice. Als Ort der
nächſten Bundesverſammlung wurde Berlin gewählt.

Verſchmelzung der Parſevalgeſellſchaft und der
Firma Clouth.

Wie aus Köln gemeldet wird, hat ſich die Abteilung
Luftſchiffbau der Firma Franz Clouth, G. m. b. H. in Köln,
mit der Parſevalgeſellſchaft in Berlin geeinigt, um
die gewonnenen Erfahrungen gemeinſam zu ver-
werten. Die Parſevalgeſellſchaft übernimmt das Clouthſche
Luftſchiff.

Vom Abviatiker Ely.
Aus New-York, 15. November, wird weiter gemeldet: Nach-

dem der Abviatiker Ely geſtern vom Bord des Kreuzers
„Birmingham“ (vergl. Nr. 536 der „Hall. Ztg.“: „Letzte Tele-
gramme“) aufgeſtiegen war, ſchlug der Apparat auf dem
Waſſer auf, wobei ein Propellerflügel brach. Der Flieger
war infolgedeſſen nach einem Flug von etwa zwei Meilen ge-
zwungen, einige Fuß vom Meere entfernt niederzugehen.

Vermiſchtes.
Unwetter und Hochwaſſer. Während der Waſſerſtand des

Mittelrheins und der oberrheiniſchen Nebenflüſſe
zurückgeht, iſt das Emſchergebiet auf weite Strecken über-
ſchwemmt. Jn e Gefahr befinden ſich die Baſſindämme
der noch nicht fertiggeſtellten Emſcherregulierung. Der Damm
der Uferanlagen rechts der Landſtraße von Herne nach Reckling-
hauſen iſt, wie ſchon kurz erwähnt wurde, gebrochen, ſo daß das
Waſſer weite Strecken übergoß. Bei Horſt Emſcher hat ſich
ein viele Kilometer breiter See gebildet. Auch das Dort-
munder Gebiet iſt bekanntlich gefährdet. Die Brückenbauten
an der Emſcherregulierung ſind größtenteils brachgelegt. Zahl-
reiche Gehöfte in der Nähe von Wanne ſtehen vollſtändig unker
Waſſer, ſo daß ſich die Bewohner in Kähnen retten mußten.
Jm Pyrenäengebiet herrſcht ſeit 24 Stunden ein ge-
waltiges Unwetter, das zahlreiche Opfer fordert. Ueber
Perpignan brauſt ein Orkan dahin, der mehrere Fiſcherboote
zum Scheitern brachte. Die Boote der Rettungsſtationen ſind
ausgefahren, um die Schiffbrüchigen aufzunehmen. Der Sturm
warf einen Maſt der elektriſchen Leitung um, ſo daß der Draht
riß und Kurz ſchluß entſtand. Ein Teil deg Slektri-
zitätsgebäudes von Perpignan iſt demausbrechenden
Feuer zum Opfer gefallen. Nach einer Meldung aus
Toulon wütet an der ganzen franzöſiſchen Mittelmeer-
küſte heftiger Sturm. Mehrere Fiſcherboote ſind ge-
ſtrandet; auch Menſchenleben ſollen zu beklagen ſein.
Telephon und Telegraph in Südfrankreich ſind vielfach geſtört.
Der Sturm hatte ſtreckenweiſe wolkenbruchartigen
Regen im Gefolge, der weite Gebiete unter Waſſer ſetzte und
ein Steigen der Flüſſe veranlaßt.

Tolſtois Flucht in die Einſamkeit. Jn einer Unterredung
mit Journaliſten erklärte der als Bildhauer in Paris lebende
Sohn des Dichters Graf Leo Tolſtoi, es ſei richtig, daß ſein Vater
ſich in das Kloſter Schamordinski bei Koſelsk zurückgezogen habe,
wo ſich bereits ſeit einer Reihe von Jahren ſeine Lieblings
ſchweſter als Nonne befindet. Doch beſtritt der junge Tolſtoi ent
chieden die Meldung, daß es infolge materieller
Fragen zwiſchen Vater und Mutter tzzu einemStreite gekommen ſei, der mit der geheimnisvollen Flucht des

Grafen endete. Denn über die ſchriftſtelleriſchen Werke Tolſtois
ſei ſchon ſeit langer Zeit eine Vereinbarung getroffen worden.
nach welcher die Familie des Grafen auf alle ſeine bis zum Jahre
1880 geſchaffenen Werke das Urheberrecht beſitzt; alle nach dieſem
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geitpunkte erſchienenen Werke dagegen gehören der Allgemeinheit
An und können von jedermann überſetzt uns veröreitet werden.
Es ſei nicht das erſte Mal, erzählte der junge Tolſtoi weiter, d
ſein Vater auf ſolche Weiſe aus ſeinem Hauſe ver chwand, d
ſei er in früheren Jahren immer wieder auf die Bitten ſeiner
Frau zurückgekehrt, weshalb zu hoffen ſtehe, daß er auch diesmal
ſich ſchließlich eines Beſſeren beſinnen werde. Leider ſei jedoch
der Geſundheitszuſtand ſeines aters nicht mehr der eſte, der
Graf habe in der letzten Zeit wiederholt an Krämpfen gelitten,
und auch ſein Geiſteszuſtand laſſe viel zu wünſchen m Daß
ſeine jetzige Flucht der Familie viele Sorgen bereitet, geſteht der
junge Tolſtoi zu, um ſo mehr, als der Dichter ſchon ſeit
55 Jahren auf jeglichen Luxus in ſeiner Wohnung, Kleidung undZebensführung verzichtet Wie der Wunſch nach vollkommener

Askeſe ihn alſo nicht in die Einſamkeit hinausgetrieben haben
fönne. Aus Stockholm, 14. November, wird noch berichtet: Die
Schwiegertochter Graf Leo Tolſtois hat nach einer Meldung von
Aftentidningen“ ihrer Mutter, der r Dr. Weſterlund, mit-
geteilt, daß des greiſen Dichterphiloſophen ſeltſame lucht auf
einen Anfall geiſtiger e r x zurückzuführen iſt.
Seit dem letzten Schlaganfall hat Graf Tolſtoi wieder olt trüb-
ſelige Stunden gehabt, in denen ſelbſt ſeine Angehörigen an
einer Zurechnungsfähigkeit zweifelten. Zwiſchen der Gräfin
Tolſtoi und ihrem Gemahl habe ſtets das beſte Einvernehmen be
ſanden, wenngleich ſie nicht immer allen Anſchauungen des
Dichters beiſtimmen konnte.

Spende der Zarin. Wie die „Darmſtädter Zeitung“ meldet,
hat die Kaiſerin von Rußland dem Patronat der großhergoglich
eſſen Zentrale für Mutter und Säuglingsfürſorge 5000 Mk.
iberwieſen.i Eiſenbahnunfälle. Der am Montag früh 5 Uhr 50 Min. von
Gent abgegangene Perſonenzug ſtieß bei Wetteren an der
Schelde mit einem Güterzug zuſammen. Die Lokomotive wurde
auf das Nachbargleis geworfen, in dem Augenblicke, wo der
Schnellzug Köln--Oſtende einfuhr. Töd lich verletzt wurde
niemand. Der Zuſammenſtoß verurſachte großen
Materialſchaden. Der Verkehr iſt völlig geſtört. Ein am Mon-
jag früh auf der Station P oritſch bei Budweis eingetroffener
Gütereilzug fuhr infolge falſcher Weichenſtellung auf einen in
der Station ſtehenden Güterzug. Beide Maſchinen wurden ſchwer
beſchädigt, zwei Waggons vollſtändig zertrümmert. Ein Hei e r
wurde ſchwer, ſechs Bahnbedienſtete wurden leicht
verletzt.Oeſterreichiſches Torpedoboot im Sturm. Wie die „Neue
Fr. Pr.“ aus Pola meldet, wurde ein Torpedoboot, das auf
Patrouillendienſt war, vom Sturm überraſcht, wobei drei Mann
ins Meer fielen. Einer konnte gerettet werden, brach jedoch
beide Beine.

Exploſion im Bergwerk. Man meldet aus Beuthen, 15. Nov.
Auf dem Schacht Jda der den Hohelohewerken gehörigen Georg-
grube riß geſtern nachmittag bei Beförderung von Sprengſtoffen
in die Grube die Seilfahrt. Jnfolge Aufſchlagens der Förder-
ſchale explodierte der Sprengſtoff, und der Schacht wurde teil-
weiſe zertrümmert. Wie es heißt, ſind fünf Bergleute
verunglückt.

Ein Kognakfaß explodiert. Am Montag vormittag explodierte
aus noch nicht aufgeklärter Urſache in der Weinhandlung von
Gerold u. Sohn, Unter den Linden zu Berlin, ein mit Kognak
gefülltes großes Faßz, wobei zwei Arbeiter leicht verletzt wurden.

Fünffacher Mord um 60 Rubel. Jn der Nacht zum Sonntag
iſt, wie wir aus Petersburg kurz ſchon berichtet haben, ein grauenhafter
Mord in einem Hauſe in der Nähe des Jsmailowſchen Regiments
verübt worden. Am Sonntag morgen fand man den 37 Jahre alten
Schneider Jſrael Lebenſtein, ſeine 27 Jahre alte Frau Minna
und einen Verwandten der Frau, einen Schneider namens Selig mann
und zwei Lehrlinge in ihren Betten ermordet auf. Der Mörder
hatte mit einem Plätteiſen oder einem anderen ſchweren Eiſeninſtrument
allen Opfern im Schlafe den Schädel eingeſchlagen. Der Tat verdächtig
iſt der frühere Geſelle Lebenſteins, der wegen Unredlichkeit entlaſſen
worden war. Der Mörder raubte nach der Tat 69 Rubel.

ink. Die „Hexe“ als Sherlock-Holmes. Der Aberglaube der
öſterreichiſch-ſlovakiſchen Bevölkerung, die in der Gegend von
Brünn wohnt, hat vor einigen Tagen zu einem Ergebnis geführt,
das der Staatsanwalt nicht erreichen konnte. Auf einem Meier-
hofe bei Müderitz war, wie aus Wien geſchrieben wird, nach
einem Berichte an eine Wiener Zeitung ein größerer Diebſtahl
ausgeführt worden, ohne daß der Dieb ermittelt werden konnte.
Nun wohnte auf dem Meierhofe eine Frau, die bei den Slovaken
als „Hexe“ verſchrien und gefürchtet war. Die Beſtohlene wandte
ſich, als die Bemühungen der Gendarmerie erfolglos waren, nun
an die „Hexe“, um ihre Hilfe zur Aufklärung des Diebſtahls in
Anſpruch zu nehmen. Die „Hexe“ zeigte ſich jedenfalls als tüch-
tiger Sherlock-Holmes. Sie erklärte, daß die Summe Geldes von
einer Frau geſtohlen ſei, welche die Börſe, in der das Geld ge-
legen habe, verbrannt hätte. Um den Dieb feſtzuſtellen, machte
ſie zuerſt allerlei geheimnisvollen Hokuspokus und verkündete
endlich, daß die Diebin durch geheimnisvolle Geiſter gezwungen
ſein werde, am Sonntag, wenn ſie bis dahin das Geld noch nicht
zurückgegeben hätte, nackt durch die Straßen der Ortſchaft
Müderitz genau um 12 Uhr mittags zu gehen. Auf dem Kopfe
werde ſie das geſtohſene Geld tragen müſſen und werde gezwungen
ſein, der Beſtohlenen das Geld wiederzugeben und ſie vor allen
Leuten um Verzeihung zu bitten. Dann werde ſie von Geiſtern
auf den nackten Körper mit Ruten geſchlagen werden. Man kann
ſich einen Begriff davon machen, wie furchtbar dieſe „Prophe
zeiung' der „Hexe“ auf die abergläubiſche Bevölkerung ein
gewirkt haben muß, wenn man hört, daß am nächſten Tage die
Beſtohlene ſchon der „Hexe“ den Erfolg ihres Verſprechens mit-
teilen konnte. Die Diebin hatte in der Nacht das geſtohlene Geld
auf das Fenſterbrett der Beſtohlenen gelegt. Noch eine andere
ſehr drollige Folge hatte dieſe Prophezeiung. Jm Laufe des
Jahres waren mehrere Einwohner um teils größere, teils
kleinere Summen beſtohlen worden. Jedenfalls meinten die
Diebe, daß es nicht ganz geheuer ſei, und daß auch ſie über kurz
oder lang gezwungen ſein würden, nackt Zeugen ihres Diebſtahls
zu werden. Es wurden jedenfalls während dieſer Woche in nicht
weniger als 73 Fällen Leuten, die früher beſtohlen worden
waren, ihr Eigentum von dem oder den unbekannten Spitzbuben
zurückgeſtellt.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
W. Neuhaus a. R., 14. Nov. Jn hieſiger Gegend herrſchte
in den letzten Tagen ſo ſtarker Schneefall, daß die Schneehöhe ſtellen
weiſe 16 Meter beträgt. Schlittenverkehr und Winterſport haben
bereits begonnen.

Halleſches Kunſtleben.
Totenfeſt- Aufführung. Die Robert Franz-Sing-

akademie muſikaliſche Leitung Profeſſor O. Reubke) folgte,
indem ſie die am Totenſonntag abends in den „Kaiſerſälen“ ſtatt
findende Aufführung des Brahm s8„ſchen „Ein deutſches Re
quiem“ in den Konzertſaal verlegte, dem Beiſpiele, das in anderen
großen Städten gegeben wurde. Dadurch entſtand auch die Möglichkeit,
die dem Gedächtnis der Verſtorbenen geltende Aufführung auf den
Totenfeſt-Sonntag ſelbſt zu verlegen, während an dieſem Tage die
Küche nicht verfügbar war. Der Billettverkauf hat in der Hof

muſikalienhandlung Reinhold Koch bereits begonnen.

Liederabend von Suſanne Deſſoir. Aus der Reihe der
winterlichen Konzertveranſtaltungen heben ſich nur wenige als wirk
lich erſtklaſſig heraus, zu ihnen gehört aber unſtreitig der Lieder
abend, den Frau Deſſoir geſtern in den „Kaiſerſälen“ veranſialtete.
Schon das Programm konnte durch die Einheitlichkeit der Zu
ſammenſtellung erfreuen. Jm erſten Teil gab es uns Lieder aus
älterer Zeit zu hören, darunter eins von dem in der Geſchichte des
deutſchen Liedes bekannten J. A. P. Schulz und eins von Carl Maria
von Weber, der zweite Teil war nur für Kunſtlieder beſtimmt, und in
ihm waren nur Schubert, Grieg, Brahms vertreten, im dritten Teil
wiederum, der nur Volkslieder brachte, konnte man die verſchie
dene Empfindungsweiſe der einzelnen Nationen, denen die Lieder an
gehörten, kennen lernen, und zuletzt kam eine engere Gattung des
volkstümlichen Liedes, das Kinderlied, an die Reihe. Ueber die
ſtimmlichen Vorzüge der Künſtlerin kann nur eine Stimme herrſchen.
Jhre Geſangstechnik wie ihre Vortragsweiſe iſt derartig vollendet, daß
ihr ſelbſt die mißgünſtigſte Kritik nichts am Zeuge flicken könnte. Es
bleibt mir daher nur übrig, die Höhepunkte des geſtrigen
Abends feſtzuſtellen. Sie lagen nach meinem Empfinden im
Volkslied, wenngleich ohne weiteres zugegeben werden muß,
daß ſie, wie ihr Vortiag von Schuberts „Ammenlied“ und Griegs
„Der Jäger“ und Brahms' „Vergebliches Ständchen“ bewies, auchdas Kunſtlied in vortr fflicher Weiſe dank ihrer edlen Geſangskunſt
und ihrer künſtleriſchen Jntelligenz zur Geltung zu bringen weiß.
Aber faſt noch größere, weil unmittelbare Wirkungen, weiß Frau
Deſſoir mit dem Volkeslied hervorzubringen, wie z. B. der Vortrag
der hübſchen tonmaleriſchen Chanſon „Qui veut woudre, woudra!
und des bekannten altdeutſchen Volkelieds „Spinn, meine liebe
Tochter“ bewies. Es iſt ganz unvergleichlich, was dieſe gottbegnadete
Künſtlerin in unſere ſchlichteſten Volkslieder wie „Ach, wie iſt's
möglich dann“, „Aus der Jugendzeit“ hineinzulegen verſteht! Nach
jedem Liede wurde Frau Deſſoir ſtürmiſch gefeiert und es wurden
ihr mehrere Zugaben abgenötigt, die zumeiſt volkstümlicher Natur
waren. Der Pianiſt Herr Bruno Hinze- Reinhold ſührte die
Begleitung an einem trefflichen Bech ſtein aus. Er überraſchte
dadurch, daß er ſämtliche Lieder auswendig begleitete. Sein vor
nehmes Anſchmiegen an den Vortrag der Sängerin zeugte von feinem
Kunſtverſtändnis. Bekäme man hierzulande ſtets nur ſo vortreff
liche Leiſtungen, wie ſie geſtern geboten wurden, zu hören, dann wäre
die muſikaliſche Kritik in der Tat überflüſſig. Dr. P. Herbert

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Es ſei nochmals ein letzter Hinweis auf das intereſſante Programm
für da Bußtags- Konzert am Mittwoch abend 72/4 Uhr geſattet.
Das Konzert findet im Abonnement als 68. Vorſtellung ſtatt. Soliſten
ſind unſere beliebte Altiſtin Frl. Aſhley und Herr Kammerſänger
Schwarz. Am Donnerstag findet auf vielfachen Wunſch eine nochmalige,
und zwar die unbedingt letzte Aufführung des Japanuer-Schauſpiels
„Taifun“ ſtatt. Freitag geht die neue Operette „Bub oder Mädel“
zum zweiten Male in Szene. Am Sonntag findet wegen des Toten
ſonntags keine Nachmittags Vorſtellung ſtatt. Abends wird Verdis
große Oper „Othello“ mit Frau BrugerDrevs, Frl. Aſhley und den
Herren Lähnemann und van Horſt in den Hauptpartien in vollſtändig
neuer Einſtndierung gegeben. Die Chöre ſind durch die geſamte Chor
ſchule verſtärkt. Die ſzeniſche Leitung hat Herr Oberregiſſeur Raven,
die muſikaliſche Herr Kapellmeiſter Mörike.

Künſtlerfeſt im Stadttheater. Der Arbeitsausſchuß des
Künſtlerfeſtes, dem vor allem die Regiſſeure und Kapellmeiſter des
Stadttheaters angehören, entfalten eine reiche Tätigkeit, um das Pro-
gramm des Feſtes, welches den Titel „Kirmes beim fidelen
Bauer“ trägt, recht abwechſelungsreich und reichhaltig zu geſtalten
Die ſzeniſche Leitung der reizenden AltWiener Operette „Brüder-
lein ſein“ hat, Herr Geheimrat Richard s ſelbſt übernommen,
die muſikaliſche iſt Herrn Kapellmeiſter Mörike übertragen. Von
den weiteren offiziellen Darbietungen ſei noch erwähnt ein bunter
Teil, deſſen ſzeniſche Leitung Herr Stahlberg hat, woraus zu
ſchließen iſt, daß vorwiegend Aufführungen und Vorträge heiterer Art
geplant ſind. Jn die muſikaliſche Leitung dieſes Teiles teilen ſich die
Heiren Kapellmeiſier Sauer, Elsmann und Riedel. Auch
ein übermütiger Schwank, von Herrn Sieg inſzeniert, wird unſeren
Schauſpirlern Gelegenheit geben, ſich von ihrer luſtigſten Seite zu
zeigen. Jn liebenswürdigſier Weiſe hat Herr Direktor Dengg vom
Oberbayriſchen Bauerntheater mit Genehmigung des Herrn Direktor.
Poller vom Apollotheater ſein Erſcheinen und ſeine Mit-
wirkung mit ſeinem Enſemble zugeſagt, und es werden dieſe Künſtler,
die ſich hier ſo großer Beliebtheit erfreuen, das Programm mit
beſonders reizvollen Vorträgen bereichern. Der Kartenvorverkauf
findet ohne Vormerksgebühr an der Billettkaſſe des Stadttheaters ſatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Dienstag gelangt Hermann Sudermann mit einem ſeiner
beliebteſten Werke, „Johannisfeuer“, zu Worte (Familien-
abend bei kleinen Preiſen). Mittwoch wegen Bußtag,
Donnerstag wegen Vereinsfeſtlichkeit, geſchloſſen. Am Freitag wird die
Burleeke „Die goldene Ritterzeit“ aufgeführt. Die nächſte,
und zwar 20. Wiederholung des noch immer zugkräftigen Schlagers
„Der. Himmel auf Erden“ iſt für Sonnabend feſtgeſetzt. Für
Sonntag (Totenfeſt) wird eine hochintereſſante Novität vorbereitet, es
iſt dies Jerome K. Jeromes Legende von heute in einem Prolog, einem
Spiel und einem Epilog „Der Fremde“ (The Passing of the
Third Flor Back) für die deutſche Bühne bearbeitet von Wilhelm
Wolters. Das ſpannende Werk, welches den größten Erfolg des
St. James Theaters in London bedeutete, hat ſeine deutſche Urauf
führung am Deutſchen Volketheater in Wien gehabt und iſt von der
geſamten Wiener Preſſe für das poetiſchſte Werk erklärt worden, welches
ſeit langem über die Bretter ging.

Zweites Philharmoniſches Konzert. Jn dem Beſtreben nach
abwechſlungsreicher Ausgeſtaltung ſeiner Konzerte will Herr Profeſſor
Winderſtein uns diesmal ein großes Werk mit Chören, Liſzt' s
gigantiſche Fauſtſymphonie, vorführen, obwohl ihm durch das
Engagement einer erſiklaſſigen Chorvereinigung, des neuen Leipziger
Maännergeſangvereins, und des Kammerſängers Felix Senius,
der das Tenorſolo übernommen hat, ganz bedeutende Mehrkoſten er
wachſen. So haben wir diesmal einen ganz außergewöhnlichen
künſtleriſchen Genuß zu erwarten. Der bekannte Münchener Celio-
virtuos Heinrich Kiefer ſpielt an dem Abend ein neues Cello-
konzert von Carl Bleyle. Karten bei Heinrich Hothan.

Aus dem Leſerkreiſe.
Fr machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer

ubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion übereinſinnen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Kindergottesdienſt. Die Gotteshäuſer vermögen am Bußtag
und Totenſeſt die Menge der Andächtigen oft kaum zu faſſen alte undgebrechliche Leute wüſſen ſich nicht ſelten mit Stehplätzen begnügen,

weil kleine, bisweilen kaum ſchulpflichtige Kinder die Sitzplätze ein
nehmen und den Erwachſenen nicht nur die Plätze, ſondern durch
ihr Verhalten meiſt auch die Andacht rauben. Sollte es ſich da
nicht im allgemeinen Intereſſe der Kinder, wie auch der Erwachſenen
dringend empfehlen, die Kinder mit Ausnahme der Konfirmanden vom
Gottesdienſt der Erwachſenen auszuſchließen und durch ihre Eltern den
blühenden Kindergottesdienſten zuzuweiſen, deren ſich jede
Gemeinde in Halle jetzt mindeſtens eines, wenn nicht ſogar mehrerer
erfreut Es ſcheint, als würde der hohe Wert dieſer überaus ſegens

reichen Einrichtung der neueren Zeit in manchem Elternherzen zum
Schaden der Kinder noch lange nicht genügend gekannt un ge
würdigt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 14. November 1910

Eheſchließungen: Der Schloſſer Friedrich Gatzke, Martinſtr. 14
und Maxtha Münch, Merſeburgerſtr. 147. Der Hotelbeſitzer Edmund
Walter und Minna Walter, Roda, Der Kaufmann Guſtav Kracht,
Bad Kiſſingen und Martha Elſaeſſer, Marktplatz 13. Der Friſeur
Guſtav Hildebrandt, Ammenborf und Jda Arndt, Meckelſtr. 10.

Geboren: Dem Handlungsgehilfen Paul Meley, Hafenſir. 41, T.
Käthe. Dem Maurer Paul Kl. Brauhausſtr. 15, T. Erna.
Dem Bauarbeiter Hermann Jaentſch, Pfännerhöhe 72, S. Rudolf.
Dem Diplom Ingenieur Dr. Karl Löſer, Königſtr. 28, T. Hildegard.
Dem Tiſchler Guſtav Göthe, Torſtr. 34, S. Guſtav. Dem Förſter
Guſtav Ruſack Zwillinge Margarete und Karl, Klinik. Dem Chauffeur
Kurt Köhler, Oſendorferſtr. 2, S. Gerhard. Dem Friſeur Maximilian
Arper, Steinweg 2, S. Erich. Dem Schloſſer Ernſt Schreiber, Meckel
ſtraße 6, S. Ernſt. Dem Arbeiter Friedrich Demann, Bruckdorferſtr. 2,
T. Marie. Dem Kaufmann Heinrich Schönhals, Bernhardyſtr. 64,
S. Rudolf. Dem Schloſſer Ernſt Kaiſer, Pulverweiden 3, T. Charlotte.
Dem Lehrer Richard Förſter, Bertramſtr. 27, S. Heinz.

Geſtorben: Die Witwe Henriette Engelmann geb. Tränkner, 74 J.,
Bernhardyſr. 30. Der Vorarbeiter Wilhelm Amelang, 59 J., Hafen
ſtraße 42. Der Buchhalter Otto Lincke, 48 J., Auguſtaſtr. 11. Der
Handarbeiter Heinrich Böhme, 70 J., Beeſenerſtr. 10. Die geſchiedene
Auguſtina Haaſe geb. Eichapfel, 62 J., Forſterſtr. 57. Des Wagen
führers Hugo Fiſchmann T. Liesbeth, 4 J., Frieſenſtr. 28. Des An
ſtreichers Paul Raeithel S. Hans, 1 Mon., Bäckerſtr. 8. Des Fabrik
arbeiters Auguſt Keitel ad Waneleben S. Erich, 3 J., Klinik. Des
Beleuchtungsinſpektors Hermann Hickel S. Walter, 12 J., Leſſingſtr. 14.
Des Chauffeurs Kurt Köhler S. Gerhard, 1 Tag, Oſendorferſtr. 3.
Des Geſchirrſührers Franz Keitel T. Anna, 1 J., Unterplan 5. Der
Kontoriſt Karl Becker aus Tarthun, 41 J., Bergmannstroſt. Der
Arbeiter Friedrich Engelmann, 74 J., Mühlberg 13. Der Paſtor emer.
Max Allihn, 69 J., Hedwigſtr. 1. Der Rentner Robert Modes, 83 J.
Halberſtädterſtr. 13.

Answärtige Aufgebote: Der Maſchinenſchloſſer F. P. Klepzig,
Delitzſch und W. A. Wiske, Diemitz. Der Fabrikarbeiter F. E. Woit-
kowiak, Fortuna und Martha Kaſel, Kröbern. Der Bergmann E. H.
Dietzſch und M. E. Büchel, Bucha.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 14. November 1910.
Eheſchließungen: Der Bardier Max Herrmann, Raffinerieſtr, 42

und Emma Länge, Oppinerſtr. 3.
Geboren: Dem Kaufmann Kurt Jasper, Scharrenſtr. 1, T. Hilde-

gard. Dem Stellmacher Max Knöchel, Advokatenweg 30, T. Annemarie.
Dem Schloſſer Karl Spieß, Fährſtr. 11a2, S. Erxich.

Geſtorben: Des Gefangenenauſſehers Paul Graßhoff S. totgeb.,
Am Kirchtor 20d. Die Witwe Karoline Büttner geb. Götter, 76 J.,
Lafontaineſtr. 36. Des Fabrikarbeiters Friedrich Torge Ehefrau Marie
geb. Stöckert, 62 J., Wittekindſtr. 48. Die Witwe Marie Schloſſer
geb, Blothner, 69 J., Albrechtſtr. 35. Die Oberſtleutnantswitwe Jda
von Sommerfeld geb. von Reibnitz, 79 J., Reilſtr. 58. Der Buch
händler Alfred Bruchmann, 61 J., Friedrichſtr. 26. Der Jnvalide
Louis Engelmann, 54 J., Weidenplan 17. Katharina Gaede aus
Blankenburg, 23 J., Nervenklinik.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 15. November, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur sOrt druct rar Wind Wetter höchſter ſuiedrigl s
Stand Stand 2

Hauel) 747,2 5 201 bedeckt 12 4 2
Torgau?) 746,9 5 81 7 4 9Nordhauſen 746,9 4 S 2 11 3Magdeburg 746,4 5 80 2 n 11 4 0Gardelegen“) 746,1 5 80 2 x 9 4 1
Brocken S 2 d SVorm. und nachts Regen. 2) Vorm. und nachts Regen.
8) Geſtern früh und heute früh Regen. Geſtern vorm. und nachts
ger, Niederſchl.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtern über Schottland befindliche Tief hat ſeinen Ort

nur wenig verändert, an Tiefe aber abgenommen. Auf ſeiner
Vorderſeite hatte unſer Dienſtbezirk bei mäßigen ſüdlichen
Winden wolkiges, mildes Wetter, die Maximaltemperaturen
überſchritten meiſt 10 Grad, Niederſchläge ſind in größeren
Mengen nur im Südoſten des Bezirks gefallen (Torgau 9 mm).
Da das Tief weiter verflachen dürfte, ſo haben wir im Bereiche
des ſich wahrſcheinlich weſtwärts ausbreitenden ruſſiſchen Hoch-
druckgebietes teils heiteres, teils nebliges, vorwiegend trockenes,
kälteres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 16. November: Teils heiter, teils neblig, meiſt trocken, kühler.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 16. November: Etwas kälter,

e wechſelnd bewölkt, zeilweiſe aufheiternd, Regen oder Schnee-
chauer.

Voranusſichtliches Wetter am 17. November: Etwas kälter,
zunächſt heiter, trocken, ſpäter wieder trübe, Niederſchläge (meiſt Schuee),
etwas milder, windig,

Waſſerſtände am 15. November
Saale: Halle Untp. 2,04, Obp. Trotha Untp. 2,40,

Grochlitz 1,66, Bernburg Untp. 1,61, Kalbe Obp. 1,72, Kalbe
Untp. 1,37. Elbe: Leitmeritz 1,27, Außig 1,70, Dresden

0,20, Torgau 2,64, Wittenberg 3,50, Roßlau 297,
Barby 2,94, Magdeburg 2,26, Tangermünde 3,22, Witteu
berge 2,57, Hobnſtorf 1,70. Mulde: Düben 0.50.

Verantwortlich: Yür Politik und Feuilleton: r. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, VBörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. BVerwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 992--10 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags

atentanwaltsbureau Sack,

LEIPAIG, Brühl 2.Patent-Anwülte: Ing. O. Sauk, Dr. Ing. F. Spielmann.

BBGGeGeeeee
Il

ws Weinhauses Broskowski en r

leistet, was Vortrefflichkeit der Speisen anbelangt, das
Hervorragendste.

Es werden nur beste Waren Verarbeitet,
die Speisen werden von bestgeschulten Köchen hergerichtet.

ag neue, reichhaltige Speisekarte. Anerkannt mässige Preise.



Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

mir Der Secheintote.Ietztem Male
Moran und Wiser Tuxin Menseh oder Affe etc.

Busstag keine Vorstellung.
Donnerstag neues Kolossal- Programm.
Hahn im Korbe oder Phantecler.

Entzückende Operetten-Parodie.
Ausserdem das Sensations MHimo Drama

D m T eDie Mihilistin
und weltere Attraktionen.

Totensonntag Theateraufführung
Der Müller und sein Kind,

Volksdrama in 5 Akten von Raupach w. Frl. Else Kupfer
vom Deutschen Theater a. G.

J

Das Reproduktions-Piano

Mignon
bietet die Mögliehkeit, das Originalspiel der
ersten Pianisten der Welt im eigenen

Heim zu hören

EFin Druek auf den Knopf genügt, um einen d' Albert,
Busoni, PaderewskKi, Reisenauer ete, zu zitieren,

Alleinvertretung

Piano-agazin.

Gr. Ulrichstrasse 33/34
Fernruf 635.

Geehrten Interesteuten wird der Apparat jederzeit gern
und unverbinädlich vorgefübrt, sowie jede gewünschte PEr-
klürung bereit willigst gegeben.

d r Saalsohloss-Brauerei. J
Donnerstag, d. 17. November, nachm. punkt 4 Uhr
VII. gr. Streich-Konzert,

ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Regts. General-
Feldmarschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Leitung Herr Kgl. Obermusikmeister R. Flster.

ProOramm:Reinecke Duv. 7. „König Nanfred“. 6. biszt: Ung. Rhapsodle Hr. 3.
Beethoven: Allegretto a. d. I-dur- 7. Wagner PVorspiel zur Oper „Die

Finfonie (Ar. V. Nelsterszinger“. [9813
3. Grieg: Sulte „Sigurd orsalfar“. 8. Berlioz: „Syphentanr“.
4., Nendelssohn: Ouv. z. „Närchen von 9. Wagner: Fantasle aus „Der fliegende

der schönen Melusine“. Holländer“.
Tschalkowsky: Andante eantablle aus 10. Strausz: „Künsflerleben“, Walzer.

d. Streichquartett op. 11.

d

n

C
Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück Mk. 2.--. F. Winkler.

Knisersäle, Donnerstag, 24. Nov., abends 8 Uhr
J. populäres Sinkonie- Konzert

der verstärkten Kapelle (zirka 60 Musiker) des Füs.-
Regts. Generalſeldmarschall Graf Blumenthal

(Magdehb.) Nr. 36.
Leitung Kgl. Obermusikmeister R. Fister

unter Mitwirkung von
Fräulein Margarete Nécòöm (Hannover), Klaviervirtuosin,

Programm D-dur-Sinfonie, Beethoven,
Konzert in Armoll für Klavier, Schumann.
Ballettmusik aus der Pantomime Les petits

riens, Mozart.
Zum ersten Male in Halle a. S.

Klavier-Soli a) Etude op. 10 Nr. 8; b) Ballade C-molll
op. 23; c) Polonaise A-dur, Chopin,

Ouverture „Im Frübling“, Goldmark,
Fintrittspreise: I. Platz Mk. 1,05, II. Platz MK. 0,80,

Balkon Mk. 0,55, Stehplatz Mk. 0,385.
BRillettvorverkauf in den Hofmusikalienhandfungen von

Heinrich Hothan und Reinhold Koch. [9815

Bad Vttexing.
Für ichthesucher der Künstler- Konzerte

ist die ohere Kolonnade gut geheizt.
Louls Kunze. J8827]

KalsersHlie: Freitag, 18. Novemboer, 7 Uhr

2. Philharmonisches Konzert.
Leitung Professor Hans Winderstein.

Mitwirkende Kammersünger Felix Senius (Tevor),
Heinrich Kieſer (Violoncello Männerchor
„NMeuer Leipziger Hännergesangverein“(birigent: Max Puttmann). (9694Programm: Carl Bleyle, Konzert für Violoncello (neul).
Beethoven, Adelaide mit Orchester. Llsezt, Eine Faust-Symphonle
für grosses Orchester, Tenor-Solo und Männerchor.

Harmonlium aus dem Magazin von B. Döll
Nachabonnements auf 5 Konzerte 10.50, 8.00, 5.25 Mk.

FinzelKarten zu 8.10, 2.10, 1.55, 1.05 Mk. bei
Helnrlich Hothan, Gr. Ulrichstrasse 36.

Gustav Uhlig
empfiehlt als bestes

Weihnachts-
Geschenk

Neu Kkonstruierte

Musikwerke
mit Metall-Notenauſlagen.

Grammophone
nur beste Fabrikate unter Garantie,

Neu! Trichterlos und ohne
Nadelwechsel, mit Saphir-
stiſt spielbar, zu

FabriKkKpreisen.
Was kaufe ich nun???

Jedermann überzeuge sich vor dem Kauf ohne Kaufzwang.
Original Fabrikpreise u. reelle Garantie.

Mitglied d. R. Sp. V. 5
Neue illustrierte Preisliste Kostenlos.

ürösöter bager der Provm

alle a. S.
untere Leipzigerstrasse

e
h

Triumph »Autfomat,
Grösstes u. vornehmstes Automaten- Restaurant am PlIatze.

am beipziger
Turm.

331
Anerkannt reichste Auswahl V vorzüglicher Speisen und Getränke. W

größteOperngläser, Auswahl.
Optiber Sehaeler, hrage 29.

Gürtel u. Taschen.
Aparte Neuheiten

Cugt, liobermann, rade

Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den 16. Nov. 1910
66. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Konzert
des Stadttheater -Orcheſters.

Leitung Eduard Mörtike-
Soliſten: Ruth Ashley,

Kammerſäng. Franz Schwarz
und Konzertmeiſter Versteeg.
Nach dem 1. Teil längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [9778
Donnerstag, d. 17. Nov. 1910
6 Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Tai un
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Delik. kleine Fleiſchplatten v. Roaſt,
fr. Bachforellen mit Trüffelbutter,
fr. Portionsſchleie

friſche holl. Auſtern mit
welsh rarebits,

friſcher Helgol. Hummer,
prachtvoller AſtrachanKaviar,

grobkörnig und bellgrau,
verſchiedene Eis Speiſen,

feiner Mokka.

Theatergläſer. Größte Auswahl.
Carl Sohneider, Gr. Ulrichſtr. 20.

r

Doolog. 35 (arten

Donnerstag, 17. November
liesellschafts Abend.

Konzert des
Stadttheater-Orcheſters

(Leitung: Alfred Elsmann).

Soliſtin [9805
Frl. Irmgard Kühn,
Opernſoubrette des Stadt-

theaters Halle a. S.
Aufang 7 Uhr.

Eintrittspreis 60 Pf. proPerſon.
Für Aktionäre, Abonnenten

ſowie für Jnhaber von Vor
zugskarten Programme obli
gatoriſch, Preis 20 Pfg.

Kailsor- [6825
Panorama,.

Am Rnhein,
Slebengebirge und Umgehbaong.

Täglich frische

Makron enà Pfd. AIk. I. 60. [9807
Curt Ehrenberg,

Gr. Steinstr. II. Fornruf [459.

Robert Franz Singakademie.
(Musikalische Leitung Professor O. Reubke.)

Am 20. Novbr. (Totensonntag) abends punkt 8 Uhr
in den Kaisersälen:

Geisfliche Musikaufführung
zum Gedächtnis der Verstorbenen

Johannes Brahms:
Ein deutsches Requiem

für Soli, Ohor und Orchester.

Solistem Fräulein Tilia Hill. Berun,
Herr franz frank Halle a. S.

Orchester Die Kapelle des fFüs.-Regts. Generalfeldmarschall
Graf Blumenthal (Mag deburg) Nr. 36.

Eintrittskarten zu 3.10, 2.10, 1.55 u. 1,05 Mk. sowie Texte
und Musikführer in der [5329

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

I Alte Prowenade Ia. Pernsprecher 1199. I

Wohltätigkeits-Vorstellung.
zum Besten der Ersten Kinder-Bewahranstalt

veranstaltet der [5337Theatralische Verein „Thalia“
am Donnerstag, den 17. Nov., abends 8 Uhr

im grossen Saale der „Kaisersäle“ eine

Theater- Aufführung
und sind Freunde und Gönner hierzu ergebenst eingeladen.

An Konzert Grenzen ar

mnach-Bad Wittekind, nRezitations-Worträge
des Herrn Regisseur Walter Sieg vom Stadttheater Halle S.
Eintrittspreis 50 g. Abonnenten frei (Dauerkarte 3 M.

aussohliesslich Billettsteuer), [9806

Mozartsaal Weidenplan 20.
Sonnabend, den 19. November, s Vhr

Liederahend von

Otto Anheuer Gun
Konzertflügel „Bluthner“ aus dom Magazin von B. Pöll.

Karten zu Mk. 83, 2, 1 bei Heinrich Hothan.

Reichshof.
Vornehmstes und grösstes Restaurant am Platze.

NMiftagstisch von 12--3 Uhr Kuyvert 1 Alark,
e Sonntags 1.25 M. Vorzügliche Küche

Reſchhaltige Abendstammkarte. Gufgepfiegte Biere u. Weine.
Billardsalon.

A. Bönseh.

r Urosser Saal Wintergarten“.
Freie öentliche Versammlung. Reäner: Dr. Arnold.

Mittwooh, den 16. November, abends 8 Uhr [(9801

Die sofortige Tat der Befreiung.

9008]

Apolld- Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Großen

Oherhayrischen
Bauerntheaters.
Dir. Mich. Dengg aus Tegernsee.

Anzengruhber-Zyklus.
Heute Dienstag, d. 15. Novbr.
„DieKreuzischreiber
Bauernkomödie mit Geſang
und Tanz in 6 Akten.

Mittwoch, den 16. November
(Bußtag) geſchloſſen.
Donnerstag d. 17. November
Der G'wissenswurm
Bauernkomödie mit Geſang

und Tanz in 4 Akten.

e

wo

Schnel-
und Postdampfer-

Verbindungen
nach allen Weltteilen

Bremen New-Vork,
zweimal wöchentl. direkt
oder über Southampton-

Cherbourg tBremen Ealtimoreoe 9
Kremen-Canada
Genua-NMew-Tork.
Bremen Philadeinhia
Bremen- Galveston JBRromen-Cuba
RKremen -Rrasiſien
Bromen-La- PlataReichspostdampfer- Linien 9
Bremen-Ostasien
Bromen- Australien
Nähere Auskunft erteilen

Norddeutscher Lloyd
Rremen

S oder dessen Agenturen, In

Halle g. 8.: 25L. Schönlicht, Bankgeschött,

Poststr. cStadt
Hamdburg).

ert. ungePrivat-Tanzunterrieht re
jed. Zeit A. fröde, Brandenburgerſtr. I.

Haben Sie
schon meite Spitzkugeln
(Honigkuchen mit Schokolade t
iiberzogen) probiert Ieb
möchte Sie gern als Kunden

haben. [9785Gar Booeh Breitestr. I u. Markt
Roter Turm 12.

TTr--Zm

Vortrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- and
Privat Verhältnisse auf alle blätzo
der Welt ortoilen sehr gewissenhaft

Beyrich G Greve,
Halle a. S. 18, ([5038

internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernepr. 2144.Eintrlit frei. Wo M Kein Garderobezwang.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Hallg a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen,
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Mittwoch

Gedeunktage.
16. November.

Schlacht bei Lützen. Guſtav Adolf fällt.
Der Violiniſt und Tonkünſtler Rudolf Kreutzer geboren.
Manifeſt Kaiſer Alexanders I. von Rußland wegen ſeiner
Verbindung mit Preußen gegen Napoleon.

1828. Der Kartograph Hermann Berghaus geboren.
1852. Großherzog Friedrich Auguſt von Oldenburg geboren.
1869. Der Suez-Kanal wird eröffnet.
1870. Der Herzog von Aoſta wird zum König von Spanien ge-

wählt; als ſolcher nimmt er den Namen Amadeus I. an.
1896. Friede zu Addis Abeba. Italien anerkennt die Unab-

hängigkeit Abeſſiniens.
1897. Der Kulturhiſtoriker Wilhelm Heinrich Riehl geſtorben.
1899. Der Schriftſteller Moritz Buſch geſtorben.

x

Tagesſpruch: Hoffe wenig und wirke viel,
Das iſt der kürzeſte Weg zum Ziel.

Eckſtein.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. November.

Konfliktsſtimmung in der Stadtverordneten-Verſammlung.
Ein unſcheinbar ausſehender Antrag des Finanzausſchuſſes,

vertreten vom Geheimrat Prof. Dr. Schmidt-Rimpler, aufge-
ſchrieben am Schwarzen Brett der hochanſehnlichen Stadtverord-
netenverſammlung, barg das gefährliche Gift des Konfliktes
zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten, das geſtern Montag
in der Stadtverordnetenſitzung nach Erledigung der übrigen
Tagesordnung reichlich umherſpritzte. Was war geſchehen? Anläß-
lich einer Vorlage, welche die Verſetzung eines ſtädtiſchen Beamten
in den Ruheſtand vorſah und von den Stadtverordneten die Be
willigung des geſetzmäßigen Ruhegehaltes beanſpruchte, hatte
Stadtv. Döhler in einer der ſtädtiſchen Schreibſtuben die Vor-
legung der Perſonalakten jenes Beamten nachgeſucht, weil es ſich
für ihn als Berichterſtatter des Finanzausſchuſſes in dieſer An
gelegenheit um die Feſtſtellung handelte, ob ſich aus dieſen Akten
Schlüſſe auf den früheren Geſundheitszuſtand des Beamten ziehen
ließen. Der Einblick in dieſe Akten wurde ihm verweigert, obwohl in
früheren Jahren eine ſolche Verweigerung nicht vorgekommen
war. Und dabei blieb es. Das veranlaßte nun den Finanzaus-
ſchuß zu einem Antrage, in dem es hieß, in allen Penſionierungs-
fällen ſollten wie bisher die Perſonalakten zur Verfügung geſtellt
werden. Geheimrat Prof. Dr. Sch,midt-Rimpler begrün-
dete dieſen Antrag mit einem Hinweis auf S 37 der Städteord-
nung, in dem geſagt wird, daß die Stadtverordnetenverſammlung
berechtigt iſt, ſich von der Ausführung ihrer Beſchlüſſe und der
Verwendung aller Gemeindeeinnahmen Ueberzeugung zu ver-
ſchaffen. Sie kann zu dieſem Zwecke von dem Magiſtrat die
Einſicht der Akten verlangen. Oberbürgermeiſter Dr. Rive er-
widerte ſofort, daß dieſe Beſtimmung hierher nicht paſſe. Jn den
Perſonalakten ſtehen die ureigenſten Angelegenheiten der be-
treffenden de ſind Dinge, welche das private und
Familienleben, ſowie die perſönlichen Beziehungen jener Beamten
angehen und keineswegs für die Augen Dritter beſtimmt ſind. Es
ſtehen mitunter Eröffnungen in dieſen Perſonalakten, die der
Beamte im vollen Vertrauen auf die Verſchwiegenheit ſeiner vor
geſetzten Behörde gemacht hat, vielleicht um Hilfe in einer be-
drängten Lage zu erbitten. Wenn er wüßte, daß noch andere
ſolche Mitteilungen erfahren könnten, ſo würde er geſchwiegen
haben und vielleicht zu Grunde gehen. Die Einſicht in die Per-
ſonalakten ſolle auf beſonderen Beſchluß der Stadtverordneten
geſtattet ſein, nicht aber jedem Mitgliede der Verſammlung.
Wenn es ſich um eine Penſionierung handele, ſo würde für den
Ausſchuß eine eingehende Vorlage vorbereitet, in der auch die
entſprechenden perſönlichen Verhältniſſe des zu penſionierenden
Beamten ſoweit erforderlich angezogen würden. Niemand habe
darüber hinaus ein Jntereſſe daran, die geheimſten Angelegen-
heiten des Beamten zu erfahren. Wenn dennoch die Verſamm-
lung weiteren Einblick durch Einſichtnahme in die Perſonalakten
wünſcht, ſo wird ihr der auf beſonderen Beſchluß gewährt. Nach
einer Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts ſteht es dem
Magiſtrat allein zu, die Dienſtunfähigkeit des Beamten feſtzu-
ſtellen, während die Stadtverordneten über das Ruhegehalt zu
befinden haben. Auch nach einer Entſcheidung in der Miniſterial-
verfügung vom 9. Juli 1843 gehören die vom Magiſtrate geheim
zu haltenden Perſonalakten der ſtädtiſchen Beamten nicht zu den
der Gemeindevertretung zur Einſicht vorzulegenden Akten. So
weit wolle aber der Magiſtrat gar nicht gehen, auf Beſchluß der
Verſammlung würden ſie, wie geſagt, vorgelegt. Es liege dem
Magiſtrat nichts ferner, als irgendwelchen Eigenſinn zu betätigen.
Lediglich Gewiſſensbedenken beſtimmten ihn zu ſeinem Ver-
fahren. Er glaube es nicht verantworten zu können, daß die ver
traulichſten Dinge der ſtädtiſchen Beamten ohne Not offenbar
würden.

Reichlich eine Stunde wogte der Kampf, der vom Oberbürger-
meiſter faſt allein gegen ein Heer von Widerſachern in dieſer
Frage geführt wurde. Juſtizrat Lembſer hielt entgegen der Auf-
faſſung des Oberbürgermeiſters daran feſt, daß auch der Bericht
erſtatter eines Ausſchuſſes das Recht habe, Einblick in die Per-
ſonalakten zu verlangen, was ſchon wegen der Abkürzung,
Vereinfachung und Beſchleunigung des Verfahrens zu empfehlen
ſei. Denn ſonſt müßte erſt die Verſammlung erſucht werden, die
Aktenvorlegung zu beſchließen und das nehme Zeit in Anſpruch.
Er ſtellte auch einen Antrag, den Magiſtrat zu erſuchen, auf Ver
langen des Referenten die Perſonalakten vorzulegen, welcher
Antrag mit 26 gegen 19 Stimmen angenommen wurde, obwohl
der Oberbürgermeiſter erklärte, daß der Magiſtrat dieſem Be-
ſchluſſe nicht ſtattgeben werde. Jm Verlaufe der Erörterung flog
manche Spitze hinüber und herüber, dazwiſchen wurden Beteue-
rungen von Friedensliebe hörbar, die aber der Oberbürgermeiſter

ablehnte. Die Redner aus der Stadtverordnetenverſammlung
verſicherten einer wie der andere, auch der Berichterſtatter werde
über die Geheimniſſe der Perſonalakten wie das Grab ſchweigen,
denn ſonſt ſei er in der Verſammlung unmöglich. Tatſächlich
wäre ein ſolcher Fall von Vertrauensbruch auch noch nicht vor
gekommen. Ein Fall, bei dem es ſich um ärztliche Gutachten
handelte, wäre doch etwas anders gelagert. Stadtv. Brauer
ſtellte ſich an die Seite des Magiſtrats mit ſeiner Ausführung,
daß es völlig genüge, wenn in beſonderen Fällen die Verſamm-
lung die Vorlegung der Akten beſchließe, denn ſolche Fälle würden
ſich nicht oft ereignen. Andererſeits wäre der Möglichkeit vor
gebeugt, daß aus Perſonalakten unbefugt Mitteilungen gemacht
werden könnten. Damit erreichte dieſer Redner denn auch, daß die
Mehrheit für den Lembſerſchen Antrag eine recht geringe blieb.
Nach der kundgegebenen Willensmeinung des Oberbürgermeiſters
ſchwebt der angenommene Beſchluß in der Luft, denn tatſächlich
bleibt, wenn dem Berichterſtatter die Einſicht in die Perſonal-
akten verwehrt wird, lediglich die Berufung an die Stadtverord-
netenverſammlung übrig, deren Beſchlüſſen aber will ſich ja der
Magiſtrat fügen. Aus der Fanfare wird eine Chamade.

Auch in ihrem übrigen Teile war die geſtrige Stadtverord-
netenſitzung nicht intereſſelos. An die Tatſache, daß die Stadt
Halle an eine Anzahl Nachbargemeinden Zuſchüſſe zu den
dortigen Armen- und Schullaſten zu leiſten hat, weil die
Arbeiter von gewerblichen Unternehmungen, die in Halle ihren
Wohnſitz haben, in jenen Orten wohnen und ihre Kinder die
dortigen Schulen beſuchen laſſen, knüpfte Stadtv. Knabe die
Befürchtung, daß möglicherweiſe dieſe Zuſchüſſe größer ſeien als
die Erträgniſſe aus der Einkommenſteuer der in Rede ſtehenden
Betriebe. Darüber konnte aber unſer Finanzbetriebsleiter,
Bürgermeiſter v. Holly, die beruhigendſten Verſicherungen ab-
geben. Dieſe Betriebe leiſteten zu den Einnahmen der Stadt
Halle ſehr viel mehr, als dieſe in Form von Zuſchüſſen für jene
Betriebe wieder verausgabe. Und noch ein Gegenſtand war von
großer Bedeutung: die Einrichtung einer Frauen
ſchule als Fortſetzung des Unterrichts in der höheren Mädchen-
ſchule. Das Provinzialſchulkollegium hatte genehmigt, daß eine
Studienanſtalt mit unſerer höheren Mädchenſchule ver-
bunden wird; der Herr Miniſter hat jedoch die Anerkennung
dieſer Studienanſtalt von der Errichtung einer Frauenſchule ab-
hängig gemacht. Alle Redner bis auf einen befürworteten grund-
ſätzlich die Errichtung der neuen Anſtalt, abgeſehen von einigen
Ausſtellungen in Einzelheiten. Der einzige Gegner war man
kann ſagen ſelbſtverſtändlich der ſozialdemokratiſche Stadtv.
Thiele. Er warf das häßliche Wort von einer nackten Klaſſenſchule
für die Wohlhabenden in die Ausſprache. Dabei kam es ihm auch nicht
darauf an, ſich für die Evang.-ſoziale Frauenſchule ins Zeug zu
legen, was er andernfalls gewiß nicht getan hätte. Aber der
Zweck heiligt das Mittel, das gilt noch immer auch für die Sozial
demokratie. Man gab aber dem Herrn zu verſtehen, daß er den
Zweck der ſtädtiſchen Frauenſchule gründlich mißverſtanden habe,
die andere Ziele verfolge, als die an ſich wohl zu begrüßende
Evangeliſch-ſoziale Frauenſchule. Die ſtädtiſche Frauenſchule
wolle den künftigen Hausfrauen eine vertiefte Bildung zuteil
werden laſſen und ſie ſolle Schülerinnen aller Bekenntniſſe auf-
nehmen. Es wäre an der Zeit, daß man auch für die wohl-
habenderen Klaſſen eine Einrichtung treffe in der Fürſorge für
den künftigen Hausfrauenberuf ihrer Töchter. Die Schule wurde
denn auch gegen die Stimmen der Sozialdemokraten genehmigt.

Der Kaiſer von Rußland paſſierte in der vergangenen
Nacht den hieſigen Hauptperſonenbahnhof.

Ausgang eines Enteignungsverfahrens. Von dem Grundſtück
Leipzigerſtr. 79 (Neubau Paul Göldner) entfielen 17 qm Bauland zur
Straße. Herr Göldner forderte urſprünglich 400 Mk. für 1 qw, die
Stadtverordneten beſchloſſen aber, weil das Grundſtück immer noch ſehr
groß ſei, nur 200 Mk. zu zahlen, worauf Herr Göldner nicht einging.
Jn dem von der Stadt eingeleiteten Enteignungsverfahren hatte Herr
Göldner, weil ſich der Bau durch eine vorſpringende Ecke, an welcher
er gerade 2,25 qm abtreten mußte, ſehr ungünſtig geſtaltete, den Preis
auf 450 Mk. für 1 qm erhöht. Der Bezirksausſchuß hat nun nach
Anhörung von Sachverſtändigen den Preis auf 325 Mk. für 1 qm
feſtgeſetzt und hat dieſen Beſchluß den Parteien zugeſtellt. Mehrere
Stadtverordnete hatten ſeinerzeit gleich bezweifelt, daß das Angebot
von 200 Mk. angenommen werden würde.

Eine Bußtagsfeier mit Vortrag über „Was iſt wahre Buße
veranſtaltet von der chriſtlichen Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), findet
Bußtag abend im Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſtatt.

Bußtagsfeier. Am Mittwoch abend gedenkt die evangeliſche
Stadtmiſſion, Weidenplan 4, eine Buß und Bettagfeier abzuhalten,
in der verſchiedene Redner Anſprachen halten werden und der gemiſchte
Chor mitwirken wird. Jedermann iſt herzlich willkommen.

Aus der Domgemeinde. Nächſten Donnerstag abend ver-
ſammelt ſich der Calvinverein im „Kronprinzen“. Statt des in Aus
ſicht genommenen Redners wird der Vorſitzende Konſiſtorialrat Joſephſon
über „Das Wachstum der römiſchen Kirche in der Provinz Sachſen“
ſprechen. Die Männerwelt der Domgemeinde wird zu regem Beſuch
herzlich eingeladen.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich (Cilli) hat für ſeine am Bußtage 8 Uhr abends in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindende Verſammlung ein intereſſantes Programm
aufgeſtellt. Herr Univerſitätsprofeſſor D. Drew s wire eine Anſprache
halten, die, an die Bedeutung des Tages anknüpfend, auch die Arbeit
des Vereins würdigt, und der Vorſitzende des Vereins, Herr Juſtizrat
Elze, wird einen Ueberblick über ſeine Reiſe nach Jeruſalem geben,
der durch Vorführung von Lichtbildern noch einen beſonderen Reiz
erhält. Der bekannte Oratorien- und Konzertſänger Herr Toron
hat in liebenswürdiger Weiſe ſeine Mitwirkung zugeſagt. Er ſingt
das „Bußlied“ von L, van Beethoven, eine Arie aus dem Oratorium
„Elias“ und eine Arie aus dem „Paulns“ von Felix Mendeleſohn-
Bartholdy. Die Begleitung der Vorträge hat Herr Martin Wüſte
mann übernommen. Allgemeine Geſänge mit Begleitung des Har
moniums eröffnen und ſchließen die Verſammlung. Flügel und
Harmonium ſind von der Firma C. Rich. Ritter zur Verfügung geſtellt
worden. Eintritt gegen Entnahme eines Programms zu 10 Pfg.

Männer ſlatt.

1. Beilage zu Nr. 537 der Halleſchen Zeitung 10. November 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Chriſtlicher Verein Junger Männer, Halle a. S., Geiſt
ſtraße 29. Am Bußtag abend findet eine Bußtagsfeier für junge

Herr Paſtor Meinhof wird einen Vortrag halten
über „Ein dringendes Bedürfnis der Gegenwart“.,
Jeder junge Mann iſt eingeladen. Zutritt frei.

Die Handwerkskammer zu Halle a. S. hält am 24. November
ihre zweite Vollverſammlung im Stadtverordnetenſitzungsſaale
hier ab.

Die Gaubvorturnerſtunde des Nordoſtthüringer Turngaues
fand am Sonntag in der ſtädtiſchen Turnhalle zu Merſeburg ſtatt.
Es nahmen an ihr etwa 100 Vorturner teil. Die Jahresverſammlung
der Vorturnerſchaft in Gemeinſchaft mit dem techniſchen Ausſchuß
wurde im „Neuen Schützenhauſe“ abgehalten. Die Leitung hatte
dort wie hier der Gauturnwart, Herr Lehrer J. Loeffler Halle. Es
wurde der Turnplan für 1911 durchberaten und die Bezirks- und
Gauvorturnerſtunden, wie auch die Gauturnfahrten feſtgelegt. Das
nächſtjährige Gauturnfeſt findet in Könnern am 9. und 10. Juli
ſtatt; der dortige Turnverein feiert ſogleich ſein 50 jähriges Beſtehen,
Ein Vorturnerturnen ſoll im April 1911, wahrſcheinlich in Merſeburg,
ſtattfinden, auch iſt im Mai 1911 ein Turnen der „Alten“ in Frey
burg a. U, vorgeſehen. Die bisherigen Bezirksturnwarte Stoppe-
Naumburg, Ochſe Merſeburg, Loſch Halle und Liebert Teutſchenthal
wurden wiedergewählt.

Sektion Halle a. S. des deutſchen und öſterreichiſchen
Alpenvereins (e. V.). Jn der Monatsverſammlung am 28. November
in den „Thalia Feſiſälen“ hält Herr Dr. med. Mühlſtädt aus
Leipzig einen Vortrag „Aus dem Wunderlande der Dolomiten“
(90 kolorierte Lichtbilder und etwa 50 Naturfarben Photographien).
Durch Mitglieder eingeführte Gäſte ſind willkommen.

Der 5. kommunale Bezirksverein wird in ſeiner Monats
verſammlung am 17. November in Wickes Reſtaurant über die
Neupflaſterung der Fleiſcherſtraße und über ſonſtige Gemeinde-
angelegenheiten beraten.

Die Bezirksverwaltung Halle a. S. des deutſchen Techniker
Verbandes ladet laut Anzeige in heutiger Nummer für Donnerstag
nach der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ zu einem Vortragsabend ein, an
welchem Herr Jngenieur A. Lenz Dortmund über „Das techniſche
Bildungsweſen“ ſprechen wird. Seit Jahren erſtrebt der deutſche
Techniker-Verband den ſowieſo ſchon überfüllten Beruf vor ſogenannten
„AuchTechnikern“ zn bewahren und den ſür ſoziale und wirſchaftliche
Beſſerſtellung kämpfenden Technikerſtand nicht in ſeinem Erfolge zu
beeinträchtigen.

Halleſcher Kunſtverein. Am 19. und 26. November wird
Herr Dr. R. Hamann- Berlin für den Halleſchen Kunſtverein zwei
Vorträge über den „Jmpreſſionismus in der bildenden
Kunſt, Muſik und Poeſie“ halten. Es wird alſo, wie der
Titel andeutet, in dieſen Vorträgen das große, die neuzeitige Kunſt
beherrſchende Problem im weiteſten Umfange behandelt werden. Jn
der Tat kann man das innerſte Weſen der impreſſioniſtiſchen Kunſt
erſt dann richtig erfaſſen, wenn man ſich bei der Betrachturg nicht, wie
es immer noch faſt ausſchließlich geſchieht, allein auf das Gebiet der
bildenden Kunſt beſchränkt. Lichtbilder, Gedichtbeiſpiele und Muſik
proben werden die Vorträge, die im Auditorium XVIII, der Univerſität
von 5--6 Uhr ſtattfinden, beſonders intereſſant und lehrreich machen.

Volksbildungsverein. Auf den am Donnerstag ſtatt
findenden Brahms- Abend ſei nochmals empfehlend auf-
merkſam gemacht; das Programm verſpricht einen ganz be-
ſonderen Genuß. Näheres im heutigen Anzeigenteil.

Fußballſport.
Für die Fußballbewegung, welche in der letzten Zeit

eine außerordentliche Entwicklung durchmachte, dürfte die nächſte Zeit
eine ungemein günſtige ſein, beſonders da in der letzten Zeit der Pro-
paganda eine größere Aufmerkſamkeit geſchenkt wird. So fand am
letzten Sonntag in Frankfurt a. M. eine BundesAusſchußſitzung ſtatt,
die ſich mit dieſem Gegenſtande befaßte und gute Anregungen brachte.
Man plant die Ausſchreibung einer Meiſterſchaft für die Armee, die,
da eine ſolche bereits bei der Flotte eingeführt iſt, ſicher die Zuſtim-
mung der Behörden finden wird. Mit den Schulen ſoll ähnlich ver
fahren werden. Hier will man durch künſtleriſch ausgeführte Aner
kennungen der Sache dienen. Die Vereine ſollen durch unentgeltliche
Ueberlaſſung ihrer Plätze und ihrer Spielgeräte mithelfen. Außerdem
errichtet der Bundes-Vorſtand eine Sammelſtelle für Werbeſchriften für
die Fußballſache, die den Vereinen unentgeltlich zur Verfügung geſtellt
werden ſollen. Eine ſolche liegt, wie uns mitgeteilt wird, in unſerer
VolksLeſehalle aus und iſt betitelt: „Was wir wollen“. W. St.

Halle 96 ſchlägt Dresdner Sportluſt 7:2. Der
Gaumeiſter von Oſ:ſachſen erwies ſich als eine ſehr ſympathiſche,
durchaus vornehm ſpielende Mannſchaft, die allerdings an Spielſtärke
unſeren 96ern nicht gewachſen war. Ausgezeichnetes bot nur der Tor
wächter, der ſeinen Verein vor der zweiſtelligen Zahl rettete, der linke
Verteidiger und auch der Sturm war gut, konnte aber nicht recht ge
fähelich werden, weil die Unterſtützung der Läuferreihe völlig fehlte,
wie hier ja überhaupt der ſchwache Punkt der Elſ liegt. Unſere 96er
hatten, abgeſehen von der nicht ganz zuverläſſigen Verteidigung, einen
guten Tag, und namentlich Mittelläufer, rechter Läufer und linker
Stürmer boten glänzende Leiſtungen. Bei Halbzeit führten unſere
96er bereits mit 3:2, in der zweiten Hälſte, völlig überlegen ſpielend,
erhielten ſie noch weitere vier Tore denen die Gäſte nichts mehr
entgegenzuſetzen hatten. Das Spiel wurde wegen Dunkelheit wenige
Minuten vor Schluß abgebrochen. Die zweite Mannſchaft der 96er
ſchlug Favorit I mit 6:0, die dritte unterlag knapp mit 3: 4 gegen
Eintracht I, die vierte ſiegte über Viktoria J mit 5: 1, und die fünfte
verlor gegen Favorit III ebenſo knapp wie die dritte mit 3: 4.

Militärmannſchaft unſerer 26er gegen Halle 96.Ein intereſſantes Spiel bringt der Bußtag in dem Kampfe der Fuß

ballmannſchaft des erſten Bataillons unſerer 36 er gegen eine Elf
der 96 er. Das Spiel gewinnt dadurch beſondere Bedeutung, als damit
zum erſten Male in Halle nach Einſührung des Fußballſpiels im Heere
eine Militärmannſchaft gegen eine Elf eines Sportvereins antreten
wird. Da die Soldaten in Drillichzeug ſpielen, bietet der Kampf auch
ſchon äußerlich gegenüber anderen Spielen etwas Neues. Mit Recht
bringt man deshalb dem Spiele allgemeines Intereſſe entgegen es
beginnt um !/23 Uhr auf dem Sportplatze am Zoo.
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Die I Eröffnung meines neuen Geschäftshauses erfolgt
Donnerstag nachmittag 4 Uhr. [5328

Jakllerei, Koffer I. Dederwarenfabrft,

I. Spezialgeschäft für Reit-, Fahr-, Sport- und Reiseartikel,

79 Leipzigerstrasse 79 (am Leipziger Turm).



Apollotheater. Der Pfarrer von Kirchfeld Volks
ſtück mit Geſang in fünf Akten von Ludw. Anzengruber. Der Anzen
gruberZyklus des Oberbayeriſchen Bauerntheaters brachte geſſern abend
den „Pfarrer von Kirchfeld“, des Dichters erſtes Werk, das ihn aus
der Verborgenheit ans Licht des Ruhmes zog. Eine muſtergültige
Aufführung, wie ſie uns geſtern das Oberbayeriſche Bauerntheater
wieder lieferten, kann ihm nur neue nnd gewinnen. Die zwei
prächtig gezeichneten Volksgeſtalten, die Anna Birkmeier (Anna Denga)
und der Michl Berndorfer (Edi Hartl), die ſo erfriſchend, geſund und
natürlich wirken und dazu ſo köſtliche Züge humorinviſch-idyſliſcher Art
aufweiſen, fanden eine bezwingende Verkörperung. Um die Hauptfigur,
den Pfarrer Hell, machte ſich Herr Joſef Meth ſehr verdient. Herr
Michl Dengg ſpielte den mit Gott und Menſchen zerfallenen, rauhen
Murgelſepp mit unterdrückter Leidenſchaftlichkeit. Herr Beni Glas
ſchuf mit ſeinem Schulmeiſter aus Altötting einen ori inellen Kauz.
Auch alle übrigen Mitwirkenden machten ſich um den Abend verdient.
Die Kranzljungfern führten mit ihren Burſchen einen flotten Schuh
plattler auf und das Virtuoſen-Terzett erfreute mit einigen fein em
pfundenen Einlagen,. Heute Dienstag wird Anzengrubers Vanern
komödie „Die n aufgeführt. Morgen Mittwoch, bleibt
das Theater des Bußtages wegen geſchloſſen. Donnerstag gelangt„Der G'wiſſenswurm“, Bauerntomsdie mit Geſang und Tanz, zur

Aufführung.
Gaſtſpiel des Wiſſenſchaftlichen Theaters der „Urania“ zu

Berlin am Apollotheater. Wen je goldene Ferientage nach dem
ſonnigen Süden geführt haben, hinweg aus dem Großſtadtlärm und
hinein in die erquickende Freiheit der Berge, den mußte die Reiſe
„Ueber den Brenner nach Venedig geſtern ins Theater ziehen. Und
wer noch nicht das Glück hatte, ſeiner Sonnenſehnſucht zu folgen, der
ſollte erſt recht ſich durch Wort und Bild dahin führen laſſen. Das
Gaſtſpiel des Wiſſenſchaftlichen Theaters der weitbekannten „Urania“
aus Berlin gibt Gelegenheit dazu. Die prachtvollen Bilderreihen, die
auf Grund eigener Studienreiſen zuſammengeſtellt ſind, zeigen nicht
nur bekannte Arten der Hauptreiſewege, ſondern ſie machen auch
genug Abſtecher und zeigen neue lockende Reiſeziele, die zur Nachfolge
reizen können. Zunächſt ging die Reiſe von München zum Karer
See und dann von Bozen nach Venedig. Eine Fülle des Schönen
und Erhabenen offenbarten die herrlichen bunten Lichtbilder. Der
Sprecher, Herr Direktor W. Lang, ſprach dazu den von Franz
Goerke ſiammenden Text, der ſich durch Kürze auszeichnet und mit
ſicherem Takt das Weſentliche kurz hervorhebt. Dabei bringt er eine
Fülle intereſſanter Bemerkungen belehrender Art, ſo daß nicht nur das
Auge, ſondern auch der Kopf bei dieſen Reiſen auf ſeine Rechnung
kommt. Das von einem gewählten Publikum beſetzte Haus ſpeudeteden Darbietungen reichen Veiſan,

Florentiniſche Malerei der Frührengiſſance. Montag abend
hielt Herr Privatdozent Dr. Wackernagel im Auditorium maximum
des Univerſitäts-Seminargebäudes den erſten Vortrag „Ueber die
florentiniſche Malerei der Frührengiſſance“. Die Frührenaiſſance iſt
der Morgen des 15. Jahrhunderts, ein Suchen und Taſten nach Kunſt.
Eine faſt handwerksmäßig betriebene Vilderproduktion, gewiſſe Werk
ſſättentraditionen, aber auch Familientraditionen, bei welchen man
kaum erkennen kann, ob das Gemälde aus den Händen des Vaters,
des Sohnes oder Enkels hervorgegangen iſt, ſind das Zeitgemäße dieſer
Periode. Unter derartigen Künſtlern gab es aber auch einzelne hervor
ragende Perſonen. Von dieſen tritt der Mönch „Don Lorenzo“ be
ſonders hervor. Jhm eignet ein liebevolles, zartes Empfinden, welches
ſich z. B. bei dem Gemälde „Die Anbetung der Könige vor dem Chriſt
kind“ durch zartdurchleuchtete Farben, dazwiſchen auch reichgeſchmückte
Hewänder, kennzeichnet. Neben Lorenzo als Uebergangekünſtler treten
ſodann die Werke von Maſſolino und ſpäter die von Waſaccio. An
der Hand von gut ausgeſührten Lichtbildern erläuterte ſodann Herr
Dr. Wackernagel die Schöpfungen letzterer Meiſter. Als Schlußvignette
zeigte Herr Dr. Wackernogel ein Beiſpiel von Tajſelmalerei.

Verſchiebung eines Rezitationsabends. Dr. Tyndalls
und Dr. Töwes Rezitationsabend am Bußtag im Mozartſaal
muß wegen Verſagens der polizeilichen Genehmigung bis auf
weiteres verſchoben werden. Die gelöſten Eintrittskarten
behalten ihre Gültigkeit.

Die ſofortige Tat der Befreiung lautet das Thema der
vorletzten freien öffentlichen Verſammlung des Herrn Dr.
Arnold am 16. November im „Wintergarten“. Am 20. Nov.
findet die letzte Verſammlung mit dem Thema „Jeſus und das
Rätſel der Zukunft“ ſtatt. Jm Anſchluß daran werden an be-
ſonderen Abenden im „Wintergarten“ freie Diskuſſionsabende
ſtattfinden.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Am Donnerstag findet der
zweite Geſellſchaftsabend ſtatt. Das Stadttheaterorcheſter kon-
zertiert unter Alfred Elsmanns Leitung; als Soliſten iſt die
hochgeſchätzte Opernſoubrette unſerer ſtädtiſchen Bühne, Fräulein
r Kühn, gewonnen. Die Künſtlerin wird nicht die Arie
der Marie aus dem „Waffenſchmied“, ſondern die der Undine
aus Lortzings e er Oper ſingen, außerdem eine Reihe
von Liedern. (Begleitung: Kapellmeiſter Wolfgang Riedel.) Der
orcheſtrale Teil des Konzertes bringt Kompoſitionen verſchiedenen
Charakters. (Siehe Anzeige.

Bad Wittekind. Die Regzitationsvorträge Walther
Siegs morgen, am Bußtage, beginnen um 36 Uhr. Es wird
gebeten, rechtzeitig zu kommen, damit ſtörendes Geräuſch ver-
mieden wird. Als ſelbſtverſtändlich gilt das Rauchverbot, ebenſo-
wenig kann geſtattet werden, daß wenn auch noch ſo wohl
erzogene vierbeinige Begleiter Zutritt haben. (Siehe Anzeige.)

Zoologiſcher Garten. Am Bußtage gelten den ganzen Tag
über die ermäßigten Eintrittspreiſe von 30 bezw. 20 Pfg.

Saalſchloßbrauerei. Das VII. große Streichkonzert
der Kapelle der 36 er findet des Bußtages wegen am Donnerstag
pünktlich 44 Uhr nachmittags ſtatt. Das Programm iſt mit großer
Sorgfalt und feiner Abtönung zuſammengeſtellt, und verſpricht wieder,
wie aus der Anzeige erſichtlich, einen hohen, künſtleriſchen Genuß.

Kaliſer-Panorama, Gr. Ulrichſtr. 6 J. Das an das größte
Verleih-Jnſtitut Deutſchlands angeſchloſſene Kaiſer-Panorama bringt
in dieſer Woche wieder prächtige Aufnahmen vom Siebengebirge und
Umgebung und zeigt vom Rhein malcriſche Anſichten. Jn neuer,
ſfarbenprächtiger Aufnahme ſieht man zunächſt. Königswinter mit dem
Drachenfels und dann geht es bis an die Sieg. Nächſte Woche Tirol,
das Unter- und Ober-Jnntal.

Unterſuchung auf anſteckende Krankheiten. Jm Oktober
ſind von der mit dem Hygieniſchen Jnſitut der Univerſität
verbundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten 656 Proben
aus dem Stadtkreiſe Halle unterſucht worden. Davon rührten 290 aus
den Kgl. Kliniken, 73 aus Krankeghäuſern und 293 von praktiſchen
Aerzten her. U. a. wurden unter 74 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu
unterſuchen waren, 19 mal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von
324 diphtherieverdächtigen Unterſuchungsproben 75, von 51 typhus-
verdächtigen 12 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerber-
n des hieſigen Vermittelungsamtes und der Erweiterung

es Sprechbereichs in der Zeit vom 6. bis 12. November 1910.
A. Nach zutragen ſind die Nrn.: 3768, Kuchenbuch, A., Holz
Agentur und Kommiſſion, An der Baderei 1; 3764, Schlüter, E.,
jun., Tapezierer und Dekorateur, Mittelſtraße 3; 88, Facken-
heim, Julius, Dr. jur., Rechtsanwalt, Gr. Steinſtraße 12; 3766,
Runge, Arnold, Kaufmann, Wilhelmſtraße 21 II. B. Zu

t

z ſind die Nrn.: 418, Ellemann, Karl, Dölau; (418),
g. onſumverein, Dölau. C. Erweiterung des

Sprechbereichs. Halle a. S. und Ammendorf- Radewell ſind
um Sprechverkehr su gelaſſen mit: Georgsmarienhütte (de-
Arantt 100, Mühlen (Oſtpr.), Geierswalde und Kraplau (unbe-

ränkt), je 150, Schweinfurt (Beſchränkung aufgehoben) 100.
Wie man zum Betrüger werden kann. Der hieſige Schank

wirt Heinri h Büngeler hatte ſein Renaurant in der Bernhardyſtraße
an einen Fleiſcher für 1000 Mk. verkauft. Der Käufer ſchloß den

Kauſvertrag vur ab, weil Büngeler ihm verſichert er werde die
Schankkonzeſſion beſtimmt erhalten. Es war aber Büngeler nicht un
bekannt, daß Bedenken gegen die Konzeſſionserteilung beſtanden. Zwei
früheren Käufern war ſie ſchon verſagt worden, und auch dem Fleiſcher
wurde ſie verweigert, weil kein Bedürfnis vorhanden ſei. Büngeler
hat ſich inzwiſchen mit dem Fleiſcher in der Weiſe geeinigt, daß er ihm
300 Mk. zurückzahlte. Das Schöffengericht fand ihn des Betruges
ſchuldig und verurteiſte ihn zu 40 Mk. Geldſtrafe.

Zu ſechs Monaten Gefängnis wurde der geliziſce Arbeiter
Stanislaus Czibulka vom hieſigen Schöffengericht dafür verurteilt, daß
er auf dem Gimritzer Gute am 15. Oktober dem Hofmeiſter mit
einem Meſſer die Hand durchbohrt hatte. Der Stich war gegen
den Unterleib gerichtet geweſen, der Hofmeiſter hatte ſeine Hand ab
wehrend vorgehalten. Die Weſſerklinge brach ab und blieb in der
Wunde ſiecken, die aber gut verheilt iſt.

Der Weihnachtsmarkt findet vom 14, bis 24, Dezember ſtatt.
Der Wochenmarkt wird während der Dauer des Marktes auf den Hall
markt allein verwieſen

Kram- und Viehmärkte. 1911 werden in unſerer Stadt die
Kram und Viehmärkte wie ſolgt abgehalten 6. und 7. April (Oſter-
markt), 22., und 28. Juni, 11. und 12. September (Herbſtmarkt) und
26. und 27. Oktober. Mit Ausnahme des großen Herbſtmarktes erſolgt
bei allen Märkien der Handel mit Vieh am erſten Tage in einer
gewiſſen Hat im September dagegen ern am zweiten Tage.

Die Kinder in Acht nehmen, Geſtern abend verſuchte ein
Vagabond in der oberen Trothaerſtraße ein etwa neunjähriges Mädchen
an ſich zu locken. Das Kind begann zu ſchreien, wodurch andere aufden Strolch aufmerkſam wurden und dieſe infolgedeſſen ſein Ziel nict

erreichte. Jn vergangener Woche ſoll in Cröllwitz ſchon ein ähnlicher
Fall vorgekommen ſein,

Zuſammeunſtoß. Jn voriger Woche ſiieß ein eiſerner Laſt
kahn ſo heftig gegen einen Pfeiler der unterhalb der Trothaer Schleuſe
angebrachten Fangſchlenſe, daß der Pfeiler ſehr ſtark beſchädigt wurde.
Die dadurch verurſachten Koſten wurden von einer Kommiſſion der
Waſſerbauinſpektion auf etwa 1000 Mark geſchätzt, die der Beſigzer des
Kahnes zu tragen hat.

Jn Schlaftrunkenheit. Jn der Nacht zum 15. d. M. hat
der 27 Jahre alte Maler Gerhard Braune in ſeiner ren

anſcheinend in ſchlaftrunkenem Zuſtande mit der Han
zwei Fenſterſcheiben eingeſchlagen, wobei er ſich die Schlagader
am rechten Arm durchſchlug. Nachdem dem Verletzten auf der
Wache des zweiten Polizeirebiers ein Notverband angelegt worden
war, wurde er im ſtädtiſchen Krankenwagen der Klinik zugeführt.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klanenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

teilt mit: Das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet
vom Zentralviehhof zu Berlin und vom Vieh- und
Schlachthofe zu Breslau am 12. November 1910. Dir
Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet aus Maulen
bei Seepothen, Landkreis Königsberg, Regierungsbezirk Königeberg,
und aus Mülyauſen, Kreis Mülhaufen, Bezirk Ober-Elſaß, am
12. November 1910. Der Schlachtviehmarkt zu Dresden
iſt am Montag wegen Ausbruch der Maul und Klauenſeuche ge
ſchloſſen worden. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet ferner
den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus Langenöls,
Kreis Nimptſch, Regierungebezirk Breslau, aus Erfelden, Kreis
Groß Gerau, Provinz Starkenburg (Heſſen) und aus Holz
hauſen, Verwaltungsamtsbezirk Detmold, Fürſtentum Lippe, am
11. November 1910.

Jagd und Sport.
Jagdergebniſſe: Rieder 500 Haſen. Wülknitz 162

Haſen, 12 Faſanen und einige Rebhühner. Edderitz (Jagd-
herr Gutsbeſitzer Pöt ſch) 422 Haſen und 1 Faſan. Kermen
292 Haſen, 6 Rebhühner und 3 Kaninchen. Weßmar (Jagd-
herr Amtmann Lehmann) 8 Stück Rehwild, 261 Haſen, 5 Fa
ſanenhähne, 3 Hennen, 2 Kaninchen und einige Rebhühner.
Dieskau (Jagdherr Kammerherr von Bülow) 148 Fa-
ſanenhähne, 5 Haſen, 18 Kaninchen und eine Wildente.
Zuch au bei Magdeburg 502 Haſen, 2 Kaninchen und 28 Reb-
hühner. Dößel bei Wettin 450 Haſen, 15 Rebhühner und
10 Kaninchen. Wilsdorf 80 Haſen. Döllnitz (Jagd-
herr Rittergutsbeſitzer Gödecke) 172 Haſen, 15 Faſanenhähne,
2 Kaninchen und einige Rebhühner.

Börſen- und Handeisteil.
Viehmärkte.

Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
14. Novbr. 1910: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter

J Preis 72 niedrigſter Preis 68 häufigſter Preis 71 A.
Bullen: höchſter Preis 71 AC., niedrigſter Preis 66 häufigner
Preis 69 Kühe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 56
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis A,
niedrigſter Preis AG, häufigſter Preis G Kälber: 1. Maſt
kälber höchſter Preis AC, niedrigſter Preis häufigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 78 niedrigſter Preis 73
häufigſter Preis 75 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 74 .4.
2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 57 häufigſter
Preis 64 C. II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 72 niedrigſter
Preis 68 häufigſter Preis 70

Halle, 15, Novbr, (Bericht der SchlachtviehVer-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 7. 12. November
eingegangenen Verſicherungen.Saſen: Kl. Ia Iv 4Ajähr., 1800 Pſd., 45 1 Verk.*;
IIa 7-6jähr., 1640 1525 Pfd., 44 43 2 Verk.*; IIb
IIIa IIINBullen: Kl. Ia Ib 3--2jähr., 1590 1286 Pfd., 46 bis
45 3 Verk.*; IIa 3--2jähr., 1720 1384 Pfd., 43--42
in IIb 2jähr., 1240 1170 Pſd., 39 2 Verk.* IIIa

b

Färſen: Kl. Ia Ib 2 jähr., 1064 Pfd., 456 Verk.*
IIa 3jähr., 960 Pfd., 45 1 Verk.* II IIIa IIIb

Kühe: Kl. Ia Ib Ajähr., 1000 Pfd. 44 1 Verk.*;
IIa 8--jähr., 1500 1000 Pfd., 40 39 11 Verk.* IIb 7 bis

5jähr,, 1320—990 Pfd., 37-—-37 3 Verk.*; IIIa r 1100 Pfd.,
35 1 Verk.* IIIb 8jähr., 920 Pfd., 33 1 Ver

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 480--268 Pfd., 58
6 Verk.“: 310--248 Pfd., 56 25 Verk.* 354 255 Pid., 55
14 Verk.* 372 200 Pfd., 54 14 Verk.*; 315-275 Pfd., 53
8 Verk.“. Durchſchnittspreis 55,37 per Zentner

Richt Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen,
Naumburg, 15. Novbi. (Vericht der Naumburger Fettvieh

Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 44--46, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 44—46, II. Qual. A.
Kühe: I. Qual, 39-43, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 43 45, II. Qual. A. Kälber: I. Qual.
46 48, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 35 40, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 32--36, II. Qual.
Schweine: I. Qual, 51-64, II. Qual. Tendenz feſt.

Köln, 14. November. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
535 Ochſen, 780 Färſen Kühe und Jungvieh, 960 Bullen, 350 Kälber,

Schafe, 3775 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungepreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen ſür Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen a) Lebendgewicht 50--52, (Schlacht
gewicht 88--92), b) 44 48 (82-85), e) 59--42 (73--78), d) bis

(63--70) Färſen, Kühe und Jungvieh: a) 46-48
b) 41- 44 (78--80), e) 35--39 (73--76), d) 30--33 (67--70),
e) (60--64), Bullen: a) 49 (80--8),p) 45 47 (76 78), (73 75), c (71 78)Orhſen, Bullen geſucht, ſonſt langſam Weideochſen (72 88), Weidekühe
(68 76). Kälber: Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht: a) 75—84

bis b) 6062 0) 5659 4654e) A. ruhig geräumt. Schafe: Preiſe für 50 kg:
a) Maſſihammel und gut genährte chafe M.
Schweine: Bezahlt für 50 kg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht
54 95 echl, 68 70 b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
52—54 Schl. 66-—68 c) vollfleiſchige über 2 Zir. Lebend-
ewicht 53--556 Schl. 67 69 Fettſchweine über 3 Ztr.
ebendgew. 53—55 Schl. 67-—69 0) gering entwickelte 49-- 51

Schl. 62——65 Sauen und geſchnittene Eber 47 52, Schl. 60 vis
66 langſam räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 14. November a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,64- 1,68
Ila 1,46 bis 1,50 IIIa 1,80 1,34 Kühe Ia
Ila 1,32 bis 1,56 IIIa 1,24 bis 1,28 A. bb) Schweine-
fleiſch: Ja 1,36 bis 1,40 IIa 1,32 1,36 III
ruhig. Eingeführtes Fleiſch am 14. Novembey: 303 Großvieh-
Viertel, Schweden, 34 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rind
fleiſch: Ia 1,36 1,40 IIa 1,30 1,36 IIIa 1,2 -1,30
vorgezeichneie Viertel bis 1,44, mittelmäßig Schweden Ia
Ia Kaklbfleiſch: Ia 1,50 1,60 IIa 1,40--1,46
IIIa 1,29 1,80 Geſchäft mittel e) Schweinefleiſch: Ia
II

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftstammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Auhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 8. bis 14. November 1810.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. wit. Mk. Mk.
Gardelegen S 14,80 S 7 aStendal, Stadt 18,00 19,40 18,60- 14,50 12,00-—13,005) 15,40 16,00 SWoimirſtedt 1900 1940 14,40 14,90 17,40 18, 40 1820 16,40

N. uhaldensleben 19,00 S S S SAſchersleben, St. 18,00--19,40 14,00--15,40 14,50 17,60 15,00- 16,50 26,00 28,00
e an 18,00——20,00 14, 0--15,20 16,50 189, 5,00 16,00 19,00--26,00
alberſtadt, Land 18,50 -16,0 14,50- 15,00 16,659 17,506,20 15,50 19,00 28,90
ernigerode 18,90 19,20 14,60— 15,00 16,5018,00) 15,50--16,40 22,00 28, 00

Saalkreis 18,90 19,30 14,50--15,00 16,00 19,00 16,00-16,00 21,90 23,00
alle, Stadt 19,00--19,40 14,60 15,80 16,50 10,00 15, 00--16,20 22,00 24,90

angerhauſen S 17,50-—-19,40 S SEckartsbe ga 19,20 2 S SWeißenfels, Stadt 19,00-—-19,60 16,20 15,60 17,090- 18,60 16,09-—16,50 S

Bernburg S 15,00 18,104- 20,00 S SGrfſch. Höhenſtein 18,00 19,50 15,00—16,00 16,00--17,50 15,00-—16,00 26,00 28,00
Erfurt, Stadt 18,00--20,00 14,75- 16,25 16,00-—18,00 15. 00--16,00 20, 00--20,00

Bemerkungen: 1 Chevaliergerſte 17,40 19,00, Futtergerſte 11,50
bis 12,50, Braugerſte, Futtergerſte 12,40 13,60, Sommerweizen
1910, bayeriſche Gerſte, Futtergerſte,

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 8. bis 14. November in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu ange KurzKreis Speiſe techniſchen Heu Jzwecken Zwecken roh r o
Stendal, Stadt 3,00—6,60 5,00-—5,60 8,00 8,60 2,60- 3,00Wolmiritedt 4.00—700 5,00-—8,00 4,00 6,00 9,00— 4,00
Neuhaldensleben 4,00 5,00 2,80-—38,30 S e SAſchersleben, St. 5,20--7,50 S 5,00 6,00 65,00 6, 00 3,60 4,00
da a 6,00 8,00 S 5,50--7,00 4,80--6,00 8,00 4,50alberſtadt, Land 6,00 S 5,00 60 5,602 4,608Wernigerode 4,60—7,50 S 6,00-- 7,00 6,00 6,00 3,20—4,00
W tienber 4,90 3,00 S s SHalle, Stadt 8,50 6,50 S 6,00 6,60 6,50-—6,00 3,50 4,50
Sangerhauſen 6,00 S S uEckartsberga 5,10 e S S SGrfſch. Hohenſtein 6,00 7,00 S 5,50 6,00 65,60 —6,00 5,00
Erfurt, Stadt 6,00 9,00 S 6,60 7,40 4,80 6,80 S
Bemerkungen: 1 Lnzerne ab Voden, 2 Roggenſtroh, Handdruſch,

3 Weizenſtroh, Maſchinendruſch.

Naumburg a. S., 15. Novbr. Bericht der Naumburg er
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver-
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumbug

Bahnhof. Weizen: ruyig, gut 1852190 mittel bis
AC, gering A. Roggen: ruhig, gut 153 15 mittel
A. feuchter unter Notiz. Braugerſte: feſt, gut 170

bis 190 mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: feſt, alter 168 174 neuer 156 162 gering
feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: aut

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 15. Novbr. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
beuierkt.) Witterung: trübe. Weizen: inländ. alter bis

neuer 188 195 argent. Kanada 211
bis 221 Canſes 216 230 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Roggen:
inländiſcher 148 154 preußiſcher 150-154 Poſeener
152-155, ruſſiſcher 159--162 bz. u. Br. Tendenz flau
Gerſte: Braugerſte hieſ. 167——175, Saale-Gerſte 176 191 Mahl-
nnd Futterware 120 155 bz. u Br. Hafer: inländ. 167 bis
174 neuer 160-- 169 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. runder beſch. AC, do. geſunder
139 145 Ac, Cinquantin 173 182 bz. u. Br. Raps: bis

A Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 37,50 nom., gefrorenes bz., Tendenz: ruhig
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jiroh 2.25— 2,00 Weizenſtroh 2,25—-2.50

Stroh und Heu.
V Halle a. S., 15. Novbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

w Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien
3,50 4 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh ſür Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,60 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſiroh 2,00 We'zenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen

Breitdruſch bei
Parn en. Roggenſtroh 2,10-2,25 Weizenjtroh 2,10 2,25
in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,50 in einzelnen Fuhren: 2,75 gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren 3,25 3,60 c.

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,765 A. minderwertige Sorten bei Partien

A. in einzelnen Fuhren A.
Torfſireu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00 .4,

in einzel en Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25 bis

2,50 im einzelnen vom Lager hier 3,00 .4
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 15. November. (Eigener Drabtbericht.)
Bei kleinem Geſchäft verkehrte der Weizenmarkt in feſter

Haltung, da einerſeits die höheren amerikaniſchen Notierungen,de Exportnachfragen Anregung boten. Roggen war
vernachläſſigt und wenig verändert. Futterartikel behaupteten
den geſtrigen Stand. Rüböl wurde höher bewertet. Wetter:
ſtarker Regen.

Weizen, ſtill, Dezbr. 200,60 Mai 201,25 Juli
Roggen, ſtill. Dezbr. 149,25 Mai 168,25 AC,

Juli A. Hafer, ſtill. Dezember 148,50 Mai
156,50 Mais, ruhig Dezember 131,50 Mai 131,50
Rüböl, geſchäſtolos. Aug. Okt. A. Dez.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 15. November. (Eigener Drahtbericht.)

Die zum Gemeingut faſt ſämtlicher internationalen Märkte
gewordene Zurückhaltung vom Geſchäft bewirkte, daß auch heute
die Börſe bei ſehr ſtillem Geſchäft eröffnete, wobei es nicht ge
lang, für eine ganze Anzahl Werte erſte Kurſe feſtzuſtellen.
Die Tendenz war im ganzen einheit zu nennen, und nur in
einzelnen Spezialwerten kam es zu wenigen Umſätzen. Canada
ſetzten mit einem Abſchlag von über 1 Proz. und damit beträcht-
lich unter New-Yorker Parität ein, da die geſtrige Dividenden
erklärung der Bahn die Erwartungen der Spekulation, die be
ſtimmt auf einen erhöhten Vonus gerechnet hatte, nicht befriedigte. Als London aber der Berliner Abſſrächung nicht

folgte, ſondern höhere Kurſe ſandte, befeſtigte ſich auch hier die
Tendenz für dieſe Aktien. Unter Angebot hatten anfangs auch
WarſchauWiener zu leiden; doch vermochten ſie ſpäter noch über
den geſtrigen Schlußkurs hinaus anzuziehen. Sonſt waren Ver
kehrswerte und Bankaktien nur unbedeutenden Veränderungenunterworfen. Durch feſte Haltung von Beginn an zeichneten ch

Montanwerte aus, vornehmlich Gelſenkirchner und Phönix, in
minderem Grade Deutſch-Luxemburger und Bochumer, die, wie
es hieß, für rheiniſche en aus dem Markte genommenwurden. Am Schiffahrts- und tektrigitätsaktienmartte waren

nur unbedeutende Kursveränderungen zu verzeichnen. Die ſtarke
Geſchäftsſtille hielt auch im weiteren Verlaufe an, ſo daß das
Geſchäft zeitweilig vollſtändig ins Stocken geriet. Tägl Geld
326 Proz. Privatdiskont 456 Proz.

a nrsnotierungen der Berltf

LagesMarktberichte.
Rew-Hork, 14. Novb.r, abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Novbr.). Baum-
wolle Preis loko middling 14,65 (14.80), Lieferung Dez. 14 47
(14,60), Lieferung Febr. 14 46 (14,62), in New Orleans 141
(145/,), Petroleum Standard white in NewYork 7.40 (7,40),
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 9,90
(9.90), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,80), Schmalz, Weſtern
ſteam 11,60 (11,80), Rohe Brothers 12,00 (12,15), Mais per
Dez. 547/, (55), ai 557 (952 Juli Weizen,roter Winterweizen ſoco 96 (56), Weizen per Dezbr. 972
(967/.), per Mai 1027/, (102/,), per Juli 100 (101), per Juli

Getreidefracht nach Liverpool 18 (2), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 117 (11 Rio Nr. 7 per Dez. 9,45 (6,85
per Febr. 9,36 (9,25), Mehl, Spring-Wheat clears 4,00
Zucker 83,40 (53,36). ginn 35,80-—36,00 (35,75 86.27
Kupfer Standard loco 12,50--12,60 (12,40 12,45).

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Ietzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 16. November. Jn der heutigen Vormittags-

ziehung der preußiſchen Klaſſenlotterie fiel das groſe Los
im Betrage von 500 000 Mark auf Nr. 83 078.

Ferner fielen 10 000 Mk. auf Nrn. 112 508 114 986; 5000 Mk.
auf Nrn. 96 126 119 449 195 495 248 978; 3000 Mk. auf Nrn. 9582
18 347 20807 39 037 39 524 46 511 46 542 47 680 50 368 59 0983
67 494 71 488 72 803 86 552 94 196 95 644 96 605 909 939 1107
117 005 124 808 131 317 144 202 147 923 149 779 154 114 168 50
179 973 183 214 199 560 204 906 214 919 215 390 215 920 2109 521
226 716 244 543 252 691 254 226 257 152 257 922 2609 024 205 358.

Der Moabiter Krawallprozeß.
Berlin, 15. November. Jm Moabiter Krawallprozeß

beſchloß der Gerichtshof nach längeren Auseinander
ſetzungen zwiſchen dem Erſten Staatsanwalt und den Ver-
teidigern, vier Angeklagte aus der Unter
ſuchungshaft zu entlaſſen. Bezüglich der
weiteren Angeklagten behält ſich der Gerichtshof
Prüfung vor.

Antrag auf Haftentlaſſung für Graf de la Ramsée.
Berlin, 15. November. Für den Grafen de la

Ram e iſt jetzt ein Antrag auf Haftentlaſſung ge
ſtellt worden. Der Unterſuchungsrichter hat dieſem be
reits zugeſtimmt, und die Entſcheidung der Staatsanwalt-
ſchaft ſoll heute eingeholt werden.

Landgerichtspräſident Hausleutner
Breslau, 15. November. Der Landgerichts präſident

a. D. Hausleutner iſt im Alter von 78 Jahren hier
geſtorben. Jn den 80er Jahren als Landgerichts
direktor in Poſen hatte er dort zahlreiche politiſche Pro
zeſſe geleitet.

Aus Seenobt gerettet.
Bremen, 15. November. Die Rettungsſtation Amrum-

Süd der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger
v

telegraphiert unterm 14. d. Mts. Von dem auf Seeſand
geſunkenen deutſchen Beſanever „John Geor zwei
Perſonen durch das Rettungsboot „Picker“ der
Station gerettet.

Profeſſor Exner f.
Kopenhagen, 15. November. Der Kunſtmaler Pro-

feſſor Julius Exner iſt im Alter von 85 Jahren hier
geſtorben.

Vom Unwetter.
Suchum, 15. November. Auf dem Schwarzen

Meere herrſcht ſtarker Sturm. Jn der Nähe von
Tuapſe wurde ein Fahrzeug an den Strand geworfen, Drei
Perſonen ertranken.

Die Londoner Seerechtsdeklaration,
London, 15. November. Der Rat der Londoner Han

delskammer hat dem Bericht ſeiner Sonder-
kommiſſion zugeſtimmt, in dem empfohlen wird, aus
kommerziellen und politiſchen Gründen die Londoner
Seerechtsdaklaration in der vorliegenden Form
nicht zu ratifizieren. Gleichzeitig wurde beſchloſſen, bei der
uns nachdrückliche Vorſtellungen in dieſem Sinne zu
erheben. Zu den Unruhen in Mexiko.

Auſtin (Texas), 15. November. Hier geht das Ge-
rücht um, daß von Delrio bewaffnete Mexikaner
gegen Rockſprings (Texas), wo vor kurzem der Mexikaner
Rodriguez gelyncht wurde, ausrücken.

Rixdorf, 15. November. Nach Unterſchlagung von
20 000 Mk. iſt der in der Hertzbergſtraße 18 wohnende
Bauunternehmer Richard Zwicker geflüchtet.

Eſſen, 15. November. Jn der letzten Nacht entſtand in BPor
beck zwiſchen ausländiſchen und einheimiſchen Arbeitern ein
Streit, in deſſen Verlauf ein Rumäne durch Meſſer-
ſtiche getbtet, ein Oeſterreicher ſchwer verletzt und zwei
weitere Perſonen leicht verletzt wurden. Die Polizei verhaftete
ſieben Teilnehmer an den Ausſchreitungen.

Schloß Holte, 15. November. Heute morgen entgleiſten vier
Wagen des Perſonenzuges 653. 11 Perſonen erlitten mehr oder
minder ſchwere Verletzungen.

Tula, 15. November. Der Zuſtand des Grafen
Tolſtoi wird von den Aerzten als ſehr ernſt be
zeichnet.

Tiflis, 15. November. Die Fürſtin Zizianow iſt
in ihrem Landhauſe von Räubern ermordet
worden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Gossmann's Sanatorium
Wilhelmshöhe assel.

Beste Heilerſolge. Moderner Komrort.Leitender Arzt: Dr. mod. Strasser, früher Oberarzt in

ner Börwe vom 15. November, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Dr. Lahmanns Sanatorium. [4917
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Herhstkursn.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 15, November, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co-, Halle a- S.
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Hallischer Kunst-Verein.
Zwei Vortrage von Dr. Rich. Hamann Berlin über:

Impressionismus in der bildenden Kunst,
Musik und Poesie

(mit Lichtbildern und Mueikbeispielen)

Sonnabend, den 19. und 26. November, 5--6 Uhr
im Auditorium XVIII des Seminargebäudes der Universitüät.

Bin tritt für Nichtmitglieder Mk. 1.--, Studenten Mk. 0.50

Deutscher Techniker-Verhand,
Bezirksverwaltung Halle a. S.

Am Donnerstag, den 17. Novbr. abends S Vhr
findet in der Kaiser-Wilhelmshalle, Neue Promenade,

S UVortragsabend
statt. Herr Ingenieur A. Lenz, Dortmund, spricht über

„„Das technische Bildungswesen“s.
Hierzu laden wir alle Berufskollegen und sonstige Interessenten zu
zahlreichem Besuche böflichst ein. (9812

[9800

Der Vorstand.
I. A. Sohneider, I. Vorsitzender.

Hallescher Hilfsverein für die
protestantisehe Bewegung in Oesterreich cm

Mittwoch. d. 16. November (Busstag), abends s Uhr

Versammlung
im grossen Saale der „Kaisersäle“ unter gütiger Mitwirkung

des Herrn Oratorien- und Konzertsängers O. Toron
und des Herrn Martin Wüstemann.

Ansprache des Herrn Universitäts Professors D. Drews.
Vortrag des ersten Vorsitzenden, Herrn Iustizrats ElZze, über seine

Reise nach Jerusalem (mit Iichtbildern).
Vor PFintritt ist nur gegen Entnahme je eines Programms
à 10 Pfg. für die Person gestattet. Unsere Mitglieder sowie alle
evangelischen Mitbürger mit ihren Angehörigen sind herzlich

eingeladen. Der Vorstand.
Donnerstag, den 17. November,

S abends
in den „Thaliaſälen“

Zrahms Abend.
1. Vortrag des Herrn Prof. Dr. Abert.
2. Sgchs Lieder für Sopran, geſungen von Frau Konzert und

Datorienſängerin Pankow-Maybauer.
3. Sechs Lieder für gemiſchte Soloſtimmen: Frau Prange,

Frau Bartels, Herr Lissel, Herr Prange.
4. Sechs Lieder für gemiſchten Chor: der Muſikaliſche Zirkel

unter Leitung des Herrn Zäüper.
Klavierbegleitung: Herr W. Koch und Herr Eberhardt.

Ritter-Flügel. Programme mit Text 10 Pfg.
Technisches Bureau für Hochbau

von Karl Rößler, Halle a. S., Fürstental Nr. 10.
Anfertigung von Entwürfen, Kostenanschlägen, Baupolizei-
zeichnungen usw. und alle in das Baufach schlagenden

technischen Arbeiten. [8298

CHAMPAGNE
MERCIER G

Pflege Dein Antlitz
Sehr wohltuend und angenehm wirkt

Gesichts-Massage
elektriſche Geſichtsmafſage inkl.

imDampfbad Abonnement I. 0 Mk.
Fritz Mischke, (cviffeur,

An der Univerſität 1 (Ecke Schulſtraße). [9696

gegründet 1900,

Verein für Feuerbestattung in Halle a. u. Umgegend, E.

r Mitaliederzahl z. Z. ca. 770,leistet seinen Mitgliedern bezw. deren Angehörigen folgende Vergünstigungen:
1. Rrmässigte Preise bei Ausführung einer FEinäscherung und unentgelt-

liche Uebernahme aller Besorgungen dagzu.
2. TZuschuss von 30 MK. zu diesen Kosten nach näheren Vereinsbestimmungen.
3. Vermittl. e. bequemen Versicherung d. Einäscherungskost,. zu Vorzugsprämien.
4. Vnentgeltliche Lieſerung der Zoitschrift „Die Flamme“ (2 Nummern monat-

lich) gegen 1 Mk. jührliche Zustellungskosten,
GesamtkKosten einer Einäscherung von Halle aus nach Leipzig 136 M.

Auf Wunsch Zusendung von Satzungen, Mitgliederverzeichnis und Orientierungssehrift
Anmeldungen für 1911 nimmt entgegen der Vorstand des Vereins. [9654

Jahresbeitrag 3 ML.,

I

Gr. Ulrichstrasse 27
bietet die grösste Auswahl bei billigstenPrelsen in

Dauer Kränzen, Kreuzen
sowie fräscher RBiünderei.

Gedenket der Toten

Blumenhaus
nh.: Alb. Grünert

Fernruf 394

wAiSnu u puus. 19

S.

0

[9804

Görs- u, Kallmann- Pianos
Albert Moſffimann, nie epi
Wie man ſchaeidern ſoll W en200 Abbildungen,

Tauſende Anerkennungen.
Teichtſaß liches vandduch zur praktiſchen Ausübung der Damen-
ſchneiderei nebſt den neueſten 5 Schnitten für Rock, Bluſe, Taille, Jackett
und Aermel gegen Voreinſendung von 4,20 Mk. franko (per Nachnahme
30 Pfg. teurer) oder das Buch bezw. die Schnitte allein für 2,20 Mk.

zu beziehen durch [5165H. o. Försters Buch- u. Sehnittmusterversand,
Berlin SW. 29, Mittenwalder Str. 14 H.

Weihnachtsbitte.
Den Obdachloſen den Aermſten der Armen 35 Frauen

und 120 Kindern, wollen wir auch in dieſem Jahre eine Weih-
nachtsfreude bereiten. Die Unterzeichneten ſind gern bereit, für
dieſen Zweck beſtimmte Gaben an Geld und Kleidungsſtücken, auch
gebrauchten Sachen, entgegenzunehmen.
Frl. Senff, Jägerplatz 10 II. Frau Paſtor Gerß, Luiſen-
ſtraße 11. Frau Superintendent Martius, Luiſenſtr. 8, part.
Riediger, Schloſſermeiſter, Kaiſerſtraße 2 I. Meinhof,
Paſtor, Breiteſtraße 2. Frl. Nebe, Harlſtraße 277 J. Hell-
mann, Paſtor, Steinweg 33 II. Walter, Kaufmann kn
Firma Knabe, Nikolaiſtraße 2. Kraſemann, Fabrikant,
Schmeerſtraße 19. Melttzer, Paſtor, Friedenſrahe 55.
Bürſtenmachermeiſter, Schmeerſtraße 1. Schönfeld, Mittel

ſchullehrer, Zwingerſtraße 13 III.
Die Beſcherung findet am Freitag, den 23. De z.,

nachmittags 5 Uhr im „Roſenthal“ auf dem Weidenplan,

BBRILIMN W. 8

empfehle in großer

D. La u 52 R W
Tee's neuecgter Ernte.,

hochkein, Kilo Mextra fein, Kilo M. 4.--
recht fein, Kilo M. 2.ffein, Kilo h h M. 2.
Rex'sehe Pecoo-Melangen

hochfein, Rilo M.

Indische u. chinesische

Kilo 6.
22 Kilo III M. 3.

Kilo
In den besseren Kolonial-
waren-turen i

Zum Totenfest
Laub- u. Dauerkränze, en

zu allen Preiſen billigſt.

Robert Zeising,

u G. m. H.
Rex“sche Souchongs

Rex“sche

Mischungen
hochfein, reoht Kraäftig

extra fein, voll und Kräftig
lo e 22222e2e2222222 M. 41

sehr fein, voller Geschmack

Teegrus
M. 3.--, M. 2.40, M. 2.--.

Drogen- und Konfi-
an alungen zu haben.

Auswahl moderne

triee ßlumenkränze
[9793

Gärtnerei, Reilſtr. 29,
Telephon 2553.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater Mittwoch Ge-
ſchloſſen. Donnerstag Tief-
and.

Altes Theater: Mittwoch Ge
ſchloſſen. Donnerstag Der
Graf von Luxemburg.

Schauſpielhaus: Mittwoch Ge
ſchloſſen. Donnerstag: Taifun.

Neues OperettenTheater: Mitt
woch: Geſchloſſen. Donners
tag Lord Piccolo.

Halberſtadt
Stadt-Theater: Mittwoch Ge-

ſchloſſen. Donnerstag: Onkel
Bräſig.

Erfurt
StadtTheater: Mittwoch Ge

ſchloſſen. Donnerstag Wenn
der junge Wein blüht-

Weimar
Hof-Theater: Donnerstag Sizi

lianiſche Bauernehre. Hierauf:
Der Bajazzo.

oburg
HofTheater: Donnerstag Tief

land.
7

budwig Göllner,
Buchhandlung,

Halle a. S. ([5025
Händoelstr. 38, Eoke Bernburgerstr.

Annoncen Expedition.
Leihbibliothek(Neuaufnahmen guter
u. moderner Schriftsteller), Schul-
bücher, Schreihwaren. Sämtliche
Buchbinderarbelten. Abonnements
auf sämtliche Zeitsohriften. An-
fertigung von Drucksachen wie

Visiten- und Menukarten eto.,

ſtatt. [159

Herrengarderobe
wird ſchnell und ſauber repariert,
gereinigt, anfgebügelt, geändert.

E. Veit, ren i.
Echte Madeira-
Handſtickereien,
als: Hemdenpaſſen, Garnituren,
Taſchentücher, Languetten, Tablett-
decken, Plauener und Schweizer
Stickereien u. Einſätze zu Wäſche,
Kleidern und Bluſen empfiehlt in
großer Auswahl u. 5 o Rabatt

Thomaſiusſtraße S, III r.

Atelier für
zahnleidende
67 Hildiseh 67.

ob beipzigerstrasse
Künmstl. Zähne. Plomben.
Mittwochs v. 3--4 auch Betkubung.
mit ärztlichem Beistand.

Rrankenkassen-Sprechz, 9-8, Sonntags 9 11 Udr.

Bitte auf Haus-Nr. G7 zu achten.

Snül-Anparate
und sanitäre Bedarfsartikel.

Kataloge w. ärztl. Empfehl. gratis!

E. Kertzschor,
Spezialgeschäft für Gummiwaren,
Bruchbänder, Leibbinden ete.,

untere Leipzigerstr.
Vierter Laden von Ecke Postsetr.

Frack Korsetts
für ſtarke Damen von M. 2.00 an.
A. Obersky, Gr. Steinstrasse 81.

Ceolegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prolog e, Tafellieder (ernst
u. humoristisch) für Voereine,

Hochzeiten, Iubiläen,
lustspielartigo Aufführungen

ſür mehrere Personen
Billige Preise Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
früher Halle a. S., Hirtenstrasse [4.
jetzt Berlin-Wilmersdorr,

Holsteinsohestrasse 51 II.

1 S

S T S

S cd2 D.S 2e

Nur echt mit dieser Schutzmarke

Viele tragen dieſe Wäſche
und Sie ſehen dies nicht.

Nur echt zu haben bei [5027

Llappenbach, Frau

hicht, Jschias,
Rheumatismus

heilt [9599
Dr. Richters Orudon,.
Von Krankenhäus. und bervorrag.
Aerzten erprobt, als vorzügl. wirkd.
Mittel glänzd. begutacht. u. empf.
1 Fl. Essenz 6 MI., 1 FI. Salz 5,50 I.
Best.: Diäth.-Diam, Amm.-Jodsal.
Ur. bas., Diur. MAg. Na. Li. Ac. citr.
Sp. e. V. Arom. General Depot:
o. Marquardts Löwen-
apotheKe, Halle a. S.

c dAlthe a2-Bonvbons,
von Vorzügl. Wirkung gegen

Husfen und Heiserkeit,
à Paket 50 u. 25 4 empfiehlt
Joh. Millacher, u

n.
Schweißwolle

(Beunder), [5032
garantiert nicht einlaufend,

nicht filzend, empfehlen
KSeblüsslor c 00., zen v.

m

Stimmungen
auf Wunsch im Abonnement v.

Reparaturen

von Pianos, Flügeln,
Harmoniums

aller Systeme prompt ung
sachgemäss.

C. Rich. Ritter
Pianofortefabrik,

Halle a. S.

1 2 Knaben im Alter von
4--5 Jahren aus guter Familie
für rivatſpieſſchule als
Teilnehmer ſofort geſucht.
Näheres Reilſtraße 14 1

x

X

1- 3 Uhr nachm. Fernſpr. 3626.

Weihnachts- Neuheiten
in Juwelen, Gold- und Silber-
waren sind in grosser Auswahl

eingetroffen.
Sehenswerte Ausstellung

und grosse Auswahl in der
AMaseberg-Passage und

3 Schaufenstern. [5327
Paul Maseberg, Juwelier,

nur Grosse Ulriuhstrasse 48,
gegenüber der Bölbergasss.

Wachsblumen
für Grabſchmuck.

2 Agnes Tomalla,
Kunſtbl.-Fabrik,

1 Schmeerſtraße I.

o0000000000
Uochzeits-Geschenke

empfiehlt in größter Auswahl
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495,

9820]

Familienngchrichten.

Verlobt: Frl. Frieda Weſt
phal mit Herrn Stadtrat
Dr. Ruben (Deſſau Dort
mund). Frl. Elfriede Schat
mit Hrn. Mittelſchullehrer Ewald
Haſſelkus (Quedlinburg)
Frl. Anna Jlſe mit Hrn. Tiſchler-
meiſter Guſtav Arndt (Athen-
ſtedt-Quedlinburg). Frl. Eliſe
v. Tiedemann mit Herrn
Martin Thomas (Danzig-
München). Frl. Ehrengard
von Pawel mit Hrn. Königl.
r Hertingk v. Eſch-
wege (Kaſſel).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hans v. Kondratowic;
(Deſſau). Hern. Dr. phil. Ernſt
Perels (Friedenau b. Berlin.
Hrn. Sanitätsrat Dr. Skutſch
(Charlottenburg). Hrn. Ober
lehrer Dr. Zickner (Schöne-
berg). Hrn. Dipl.Jng. Karl
Mabnke (Berlin). Eine
Tochter: Hrn. Kreispfarr-
vikar Fritz Mund (TDeſſau).
Herrn Walter Schumann
(Eulendorfß. Herrn Ernſt
Schlote (Neinhauſen).

Geſtorben: Hr. Pfarrer Paul
Koch (Behrungen). Hr. Zimmer
meiſter Friedrich Jaenicke
(Deſſau). Hr. Louis Kellner
(Ellrich). Herr Lehrer a. D.
Georg Schröter (Deſſau). Hr.
Privatmann Karl Biel (Merſe
burg). Hr. Töpfermeiſter EmilH ikler (Halberſtadt). Frau
Friederike Schrötergeb. Pfordte
(Delitzſch)y. Frau Henriette
Böttcher geb. Heinecke (Naum-
burg). Frau Lina Mylius

e geb. Schneider (Holzweißig

Max

Die Beerdigung Hndet

Heute mittag x12 Uhr nahm der Herr meinen geliebten
Mann, unsern treuen Vater, den Pastor em.

Allihn
zu sich in sein himmlisches Reich.

Halle a. S., Hedwigstr. 1 II., den 14, Novbr. 1910.
In tiefstem Schwerze

Martha A'lihn geb. Thienemann
loachim Allihn
Elisabeth Allihn
Fritz Allihn
Dorothea Allihn.

Donnerstag, den 17. d. Ats,
mittags 12 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.
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Mittwoch

Die konſervative
(Saalkreis).

Die am Sonntag nachmittag im „Deutſchen Hauſe“ zu Lebendorf
abgehaltene Verſammlung des konſervativen Vereins für Halle und
den Saalkreis wurde 4 Uhr durch den Gutsbeſitzer Herrn Guido
YeeſtehornBebitz eröffnet. Nachdem derſelbe Herrn Profeſſor
Dr, Suchsland Halle und die Verſammelten willkommen ge
heißen hatte, erteilte er Herrn Profeſſor Such s land das Wort zu
Lem angekündigten Vortrage. Redner ſprach in einer faſt zwei
ſtündigen Rede über die politiſche Lage im Reiche, über die politiſchen
Vorgänge in den letzten Jahren und gab ſodann per Bericht über
die Tätigkeit der konſervativen Partei im Reichstäge. Er führte
etwa folgendes aus: Die größte konſervative Hilfstat des vergangenen
Jahres iſt das Zuſtandekommen der Finanzreform, von welcher
ſaſt aller Streit zwiſchen den Parteien herrühre. Nachdem ſich die
Finanzlage des Reiches infolge der unabwendbar notwendigen Auf-
wendungen für Heer und Flotte und inſolge des gewaltigen Werkes
der ſozialen Fürſorge ſehr ungünſtig geſtaltet hatte, mußte, und darin
waren ſich die Parteien einig, etwas geſchehen, um eine Geſundung
der Reichsfinanzen herbeizuführen. Nach einem Vorſchlage des Fürſten
Bülow ſollten 400 Millionen Mark durch Verbrauchsſteuern auf
gebracht werden und 100 Millionen Mark ſollte der Beſitz tragen.
Die ſogenannten liberalen Parteien waren aber gegen die meiſten
neuen Steuern und nur für eine neue Erbſchaſts- bezw. Erbaufall-
ſſeuer, die Steuer, die gerade von den Konſervativen abgelehnt
hurde, weil ſie den unbeweglichen Beſitz ungerechter und
härter getroffen haben würde, als das mobile Kapital.
Für dieſe Steuern ſeien dann bekanntlich Erſatzſteuern ge
wählt worden, die das bewegliche Kapital wirkſam
träſen (Börſen und Talonſteuern). So habe ſich auch ſchon
jetzt gezeigt daß die Steuern vom mobilen Kapital, z. B. der Börſe,
hatt fünf Millionen Mark bereits acht Millionen Mark pro Vierteljahr
eingebracht hätten.

Sodann kam Redner auf die Machinationen und das letzte Bild
des Hanſabunde s zu ſprechen und wies beſonders auf Aeußerungen
in der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ hin, nach welchen erſtens
der Hanſabund Unwahrheiten geſagt habe, zweitens die Finanzreform
geglückt ſei und drittens die neuen Steuern, wenn auch knapp, reichten.
Weiter führte der Herr Vortragende aus, daß die konſervative Partei
immer eingetreten ſei für die Landwirtſchaft, gegen die Fleiſch
vperteuerung, für den Schutz des Handwerks, auch für den
Schutz der Jnduſtrie und der Arbeiter und, nicht zu ver
geſſen, beſonders für die Beamten Auch ſei die konſervative
Partei ſtets für eine genügende Befriedigung der geiſtigen Be
dürfniſſe unſeres Volkes, die Pflege der Schule und Kirche, ein
getreten. Ganz beſonders aber treten die Konſervativen ein für
Recht und Autorität im Staate und für unſere Wehr-
macht.

Dem Herrn Redner wurde für ſeine ſachgemäßen, klaren Ausfüh
rungen lauter Beifall zu teil. Nach einer kurzen Pauſe fand freie
Ausſprache ſtatt, in welcher Herr Priſtſchow Halle die Verſammelten
ermahnte, ſich in allen Fällen auf den Boden des Konſer-
vatismus zu ſtellen. Auch Herr Profeſſor Suchsland
richtete an die Verſammlung nochmals die Ermahnung, nicht nmer
von ſchlechten Finanzen zu reden, ſondern von einer beſſeren Finanz-
lage des Reiches zu ſprechen. Dieſe ſei nicht etwa ſchlecht, ſie ſei nur
durch fortgeſetzte Hetzereien einzelner Parteien
verſchleiert. Auf eine Anfrage des Herrn Beeſtehorn gab Herr
Profeſſor Suchsland noch eine ausführliche Auskunft über die Erb-
ſchafts- bezw, Erbanfallſteuer. Mit einem Kaiſerhoch wurde die Ver

ſammlung 2/,7 Uhr geſchloſſen. k
Provinz Sachſen und Amgebnug.

d. Wettin, 14. November. (Familienabend.) Der am
Sonntag im Saale des Herrn Florl veranſtaltete Gemeindeabend des
„Evaugeliſchen Bundes“ war gut beſucht. Der Vortrag des Herrn
Paſtors Riehm Aſchersleben „Ein römiſcher Brief und eine deutſche
Antwort“, die Borromäus-Enzyklika betreffend, wurde ebenſo wie die
mit hineingewobenen Muſikſtücke mit Beifall aufgenommen.

g. Dieskau (Saulkreis), 14. November. (Lutherfeier.) An-
läßlich des Geburtstags Luthers veranſtaltete der Vaterländiſche Evan
geliſche Volksverein des Kirchſpiels Dieskau im Hauckſchen Gaſthofe
eine Verſammlung. Der Vorſitzende, Herr Gemeindevorſteher Engel,
hieß die Erſchienenen herzlich willkommen Herr Paſtor Henneberg
Canena entwarf ein Lebensbild über die Jugend Luthers. Der Vortrag
erntete reichen Beifall. Herr Paſtor Paſche Dieskau ſprach ſodann
über die Fortbildungsſchule. Dieſelbe ſtehe ganz im Geiſte Luthers.
Wiſſen ſolle in das Volk gebracht werden dasſelbe bringe aber nur
auf religiöſer Grundlage Segen. Zur Erziehung gehöre daher religiöſe
Unterweiſung. Eine Beſprechung reihte ſich an. Einige dann ſolgende
Fritz Reuterſche Dichtungen wurden von Herrn Paſtor Paſche vor-
getragen. Nach einem kurzen Schluß- und Dankeswort des Vorſitzenden
endete der glänzend verlaufene Abend.

g. Döllnitz (Saalkreis), 14. November. (Automatendieb-
ſtahl.) Der Gaſtwirtſchaft des Herrn Schulze hier ſtatteten Diebe in
vergangener Woche einen Beſuch ab. Durch Ueberſteigen gelangten ſie
in den Hofraum und von hier in die Gaſtſtube. Sie entwendeten den
60 Pfund ſchweren Schießantomat. Jm Walde, in der Nähe der Burg
liebenauer Elſterbrücke, wurde der Automat aufgefunden, Derſelbe war
auf der Rückſeite aufgebrochen und ſeines Jnhalts beraubt den Dieben
fiel eine Beute von nur wenigen Mark in die Hände.

g. Lochau (Saalkreis), 14. November. (Verruchter Streich.)
Gelegentlich der Ausführung landwirtſchaftlichec Arbeiten iſt kürzlich
mit dem Oſtern konſirmierten Sohne des Bergarbeiters K. ein ge-

2. Beilage zu Nr. 537 der Halleſchen Zeitung 16. November 1910.

Thüringen.
meiner Streich verübt worden. Frevelnde Hände ſchütteten heimlich
in die mit Kaffee gefüllte Flaſche des Genannten Karbidſtücke. Der
junge Menſch, welcher von dem Vorgange keine Ahnung hatte, trank
von dem Jnhalt. Kaum hatte er die Flaſche wieder verkorkt bingeſtellt,
als dieſelbe zerſprang. Durch den Genuß iſt der junge Menſch ernſtlich
erkrankt, ſo daß ärztliche Hilfe notwendig wurde und die Folgen noch
nicht abzuſehen ſind. Auch das Veſperbrot des jungen Menſchen war
in ſchamloſer Weiſe beſudelt worden. Eine Unterſuchung ſoll über den
Fall eingeleitet worden ſein.

z Wörmlitz 14. November. (Wilderer.) Am Sonntag
wurden Wilderer durch den Fußgendarmerie Wachtmeiſter Ritzau feſt
genommen. Der Beamte nahm ihnen neun Kaninchen und 14 Netze ab.

Dölbau, 14. November. (Die Kaiſerliche Ober
Poſtdirektion in Halle) gibt bekannt, daß der Plan über die
Aenderung der oberirdiſchen Telegraphenlinie an der Oſt und Nord
grenze von Dölban bei dem Kaiſerlichen Telegraphenamt in Halle (Saale)

öffentlich ausliegt.
Z Nietleben, 14. Nov. (Japaniſcher Beſuch.) Wäh-

rend kürzlich Halleſche Schulen und die neue Landſchule in
Paſſendorf mit ihren muſterhaften Lehrmitteln von Japanern
beſichtigt wurden, weilte vorige Woche Geh. Reg.-Rat Schu
kuri- Tokio hier, um das Rammelſche Gut und das benach-
barte Gut Granau zu beſichtigen. Der Herr ließ ſich alle Neue
rungen auf landwirkſchaftlichem Gebiete, beſonders auch einzelne
Maſchinen vorführen und beſichtigte eingehend die Kuh und
Pferdeſtälle. Er erkundigte ſich auch über die Höhe der Löhne
der landwirtſchaftlichen Arbeiter und über die zu zahlenden
Steuern. Ueber die gewonnenen Eindrücke ſprach der Beſuch
ſeine volle Befriedigung aus und begab ſich dann nach Halle,
um das Stadtgut Gimritz in Augenſchein zu nehmen.

g. Aus dem Elſtertale, 14. Nov. (Abreiſe der Sachſen
gänger. Maul- und Klauenſeuche.) Die herrliche
Herbſtwitterung hat die land wirtſchaftlichen Arbeiten, die für die
Sachſengänger hauptſächlich in Frage kommen, derart gefördert, daß
die Abreiſe der Leute in ihre Heimat auf einigen Gütern bereits ge
ſchehen iſt und auf anderen bevorſteht. Für verſchiedene Sachſen
gänger iſt unſere Provinz ſchon eine zweite Heimat geworden. Jener
gefährliche Wanderer, die Maul und Klauenſeuche, hat nun leider
jetzt auch auf einem Gute in Benndorf b. Gröbers, alſo in unmittel-
barer Nähe unſeres Ortes, Einzug gehalten. Alle Maßnahmen ſind
getroffen, um einer Verbreitung der Seuche vorzubeugen.

Mansfeld, 15. Nov. (Neuer Superintendent.)
Archidiakonus Gerloff in Querfurt iſt nunmehr vom Ober-
Kirchenrat in die Superintendentur zu Mansfeld berufen worden.

Spröda b. Delitzſch, 15. Nov. (Gutsbeſitzer Franz
Prautzſch), ein weit über die Grenzen ſeines Heimatdorfes
hinaus bekannter Mann, iſt vor einigen Tagen hier verſtorben.
In raſtloſer Tätigkeit wirkte der Heimgegangene jahrzehntelang
für ſeinen Beruf und ſeine Berufsgenoſſen. Er war Auffſichts
ratsmitglied der Delitzſcher Zuckerfabrik, ſtellvertretender Amts
vorſteher, Vorſtandsmitglied der Kreisſhnode, Vertrauensmann
des konſervativen Wahlvereins, Vorſitzender des Aufſichtsrats
der Delitzſcher Molkerei, Standesbeamter und Ehrenmitglied des
Brinnisſchen Landwehrvereins. Dem Gemeindekirchenrate und
der Gemeindevertretung gehörte er mehr als 25 Jahre an. Alle
dieſe Aemter gaben ihm reichlich Gelegenheit, ſeine hohe Be-
gabung, ſeinen weiten Blick und ſeine gemeinnützige Geſinnung
zum beſten der Gemeinden fleißig auszunutzen. Möge dem treuen
Mann nach ſeinem tatenreichen Leben die Erde leicht ſein.

Möſt bei Stumsdorf, 14. Nov. (Goldene Hochzeit.)
Geſtern feierte Herr Paſtor Hermann Koniecki mit
ſeiner Gemahlin das Feſt der goldenen Hochzeit. Herr Paſtor
K. verſieht ſein Amt noch mit alter Friſche.

i. Mücheln, 15. Nov. (Lutherfeier.) Von geiſtlicher
Seite wird uns geſchrieben: Vorgeſtern abend veranſtalteten die
Zweigvereine des Guſtav-Adolf- Vereins und des Evan-
geliſchen Bundes für Mücheln und Umgegend im hieſigen
Schützenhauſe eine gemeinſame Lutherfeier, die ſich einer
regen Beteiligung aus Stadt und Land erfreute. Anſtelle des in
letzter Stunde am Erſcheinen verhinderten Rittergutsbeſitzers
von Helldorff-St. Ulrich leitete Pfarrer Knolle- Zorbau
die Verſammlung. Jn ſeinem Eröffnungswort betonte er unter
Hinweis auf den 31. Oktober, den 6. November (Schlacht von
Lützen) und den 10. November (Luthers Geburtstag) die Veran
laſſung, die zu der feſtlichen Veranſtaltung geführt habe: Die Be
leidigung des deutſchen evangeliſchen Volkes durch die Borro-
mäus-Enzhklika, und forderte zu erneuter evangeliſcher
Treue für das deutſche Vaterland auf. Dem begeiſtert aufge-
nommenen Hoch folgte das gemeinſame Lied Deutſchland,
Deutſchland über alles. Sodann berichtete Pfarrer Kloſe-
Möckerling über Freud und Leid in der Diaſpora'“,
indem er an dem Einzelfalle eines Uebertritts im Hohenzollern-
ſchen die Spuren des noch heute überall regen Luthergeiſtes nach
wies. Nach einer Pauſe ſprach Pfarrer Swierczewski-
St. Ulrich über: Rom gegen Wittenberg im Jahre
1910. Jn dieſem Sommer beim Bekanntwerden der Borromäus-
Enzyklika habe den deutſchen Michel hoffentlich auf recht lange

ſein Gleichmut verlaſſen, und er habe mit Wort und Tat gegen
die Verdächtigungen des Papſtes in weiteſten Kreiſen proteſtiert.
und die Helden und Förderer der Reformation gegen die unge-
ſchichtlichen Anmaßungen Roms mit Entſchiedenheit und Würde
in Schutz genommen. Redner ſchloß mit der Mahnung, dem
deutſch evangeliſchen Beiſpiele des größten deutſchen Mannes, wie
unſer Kaiſer 1903 Luther genannt habe, nachzufeiern. Ein Schluß-
wort des Vorſitzenden, unſere Worte zu Taten werden zu laſſen,
endete die ſtimmungsvolle Feier. Jn prächtiger Weiſe verſchönt
wurde ſie durch geſangliche Einlagen des Müchelnſchen Kirchen-

chors und Kinderchors, die, unter der Leitung des Hauptlehrers
Meitz Mücheln, den Beifall der Verſammlung fanden. Von
verſchiedenſten Seiten wurde der Wunſch geäußert, ſolche Luther-
feiern in Mücheln zu einer ſtändigen Einrichtung gelegentlich des
Reformationsfeſtes werden zu laſſen. Zur Deckung der Unkoſten
und zum Beſten der beiden feiernden Vereine wurden am Aus-
gang 51 Mk. geſammelt; der Schriftenverkauf ergab 10,50 Mk.

NMerſeburg, 14. November. (Mit dem Bahnbau
Merſeburg Zöſchen) kann vorläufig noch nicht begonnen
werden. Die Pläne haben ausgelegen, doch ſind die Grunderwerbs-
verhältniſſe bisher noch nicht geregelt. Der Kreis Merſeburg ſchießt
150 000 Mark zu, indeſſen nicht lediglich aus eigenen Mitteln, vielmehr
wird ein Teil der Summe auf die Anlieger, Gemeinden nſw. repartiert.

Prittitz, 14. November. (Ueber den ſchrecklichen
Unglücksfali) wird noch geſchrieben Am Freitag mittag gegen
t Uhr ereignete ſich hier ein entſetzliches Unglück. Der frühere Bahn
zimmermanun Paul Scheibe, Sohn des Viehhändlers Scheibe,
fuhr mit ſeinem Pferde einen leeren Wagen nach dem nahen Dorffeld
plan und war anſcheinend im Begriff, nach dem Abſpannen des Pferdes
nach dem Elternhauſe zurückzureiten. Das junge Pferd mag geſcheut
haben und ſcheint mit dem Reiter am VBergabhang geſtürzt zu ſein
hierauf iſt das Tier, ſeinen Reiter ſchleppend, ins Dorf geſtürmt, wo
es mit dem Geſchirr am Otto Kahlſchen Staket, nahe des Scheibeſchen
Gutes, hängen blieb. Dort wurde der Verunglückte, welcher noch
ſchwache Lebenszeichen von ſich gab, aus ſeiner ſchrecklichen Lage befreit
und auf einer Tür nach dem Elternhauſe getragen, das er lebend
nicht mehr erreichte. Der Aermſte war en tſetzlich verſtümmelt.
Er hat nur ein Alter von 26 Jahren erreicht. Seine Eltern ſowie
acht Geſchwiſter betrauern den zu frühen Tod des Verſchiedenen er
war die Stütze ſeiner Eltern.

O. Eisleben, 14. November. (Vertrauensmänner-Ver-
ſammlung. Zwei größere Brände.) Am Sonntag nach
mittag fand im großen Saale des „Wieſenhauſes“ eine ſtark beſuchte
Verſammlung nationalgeſinnter Männer ſtatt, die ſich zuſammengefunden
hatten, um für die Wiederwahl unſeres bisherigen
Reichs und Landtagsab geordneten Herrn Dr. OttoArendt- Berlin einzutreten. Den Vorſitz führte Herr
Bergrat Dr. Vogelſang. Nachdem derſelbe die Verſammlung mit
einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet hatte, wurden eine Anzahl Herren
aus allen Teilen des Wahlkreiſes und aus allen Ständen zur Er
weiterung des Wahlausſchuſſes gewählt. Herr Prof. Dr. Kirchhöfer
hielt ſodann eine Anſprache mit Bezug auf das 25jährige parlamentariſche
Jubiläum des Herrn Dr. Arendt und Herr Brrgrat Vogelſang brachte
dem Jubilar ein dreifaches Hoch aus. Alsdann hielt Herr Dr. Arendt
eine eindrucksvolle Wahlrede, in der er die änßere und innere Reichs-
politik in Vergangenheit und Gegenwart beleuchtete und ſein politiſches
Glaubensbekenntnis in die Worte „dem Wohle des Vater-
landes“ zuſammenfaßte. Er erntete für ſeine Ausführungen brau-
ſenden Beifall. Für die Wiederwahl des Herrn Dr. Arendt traten ſehr
warm ein die Herren Landtagsabgeordneter Reinicke Amt Leimbach,
Hausminiſter a. D. Exzellenz v. Wedel Piesdorf, Maurermeiſter
Höhne-Höhnſtedt, E. Rechner- Eisleben und Landwirt Fiſcher
Lüttchendorf. Mit dem Ausdruck feſter Zuverſicht auf den Sieg der
nationalen Sache ſchloß hierauf der Vorſitzende die Verhandlungen.
Jn dem Grundſtück des Herrn Klempnermeiſters Crone, Sanger-
häuſerſtraße 7, brach geſtern morgen gegen .7 Uhr in dem Parterre
Lagerraum Feuer aus, das von unſerer Feuerwehr auf ſeinen Herd
beſchränkt wurde. Der Schaden ſoll ſich auf ca. 4000 Mk. belaufen,
da eine große Anzahl Waren und Lampen verbrannt oder beſchädigt
wurden. Ueber die Entſtehung des Feuers konnte noch nichts ermittelt
werden. Jn dem Warenhauſe von S. und M. Crohn, Markt-
platz, entſtand heute abend gegen 8 Uhr ein größeres Schadenfeuer,
wodurch der Dachſtuhl und das Warenlager welches ſich im dritten
Stock befand, vollſtändig ausbrannten. Das Warenhaus, welches vor
einigen Monaten umgebaut wurde, iſt noch nicht ganz fertig und
befindet ſich noch das Gerüſt an der Vorderfront. Durch die koloſſalen
Waſſermengen ſind die anderen Stockwerke und Waren arg beſchädigt,
ſo daß dem Beſitzer ein großer Schaden entſtanden ſein dürſte. Unſere
Feuerwehr beſchränkte das Feuer auf ſeinen Herd. Wie es entſtanden
iſt, konnte bis zur Stunde noch nicht ermittelt werden.

z. Artern, 14. November. (Einbruchsdiebſtahl. Au s-
zeichnung. Unſtrutwaſſer.) Jn dem nahe bei Artern ge
legenen Dorfe Voigtſtedt wurde in der Nacht zum Sonntag im
Hauſe des Gemeindevorſtehers Schneider ein Einbruchsdiebſtahl ver
übt, wobei 1000 Mk. bares Geld geſtohlen wurde. Der Töäter iſt
unbekannt, auch der Erfurter Polizeihund hat ſeine Spur nicht ver
folgen können. Gelegentlich der Einweihung der neuen Kirche in
Nicolausrieth wurden der Pfarrer Schroer durch den Roten
Adlerorden vierter Klaſſe und der Gemeindevorſteher Keßler durch
das Allgemeine Ehrenzeichen ausgezeichnet. Das ohnehin ſchon ſtark
verunreinigte Unſtrutwaſſer ſoll noch eine weitere Verunreinigung da
durch erfahren, daß zwei projektierte Kalifabriken ihre Endlaugen dem
Fluſſe zuführen wollen. Dem Vernehmen nach wird von allen
beteiligten Gemeinden des Unſtruttales und von vielen
Induſtriellen hiergegen Einſpruch erhoben werden.

R. Brücken a. d. Helme, 14. November. (Familienabend.)
Geſtern wurde von dem Vaterländiſchen Frauenverein im Ehrichſchen
Saale ein gut beſuchter Familienabend abgehalten. An demſelben
uahmen auch die Bezirksvorſitzende, Frl. v. Doetinchem-
Sangerhauſen, ſowie Herr Baron und Frau Baronin

m gen JGeſunde Kinder ſind der Stolz der Mutter. Der Grund
zur Geſundheit wird ſchon im frühen Alter der Kinder dadurch gelegt,
daß man ſie mit „Kufeke“ und Kuhmilch ernährt. „Kufeke“
erhöht die Nährkraft der verdünnten Milch, macht ſie leichter ver
daulich, läßt keine abnormen Darmgärungen aufkommen und ſchützt
dadurch vor den häufigen Magen- und Darmerkrankungen es wirkt
muskelknochenbildend und hebt das Körpergewicht in normaler Weiſe.

r Pine Vorteilhafte Gelegenheit zu günstigen
Weihnaehts- Einkäufen

Damenleibwäsche, Herrenwäsche, Kinderwäsche, Taschentücher, Handtücher, fertige
Bettwäsche, Tischwäsche, Küchenwäsche, Hemdentuche, Barchend, Piqué, Damast, Iinon.

bieten unsere
Angebote in

Solides Hemdentuch ver O. 39 10 Meter 3.75 I.

Nur Netto-Barverkauf
Kein Umtausch

mee Gr. Steinstr. 86-87

A. Huth 3 o.
Halle a. S. Marktplatz 21.

Beachtenswerte Schaufenster

wegen auffallend billiger Preise.
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v. BüloweBeyernaumburg teil. Von den Mitgliedern des
Jungfrauenvereins wurde ein kleines Theaterſtück, welches das im
vorigen Jahre verſtorbene Freifräulein v. Werthern-Brücken
verfaßt hatte, nett aufgeführt. Die Enkelin des früheren hieſigen
Lehrers Fiſcher, Frl. Schmidt Nordhauſen, verſchönte durch vier
Geſangsvorträge den Abend.
halten.

4- Sangerhauſen, 14. November. (Beſtätigung. Kreis-
t ag.) Der zum Gymnaſſialdirektor gewählte bisherige Oberlehrer
Profeſſor Dr. Steudener iſt Allerhöchſt beſtätigt worden. Der
diesſeitige Kreistag wird am 10. Dezember eine Sitzung halten.

Steuden, 14. November. (Volksbildungsverein.
Poſtverkehr. Frauenverein.) Der hieſige evangeliſche
Volksbildungsverein hielt geſtern im Köpelſchen Gaſthauſe ſeine Monats
verſammlung ab, in der die Frage der ländlichen Spar und
Darlehnskaſſen zur Beratung ſtand. Es wurde beſchloſſen, der

Gründung einer ſolchen Kaſſe für den Amtsbezirk Steuden--Dorn
ſtedt--Aſendorf näherzutreten und dazu eine allgemeine Ver-
ſammlung einzuberufen, zu der ein Vertreter des Verbandes der länd
lichen Genoſſenſchaften kommen wird. Bis zum Juni d. J. beſtand
hier eine Fahrpoſt nach Teutſchenthal. Leider wurde dieſe trotz der
Petitionen aufgehoben und unſere Poſt mit Schafſtedt verbunden, aber
ohne Fahrpoſt. Wie jetzt gerüchtweiſe verlautet, ſoll wieder der Fahr
poſtverkehr mit Teutſchenthal hergeſtellt werden. Es würde dies all
ſeitig mit großer Freude begrüßt werden. Ein Frauenverein
hat ſich hier gebildet, um die Wohlfahrtepflege auf dem Lande zu üben.

Freyburg (U.), 14. November. (Kirchliche s.) Heute vor
80 Jahren, am 23. Sonntage nach Trinitatis (14. Nov. 1830), wurde
hier durch den Biſchof Dr. Weſtermeyer- Magdeburg Superintendent
Chriſtian Ernſt Auguſt Burkhart, an welchen ſich noch mehrere lebende
Freyburger gern erinnern, in ſein Amt eingeſührt. Geboren am
17. September 1788, war er von 1813 bis 1821 Pfarrer in Langenroda
bei Wiehe und Mitlehrer an der Schule zu Damdorf und von 1821
bis 1830 Superintendent in Gerbſtädt. Damals zählte die Fryburger
Diözeſe 48 Geiſtliche.

X Quedlinburg 14. November. (Verein ehemaliger
Quedlinburger Landwirtſchaftsſchüler.) Unter reger
Beteiligung ſeiner Mitglieder und einer Anzahl von Gäſten hielt der
Verein geſtern im „Kaiſerhof“ ſeine zweite öffentliche Verſammlung
ab. Nach ihrer Eröffnung durch den Vorſitzenden Landwirt
O. Severin-Weddersleben, hielt Direktor Bl aß von der hieſigen
Landwirtſchaftlichen Winterſchule einen hochintereſſanten Vortrag über
das Thema: „Eine Erinnerung an Martini 1810“. (Vergl.
den politiſchen Artikel in Nr. 527 der „Hall. di Dann behandelte
Landwirtſchaftslehrer Dr. Wagner hier das Thema: „Pflanzen-
ſchutzdienſt und Feldverſuche des Bezirks Quedlin
burg“. Dem geäußerten Wunſche, in dieſem Winter noch eine
zweite Verſammlung abzuhalten ſoll, wenn irgend möglich, nach
gekommen werden.

V OQuedlinburg, 14. November. (Hochherziges Geſchenk.)
Herr Verlagsbuchhändler Hermann Schrödel in Halle (Saale)
hat aus Anlaß ſeines am 1. Dezember d. Js. ſtattfindenden
25s jährigen Verlegerjubiläum s außer verſchiedenen anderen
Stiftungen für Buchhandlungsgehilfen und deren Witwen und Waiſen
auch dem Peſtalozziverein der Provinz Sachſen wieder
eine Summe von 500 Mk. als Geſchenk überwieſen. Herr Schrödel
iſt ein warmer Freund des Peſtalozzivereins und beziffern ſich die von
ihm dem Verern bisher gemachten Zuwendungen (Hermann Schrödel-
Stiftung) auf 4500 Mk., die ſich nunmehr auf 5000 Mk. erhöhen,
weitere Ueberweiſungen an die Stiftung ſind von Herrn Schrödel in
Ausſicht geſtellt. Dem hochherzigen Spender gebührt für dieſe neue
Schenkung wärmſter Dank.

Quedlinburg, 156. Nov. (Ein Raubanfall) iſt auf
der Halberſtadt--Derenburger Chauſſee verübt worden. Ein
Derenburger Bäckermeiſter, der ſich auf dem Nachhauſeweg befand,
wurde in der Nähe von Halberſtadt von einem Manne angehalten,
der ihm einen Schuß in den Arm beibrachte und ihn ſeiner
Brieftaſche beraubte. Zum Glück enthielt die Taſche nur
Verſicherungs- und andere Papiere, aber kein Geld. Der Täter

iſt flüchtig.
Thale a. H., 14. November. Verſchiedene s.) Jn der

letzten Gemeindevertreterſitzung wurde endgültig der Bau einer neuen
direkten Verbindungsſtraße zwiſchen dem Staatsbahnhof und
dem Bahnhof Bodetal der Blankenburger Eiſenbahn beſchloſſen.
Die Anlage der Straße wird in der Verlängerung des vom Staats
bahnhof nach Weſten führenden Weges erfohgen Da das Sammeln
von Farnkraut in den Waldungen in letzter Zeit ſehr überhand ge-
nommen hoat, iſt vom Amtsvorſtand eine Bekanntmachung erlaſſen, in
welcher das Entnehmen von Farnkräutern ans den Gemeindewaldungen
als Forſtdiebſtahl zu beſtrafen iſt.

Magdeburg, 15. November. (Selbſtmord?) Der unver-
heiratete Dentiſt Karl Krauſe hier wurde geſtern vormittag in
ſeiner Wohnung als Leiche aufgefunden. Verwandte hatten
Briefe von ihm erhalten, in denen er ihnen die Abſicht eines Selbſt
mordes bekannt gegeben hat. K. lag unbekleidet und blutüberſtrömt
im ſogenannten Arbeitszimmer. Die nähere Unterſuchung ergab eine
ſchwere Verletzung der Schädeldecke. K. ſcheint ſich vor der Tat örtlich
be t äubt zu haben. Jnſtrumente und entſprechende Mittel lagen in
unmittelbarer Nähe des Bettes, wo ſich auch ein blutbefleckter
Hammer befand. Die Leichenöffnung wird den immerhin etwas
dunklen Fall aufhellen.

r

(Bei den heute vollzogenen
Stadtverordneten wahlen) konnten von den neun
Mandaten die bürgerlichen Kandidaten leider nur fünf halten,
vier fielen der Sozialdemokratie zu, die nunmehr
fünf Vertreter im Stadtparlament hat. Gewählt wurden:
Gymnaſialdirektor Kluge, Hofagent Eppenheim, Fabrikant
Baumgarten, Schloſſermeiſter Krähe, Hotelicer Bamberg
als bürgerliche Sradtverordnete, Geſchäftsführer Hart-
mann, Gaſtwirt Andree, Obermälzer Ahland, Arbeiter-
e Theuerjahr als Vertreter der Sozialdemo-ratie. Von insgeſamt 4011 Wahlberechtigten übten 3123
ihr Wahlrecht aus, alſo faſt der vierte Teil aller
Wähler blieb der Wahlurne fern.

e. Bernburg, 15. Nov. (Zeppelin-Ehrung.)
Zeppelinſtraße hat jetzt auch Bernburg erhalten.

Braunlage, 14. November. (Neue Harzſtadt.) Die
heeſige Gemeindevertretung hat nunmehr den Beſchluß gefaßt, unſer
Hemeindeweſen in ein ſtädtiſches umzuwandeln. Der jetzige
Gemeindevorſteher Kirchner legt am 1. April gegen eine Abfindung
von 3000 Mk. ſeine Aemter freiwillig nieder. Dem Beſchluſſe der
Gemeindevertretung ging eine von faſt allen Wahlberechtigten beſuchte
öffentliche Verſammlung voraus, in welcher Kreisdirektor Boden
Blankenburg die Entwicklung unſeres Kurortes im letzen Jahrzehnt
zahlenmäßig darlegte. Die Einwohnerzahl iſt von 2500 auf 3000 ge-
ſtiegen, die Zahl der Haushaltungen hat ſich entſprechend vermehrt,
der Fremdenverkehr iſt von 3600 auf 11 000 Kurgäſte angewachſen.
Jm Jahre 1900 betrug die Einnahme an Kurtaxgeldern 3300 Mk.,
im vergangenen Jahre 35 000 Mk. Die Gemeindeausgaben ſind von
26 000 Mk. auf 46 000 Mk. geſtiegen. Das weitere Emporblühen des
Ortes hängt ganz von der Weiterentwicklung des Fremdenverkehrs ab.
Die Einnahmen hieraus werden die Gemeinde in den Stand ſetzen,
notwendige Einrichtungen, wie Kurhaus, Krankenhaus, Badeanſtalt,
Kanaliſation uſw. zu ſchaffen. Die zweckmäßige Verwaltung und
Nutzbarmachung dieſer großen Werte kann nur von einer ſtädtiſchen
Verwaltung verſehen werden, an deren Spitze ein in Kommunalſachen
vorgebildeter tüchtiger Mann ſteht.

Leipzig, 15. November. (JZum Straßenbahnunglück
am Weſtplatz.) Das Leipziger Landgericht verurteilte den
26jährigen Straßenbahnwagenführer Karl Georg Höch, der das
Straßenbahnunglück am Weſtplatz am 22. Mai d. Js. herbeiführte,
durch das der Handelsmann Franz Grundig getötet und eine
Anzahl Perſonen verletzt wurden, zu ſechs Monaten
Gefängnis.Chemnitz, 14. November. (Die Automobilver-
bindung von Annaberg nach Chemnitz) wird voraus-
ſichtlich in allernächſter Zeit ſchon ausgeführt werden. Unter-

n. Cöthen, 14. Nov.

Eine

Die ſtändige Automobilverbindung

Auch einige Anſprachen wurden ge

C

nehmerin iſt die bekannte Chemnitzer P Rasmuſſen u. Ernſt.

e oll nach den bisherigenPlänen von Zſchopau nach Marienberg, von da nach Mildenau
und nach Annaberg. führen ob Zöblitz berührt wird, iſt noch
fraglich. Von Annaberg aus geht die Verbindung nach Schön
feld, Geher, Ehrenfriedersdorf, Thum, Herold, Drebach, Venus
berg, Gelenau, Griesbach, Wiliſchtal, Zſchopau, Gornau nach
Chemnit z.W. Eiſenach, 14. Nov. (Die Landesgeflügelaus
ſt e llung) des Landesvereins für Geflügelzucht im Groß-
herzogtum wurde vorgeſtern nachmittag im Beiſein des Vertreters
der Landwirtſchaftskammer, Oekonomierats Linckh, eröffnet.
Die Ausſtellung iſt außerordentlich reicht beſchickt und weiſt wert-

Zahl der Ausſteller beträgt 143. Jm Anſchluß an die Aus
ſtellung fand heute die Hauptverſammlung des
Landesgeflügelvereins ſtatt. Es wurde beſchloſſen,
daß die Landesgeflügelausſtellung im Jahre 1911 in Weida
und im Jahre 1912 in JI menau ſtattfinden ſoll. Außerdem
ſoll in Jena eine Junggeflügelſchau veranſtaltet wer-
den. Das Staatsminiſterium hat dem Landesverein 400 Mk. zur
Förderung der Geflügelzucht im Großherzogtum überwieſen.

W. Rudolſtadt, 14. November. (Landtags-Auflöſung?)
Die Tagesordnung der geſtrigen Sitzung behandelte die erſte Leſung
der Miniſterialdekrete betr. Abänderung des Einkommen-
ſteuergeſetzes, die Einführung einer Kapitalrentenſteuer,
Abänderung des Grund und Gebäudeſteuer-, ſowie Ge
werbeſteuergeſetzes und Abänderung des Landtagswahl-
geſetzes. Die Regierungsvorlage beantragt, die neuen Steuern bei
einem Einkommen von 1500 Mk. mit 2 4600 Mk. 2,5 8000 Mk.
3 17 000 Mk. 3,5 24 000 Mk. 4 68 000 Mk. 4,5 bei
500 000 4,75 zu veranlagen. Aus der Kapitalrentenſteuer wird ein
Betrag von 46 000 Mk. herausgerechnet. Bezüglich der Grund und
Gebäudeſteuer und Gewerbeſteuer beſagt die Regierungsvorlage,
daß es auch in den nächſten Jahren nicht möglich ſei, dieſe

als Einnahmequellen an die Gemeinden zu überweiſen. Dieſe
Steuern ſollen vielmehr auf einen ermäßigten Prozent
ſatz dauernd ſeſtgelegt werden, und zwar ſind ſie mit

242 750 Mk. jährlich in Einnahme geſtellt. Die Abänderung des
Landtagswahlgeſetzes ſoll dahin erfolgen, daß der für die Wahl der
Höchſtbeſteuerten geforderte Steuerſatz von 40 Talern auf 300 Mk.
erhöht wird. Abg. Hartmann erklärte namens der ſozialdemokratiſchen
Partei, daß ſie nicht für Abänderung des Wahlgeſetzes ſtimmen werde.
Die Mitglieder der Fraktion würden bei der Abſtimmung fern bleiben,
ſo daß der Landtag beſchlußunfähig ſei. Von verſchiedenen Seiten des
Hauſes wurde darauf verlangt, daß es wohl das beſte ſei, wenn die
Regierung den Landtag auflöſen werde. Namens der
Regierung erklärte hierauf Staatsminiſter v. d. Recke, daß, wenn dem
Zuſtandekommen des Wahlgeſetzes Hinterniſſe in den Weg gelegt würden,
die Regierung den Landtag auflöſen werde.

W. Meiningen, 14. Nov. (Die Hinrichtung des Raub
mördes Pol z) aus Eiſenach findet im Zuchthauſe zu Untermaß-
feld am nächſten Freitag, den 18. d. Mts. vormittags 10 Uhr
durch den Scharfrichter Hirſch aus Gotha mittels Fallbeiles ſtatt.

W. Schalkau, 14. Nov. (Bahnbau.) Geſtern fand eine Ver
ſammlung von Jntereſſenten für das Bahnprojekt Gosl ar
Schalkau--Katzhütte ſtatt. Es wurde eine Reſolution an
genommen, in der zum Ausdruck gebracht wurde, daß mit aller Kraft
für die Förderung dieſer Bahn bei den beteiligten Staatsregierungen
eingetreten werden müſſe.

Allſtedt (S.-W.), 14. November. (Gewerbeverein.
Buchführung.) Der hieſige Gewerbeverein veranſtaltete geſtern
hier einen wohlgelungenen Familienabend. Näch Eröffnung der Ver
ſammlung durch Sattlermeiſter Gelhaar bot Lehrer Wiegand
einen Vortrag über eine Ferienreiſe durch Belgien und die Brüſſſeler
Weltausſtellung. Jm Anſchluß daran wurde eine Reihe von Licht-

bildern gezeigt. Zur beſſern Handhabung der Buchführung in den
Kreiſen der Kleinhandel- und Gewerbetreibenden mit dem Hauptziele
der Ermittelung des Reineinkommens und der Aufſtellung der Steuer

erklärung (Selbſteinſchätzung) ſoll in Kürze ein Buchführungskurſus
durch Lehrer Koch hier abgehalten werden.

Koburg, 14. Nov. (Aus Nahrungsſorgenin den
Tod.) Wegen Rahrungsſorgen vergiftete ſich im benachbarten
Mönchröden das Ehepaar Altenfelder mit Lyſol.
Eine ſpätere Meldung lautet: Mönchröden bei Koburg, 15. Nov.:
Wie die Unterſuchung ergeben hat, liegt bei dem Ehepaar Alten-
felder nicht Selbſtmord, ſondern ein Unglücksfall in-

folge Kohlengasvergiftung vor. Die Vergiftung iſt
bereits in der Nacht zum Mittwoch erfolgt. Vermutlich haben die

Leute vor dem Schlafengehen noch einmal auf den Ofen aufgelegt
und dadurch eine Gasentwicklung veranlaßt. Nahrungsſorgen
lagen nicht vor.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Paris, 14. November. Mehrere Mitglieder der Akademie der

Wiſſenſchaften beabſichtigen, für den durch den Tod des Phyſikers
Gernez erledigten Akademieſitz die berühmte Mitendeckerin des
Radium Frau Curie als Kandidatin vorzuſchlagen. Dieſen Sitz
hatte früher der Gatte der Frau Curie innegehabt. Um die Wahl der
Frau Curie zu ermöglichen, müßte die Geſchäftsordnung der Akademie
geändert werden, nach der Frauen der Eintritt in den Sitzungsſaal
unterſagt iſt. Die Kandidatur wird übrigens von einigen Akademikern,
die Gegner der Frauenrechtlerinnen ſind, entſchieden bekämpft.

Petersburg, 14. November. Das Wegebauinſtitut
feierte heute durch einen Feſtakt in Anweſenheit deutſcher und
franzöſiſcher Delegierter ſein hundertjähriges Jubiläum. Das

Profeſſorenkollegium des Jnſtituts ernannte zu Ehrenmitgliedern des
Jnſtituts die Großfürſten Michael Alexandrowitſch und Alexander
Michailowitſch und von deutſchen Gelehrten die Profeſſoren Heinrich
Müller und Adolf Martens.

W. Stockholm, 14. November. Die ſchwediſche Akademie hat den
Nobelpreis für Literatur Paul Heyſe zuerkannt.

W. Kopenhagen, 14. November. Der König hat heute der
Schriftſtellerin Frau Mathilde Mann die goldene Medaille
ingenio et arti verliehen.

Weimar, 14. November. Einen ungewöhnlichen Genuß
bietet das Weimariſche Hoftheater am nächſten Montag mit
dem Gaſtſpiel der bekannten dramatiſchen Sängerin
Maria Labia von der Komiſchen Oper in Berlin, die in der
Partie der Marta in der Oper „Tiefland“ von Eugen d'Albert auf
tritt. Die Sängerin (Jtalienerin) genießt in den ſogenannten Raſſe-
partien (Marta, Carmen, Toska, Mimi uſw.) einen überall anerkannten
Ruf. Von ihren großen Vorgängerinnen Gemma Bellincioni und
Prevoſti, die man vor vielen Jahren am Weimariſchen Hoſtheater
hören konnte, hat ſie den großen Reiz einer glänzenden Bühnen-
erſcheinung voraus.

„Vom Teufel geholt“ betitelt ſich Knut Hamſuns neueſtes
Bühnenwerk, das in einer Ueberſetzung von Charles Morburger
am Dienstag, den 15. d. Mts., am Schauſpielhaus in Düſſeldorf
erſtmalig in Szene gehen wird. Jn Berlin wurde das Schauſpiel
von der Direktion des Deutſchen Theaters erworben. Die Ab-
ſchlüſſe erfolgten durch den Theaterverlag Eduard Bloch.

Preisausſchreiben für Märſche. Der Muſikverlag Albert
Stahl, Berlin W. 35, hat ein Preisausſchreiben für Märſche er
laſſen. Zur Verteilung gelangen drei Preiſe zu 600, 400 und

300 Mark. Preisrichter ſind außer den preußiſchen Armee-
Muſik-Jnſpizienten Prof. Roßberg.(a. D., Ehrenvorſitz), Th.
Grawert (1.), O. Hackenberger (II.) der Kgl. M. D.
A. Boettge-Karlsruhe. Nähere Bedingungen werden auf
Wunſch vom Verlag verſandt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer Johannes Findeis zu Rohr

im Kreiſe Schleuſingen, den emeritierten Pfarrern Otto Bleckmann
zu Marburg, bisher in Zwethau, Kreis Torgau, Eduard Brandt
zu Eiſenach, bieher in Wernigerode, Kreis Grafſchaft Hohen-
ſtein, Ernſt Fiſcher zu Schadeleben im Kreiſe Quedlinburg, Paul

volles Makerial, namentlich in Tauben und Hühnern, auf. Die

Kaempfe raunſch bisher in Gübs im zweiten JerichowKreiſe, Karl r zu Naumburg a. S., bisher in Saubach, in

Eckartsberga, Auguſt Leſſer zu Halle a. S., bisher in Nelben im
Mansfelder Seekreiſe, Guſtav Menzel zu Oſterburg, bisher in
Düſedau, Martin Rühlmann zu Halle a. S., bisher in Buchg
Kreis Eckartsberga, Franz Schinke zu Halberſtadt, bisher in Brinnis
Kreis Delitzſch, Wilhelm Schreck zu Barneberg tm Kreiſe Neuhaldens.
leben, Ferdinand Strettber g. r zu Krölpa im Kreiſe Ziegenrüc
bisher in Zembſchen, Landkreis Weißenfele, und Adolf Wilkens zu
Magdeburg, bisher in Gehrden, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe
den emeritierien Oberpfarrern, Superintendenten a. D. Louis Nau.
mann zu Eckartsberga und Karl Vogel zu Halberſtadt, bisher in
Zahna, und dem emeritierten Pfarrer Paul Reinhardt zu Magde-
burg der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe dem Kantor und
Lehrer a. D. Hermann Langkrär zu Hohenlangenbeck im Kreiſe
Salzwedel und dem Lehrer a. D. Karl Bur.ckhardt zu Halberſtadt
bisher in Eggenſtedt, Kreis Wanzleben der Adler der Inhaber de
Königlichen Hausordens von Hohenzollern dem Gutshofmeiſter Auguſt
Junge zu Zichtan im Kreiſe Gardelegen das Allgemeine Ehrenzeichen.

Gerichtsſaal.
Ein Notar unter der Anklage des Meineids. Das

Schwurgericht zu Magdeburg hätte ſich am Montag
mit einer Anklage wegen doppelten Meineides
und Begünſtigung gegen den Rechtsanwalt und
Notar Dr. Konrad Wohlfahrt aus Genthinzu beſchäftigen. Die Verhandlung rechtfertigt eine beſondere Be
achtung nicht nur wegen der Perſönlichkeit des Angeklagten, ſon-
dern auch wegen ihres engen Zuſammenhanges mit dem Zu
ſammenbruch der Niederdeutſchen Bank in Dort-
mund und deren Filiale in Brandenburg a. H. Dr. Wohlfahrt
wird zunächſt beſchuldigt, dem wegen Depotunterſchlagung mit
Gefängnis vorbeſtraften Bankier Oswald Schneider ſeines Vor
teils wegen Beihilfe und zu deſſen Gunſten zwei falſche Eide ge-leiſtet zu haben. Oswald Schneider betrieb in Genthin ein Bant-

geſchäft, das um 1909 in Zahlungsſchwierigkeiten geriet. In dieſer
Notlage wandte ſich Schneider an den Angeklagten W. und be
auftragte ihn mit der Sanierung des Geſchäfts. Wohlfahrt begab
ſich nun zu Schneiders Schwiegervater, dem Bankier Schmitte.
dorf in Brandenburg, der die dortige Filiale der Niederdeutſchen
Bank leitete. Schmittsdorf ließ ſich auch bewegen, 50 000 et
zur Verfügung zu ſtellen, ebenſo der Vater Schneiders, der Gaſt
wirt Schneider in Löbau, zur Hergabe von 40 000 Mk. Trotzdem
ließ ſich der Konkurs nicht aufhalten. Schmittsdorf ging nun mit
einer Zivilklage gegen Oswald Schneider vor, und in dieſem
Verfahren ſoll Dr. Wohlfahrt nach der Anklage die beiden Mein
eide geleiſtet haben. Es handelt ſich im weſentlichen darum, da
er zweimal bekundet hat, von der Tatſache, daß gewiſſe Hypo
theken bereits verpfändet waren, nichts gewußt zu haben. d Vle
Begünſtigung ſieht die Anklage darin, daß Wohlfahrt, trotzdem er
von den Depotunterſchlagungen Oswald Schneiders wufßzte, ſich
als Liquidator beſtellen ließ und Schmittsdorf und den Vater
Schneiders bewog,
ſtellen. Es ſoll nach der Anklage weniger das Beſtreben Wohſ-
fahrts geweſen ſein, den Depotinhabern zu ihrem Gelde zu ver-
helfen, als vielmehr Oswald Schneider der ſtrafrechtlichen Ver,
folgung zu entziehen. Wohlfahrt beſtreitet, ſich ſchuldig gemach
zu haben. Wir kommen auf das Urteil zurück.

l. Minderwertige „Maggiwürze“. Nach den Angaben, die
am Montag ein Vertreter der bekannten Maggi- Geſellſchaft vor
der Halleſchen Strafkammer machte, hat ſich in den letzten Jahren
an werſchiedenen Orten der Mißbrauch eingeſchlichen, in Flaſchen
mit der geſetzlich geſchützten Etikette: „Maggis Suppen- und
Speiſen-Würze“ minderwertige Suppenwürzmittel feil-
zuhalten. Die Maggi- Geſellſchaft geht daher jetzt eifrig mit Ver-
folgungen derartiger Vergehen gegen das Warenſchutzgeſetz vor.
Auf ihre Veranlaſſung ſind an vielen Orten bei Händlern mit
Maggiwürze Proben entnommen und auf ihren Wert unterſucht
worden. Dabei ſtellte ſich denn verſchiedenfach heraus, daß aus
Originalflaſchen mit der Maggietikette Suppenwürzmittel ver-
kauft wurden, die nicht bei der Maggi Geſellſchaft bezogen, ſon-
dern minderwertige Nachahmungen waren. Auch bei dem Kauf-
mann Reinhold Hahn in Merſeburg wurde im Jult
dieſes Jahres aus einer Maggi-Originalflaſche eine Probe ent
nommen, die ſich bei der Unterſüchung als ſogenannte Rotti-
würze erwies. Rottiwürze ſoll ein der Maggiwürze nachgegahmte;
minderwertiges Produkt ſein. Hahn gab vor Gericht zu, aus
einer Maggiflaſche tatſächlich Rottiwürze verkauft zu haben.
beſtritt aber, dadurch gegen das Warenſchutzgeſetz verſtoßen zu
haben, da Rotti ebenſo gern gekauft werde wie Maggi, und nicht
von geringerer Güte als dieſes, ſondern nur etwas billiger ſei
Das Reichsgericht habe in ähnlichen Fällen ſchon freiſprechende
Urteile gefällt. Der Vertreter der Maggi- Geſellſchaft hielt letz-
terer Behauptung entgegen, daß die von Hahn angezogenen Fäle
ganz anders gelegen hätten als der vorliegende. Der Stagts-
anwalt beantragte gegen Hahn eine Geldſtrafe von 200 Mark.
Der Vertreter der Maggi- Geſellſchaft ſchloß ſich als Nebenkläger
dieſem Antrage an mit dem Hinweiſe, es werde in den Original
Maggiflaſchen tatſächlich ſehr viel „gepantſcht“; die Geſellſchaft
müſſe daher darauf dringen, daß einmal ein Exempel ſtatuiert
werde. Die Strafkammer verurteilte Hahn wegen Vergehens
gegen S 14 des Warenſchutzgeſetzes zu 150 Mark Geldſtrafe.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32., Hamburg,
14. November. Angekommen: „Sparta“ 11. Nov. in Djfibuti.
„Dacia“ 12. Nov. in Montevideo. „Arabia“ 12. Nov. in Singa-
pore. „Sachſenwald“ 12. Nov. in Havre. „Odenwald“ 12. Nov.
in Puerto Colombia. „Liberia“ 12. Nov. in Antwerpen. „Geor-
gia“ 12. Nov. in St. Thomas. „Saxonia“ 13. Nov. in Hamburg.
„Raethia“ 13. Nov. in Antwerpen. „Weſterwald“ 13. Nov. in
Puerto Mexiko. „Habsburg“ 13. Nov. in Hamburg. „Togo“
14. Nov. in Hamburg. „Bulgaria“ 12. Nov. in Tſingiau.
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 14. Nov. auf der Elbe. „Amerika'
14. Nov. in New-York. „Weſtphalia“ 14. Nov. in Schanghai.
Abgegangen: „Troja“ 12. Nov. nach St. Vincent. „Pennſhl
vania“ 12. Nov. nach Hamburg. „Bolivia“ 12. Nov. von Cadiz
„Scandia“ 13. Nov. nach Colombo. „Scotia“ 13. Nov. von Horta.
„Silvia“ 13. Nov. nach Wooſung. „Croatia“ 13. Nov. von Ant
werpen. „Bavaria“ 13. Nov. von Cuxhaven. „Arcadia“ 13. Nob
von Las Palmas. „Virginia“ 13. Nov. nach Hamburg. „Sucbla
13. Nov. nach Kobe. „Cincinnati“ 14. Nov. von Algier.

„Nicomedia“ 12. Nov.
„Eleveland“ 14. Rov.

Paſſiert: „Prinz Oskar“ 12. Nov. Scilly.
Gibraltar. „Sambia“ 13. Nov. Dover.
Lizard. „Polyneſia“ 14. Nov. Oueſſant.

Norddeutſcher Llons. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. re St. Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
14. November. „Königin Luiſe“ Sonnabend von New-Hork ab.
„Frankfurt“ Sonnabend in Galveſton an. „Köln“ Sonnabend
Lizard paſſ. „Aachen“ Sonnabend Queſſant paſſ. „Sloterdhk
Sonnabend in Quebec an. „Prinzeß Alice“ Sonnabend von
Schanghai ab. „Lützow“ Sonnabend in Yokohama an. „Konlg
Albert“ Sonnabend von Palermo ab. „Yorck“ Sonntag in Co-
lombo an. „Thüringen“ Sonntag von Brisbane ab. „Schles-
wig“ Sonntag in Marſeille an. „Scharnhorſt“ Sonntag von
Neapel ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Montag Scilly paſſiert.
„Darmſtadt“ Sonntag von Bologne ab. „Friedrich der Große
Sonntag in Bremerhaven an. „Prinz Heinrich“ Sonntag in
Alexandrien an. „Prinz Ludwig“ Sonntag in Aden an. „Roland
Sonntag in Antwerpen an. „Rhein“ Sonntag Dover paſſier!.
„Breslau“ Sonntag Dover paſſ. „Stambüul“ Sonnabend von
Smyrna ab. „Skutari“ Sonntag von Smyrna ab. „Lothringen
Montag in Adelaide, an. „Coburg“ Sonntag von Las Palmas ad.
„Borkum“ Sonnabend von Marſeille ab. „Zieten“ Montag von
Suez ab. „Derfflinger“ Montag von Cuxhaven ab. „Witlen
berg Montag Queſſant paſſ. „Goeben“ Sonntag von Algier ab.

insgeſamt 90 000 Mk. zur Verfügung zu
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Förſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

on der Berliner Börſe. Zum Börfenhandel ſind zuge
laſſen 1. nom. 15 000 000 auf den Inhaber lautende Aktien,
Serie II, 15 000 Stück über je 1000 Nr. 15 001-30 000, der
ElektriſcheLicht- und KraftanlagenAktien-Geſell-
ſchaft. 2. 54 000 Stück auf den Jnhaber lautende Genußſ cheine
derſSchantung-Eiſenbahn-GeſellſchaftinTſingtau
Nr. 1-54 000.

Kaliſyndikat. Der Aufſichtsrat des Syndikats verhandelte
am Montag über Fragen des Abſatzes nach verſchiedenen Ländern.
Wegen der Aufnahme des elſäſſiſchen Werkes Am é lie beſteht
noch eine Differenz über die Frachtvergütung.

Kaliwerke Aſchersleben. Zwiſchen den Kaliwerken Aſchers
leben und dem Kaliſyndikat finden augenblicklich Verhand
lungen ſtatt, nach denen letzteres den Verkauf der gnlandsquoten
der Geſellſchaft übernehmen ſoll. Die Aſcherslebener Verwaltung will
damit vermeiden, daß ſie durch Abgabe eigener Offerten dem
Syndikat Konkurrenz im Jnlande macht, anderſeits iſt es für
ſie auch am einfachſten, wenn ſie für ihren Jnlandsabſatz die Syndikats
einrichtungen benutzen kann.

y. Kaligewerkſchaft Burbach. Für die erſten neun Monate
dieſes Jahres beträgt der Reingewinn insgeſamt 839 075 Mark
(i. V. 722 999 Mk.).

Breslauer Spritfabrik.
20 Dividende vor.

y. Mühlenbauanſtalt Seck. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 12 feſt. Das neue Jahr weiſt, wie von
der Verwaltung mitgeteilt wurde, eine weitere Steigerung des
Umſatzes und des Eingangs von Aufträgen auf.Dividendenſ chähungen für 1910. Braunſchweig-

Hannoverſche Hypothekenbank wieder 8 Schrift
ießerei H uſck in Offenbach ca. 6 (i. V. 5 2). Falkenſteiner8 ar d nenweberei auf das erhöhte Kapital nicht unter vorjäh

rige 8 t

W. Canada Pacific-Eiſenbahn. Man meldet aus Montreal
Jn der geſtrigen Verſammlung der Direktoren der Canada Pacific
Eiſenbahn wurde für das mit dem 30. September beendete Vierteljahr
eine Dividende von 2 für die Stammaktien erklärt, was
gleichkommt einer Dividende von 7 jährlich vom Einkommen und
von 1 o aus den Zinſen der Erträgniſſe der Landverkäufe. Die
Dividende ſoll am 31. Dezember zahlbar ſein.

Die Verwaltung ſchlägt wieder

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
14. November er. trafen hier ein Dampfer „Germania“, mit Kahn
Nr. 247, Schiffer Möbes, Kahn Nr. 168, Schiffer Sauer, ſämtlich
mit Holz von Lübeck; ferner Kahn Nr. 2214, Schiffer Peters, Kahn
Nr. 144, Schiffer Thiele, beide mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Firma Thüringer Metall-Stimmenwerke Richard Weidhaas

in Gera. Firma Oskar Winkler, Jnh. Hermann Keltz in Gotha.
Fahrradhändler Adolf Baeck in Bernburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15. Novbr. Preis pro 100 Kilo 9,50 C waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 15. Novbr. Sofort: Hamburg 8,95

Magdeburg 9,15 Februar-März 1911: Hamburg
9,15 Magdeburg 9,35 Februar März 1912:
Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 15. November. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8,62-8,67X. TNachprodukte 759 ohne Sack 6,90 7,15. endenz: ruhig.
Brotraffinade l. ohne Faß 18,874-19,12
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,624-18,873
Gem. Melis mit Sack 18,12 18,37

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
November 8,97 G, 9,07 B. Mai 9,40G, 9,42 B.
Dezember 9,056G, 9,07 B. Auguſt 9,60G, 9,62 B.
Jan. März 9,22 G, 9,27 B. Okt. Dez. 9,57 G, 9,62 B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 15. November. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Novbr. 8,956G. Mai 9,372 G.
Dezbr. 9,02 G. Auguſt 9,556G.
Jan. März 9,17 G. Oktbr. Dez. 9,55G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 15. November. (Eigener Drahtbericht.)

Dexmb m wn Kaffee, good average Santos.

ezember ai 50 gMärz 50 September 50 Tendenz behauptet.
Wochen-Marktberichte.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt- Bericht vom (1. November von der Preisbericht-

ſtelle des D. L. R. Für Ehßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin: Rote Daber 1,95--2,10 Andere rote Sorten
1,70 1,75; Magnum bonum 2,10--2,20, Weiße runde 1,70-- 1,75.
Magdeburg: Rote Daber 1,90; Andere rote Sorten 1,80 Magnum
bonum 2,25--2,35; Weiße runde 1,80 Weiße (Mühlhäuſer, Zwickauer,
Thüringer, Kreuz) 3,75. Salzwedel: Andere rote Sorten 1,80;
Magnum bonum 2,20 Weiße runde 1,80. Futter- und Brennware:
Berliu: Rote Daber 0,75--1,50 Andere rote Sorten 0,75--1,50
Welße Sorten 0,75 1,50. Magdeburg: Rote Daber 1,50 Andere
rote Sorten 1,50 Weiße Sorten 1,50. Salzwedel: Andere rote
Sorten 1,50 Weiße Sorien 1,50.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
ftei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Bauerwitz Oberſchleſ. Stat. Bauerwitz 7,25 (vez.), Bleſen
Bez. Poſen, Stat. Schwerin a. W. 7,50 (bez.), Bolkenhain Stat. Bolken
hain 7,50 (Verk.), Borowo Kreis Koſten Stat. Borowo 7,30 (bez.),
Calbe Stat. Calbe a. S. 7,70 (bez.), Ciſchkowo b. Krutſch i. Poſen
Stat. Krutſch 7,50 (bez.), Dollbergen i. Hann. Stat. Dollbergen 8,25
(bez.), Gawronitz b. Roſchano Stat. Poledno Anſchlußgleis Gawronitz
7,00 (bez.), Genſchmar bei Golzow a. O. Stat, Golzow 7,40--7,60 (bez.),
Gr.-Ruhnen b. Frankfurt a. O. 7,20 (Käuf.), Hankensbüttel Kr. Jſen
hagen Stat, Hankensbüttel 7,70 (bez.), Heinersdorf Kr. Lebus, Stat.
Trebnitz i. d. Mark 7,60--7,80 (bez.), Hohenwalde N.-M. Stat.
Dühringshof 7,65 (Käuf.), Kambs b. Röbel Stat. Röbel 7,60 (bez.),
Königsberg i. Pr. Stat. Königsberg i. Pr. 7,75 (bez.), Koppitz O.Schl.
Stat. Grottkau 7,25 (bez.), Kuczkow b. Pleſchen, Stat. Brunow 7,50
(bez.), Leng b. Schrimm Stat. Schrimm 7,50 (bez.), Maldeuten i. Oſtpr.
Stat. Maldeuten 8,00 (Verk.), Mendenau b. Schwekatowo Stat.
Mendenau 7,25 (bez.), Möſichen Stat. Wutſchdorf 7,80 (6bez.),
Muttrin b. Stolp i. Pomm. Stat. Muttrin 7,50 (bez.), Neuenhof
b. Neuhaldensleben, Stat. Neuhaldensleben 7,80 (bez.), Neumark W.Pr.,
Stat. Neumark 7,25 (bez.), Perleberg i. d. M., Stat. Perleberg 7,65 (bez.),
Polchow b. Wangerin, Stat. Wangerin 7,15 (bez.), Pozarowo b. Wronke,
Stat. Wronke 7,00 (bez.), Proſchlitz b. Pitſchen, Stat. Pitſchen 8,00 (Verk.),
Rambten b, Röſſel Stat. Röſſel 7,50 (bez.), Rondſen b. Grau-
benz Stat. Miſchke 7,50 (bez.), Röbel Stat. Röbel 7,50--7,75 (bez.),
Schlawa, Stat. Driebitz 7,50 (bez.), Schloßgut Neidenburg, Stat. Neiden
burg 7,25 (bez.), Schützendorf b. Allerheiligen Stat. Bernſtadt i. Schleſ.
2.50 (Käuf.), Sembten Kreis Guben Stat. Koſchen 7,70 (bez.), 8,00
Verk.), Dom. Siedlec b. Gultowy i. Poſen Stat. Gultowy 7,40 (bez.),
Stettin Oberwiek Stat. Stettin 7,50 (bez.), Tymau b. Mühlen i. Oſtpr.
Stat. Mühlen 7,10 (bez.), Vorsfelde Stat. Vorsfelde 8,10 (bez.),
Wormsfelde b. Stolzenberg Stat. Landsberg a. W. 7,45 (Käuf.), Ziegen

Tendenz ruhig.

Tendenz: ruhig.

hagen b. Reetz N.M. Stat. Falkenwalde 7,50, Vorverkauf 7,20, Zobten
a. Berge, Stat. Zobten 7,30--7,50 Lieferung Nov. Mai.
Schnitz el: Altmarrin Stat. Fritzow Köslin 7,00 (bez.) Lief.
Okt. /Dez., Calbe Stat. Calbe a. S. 7,50 (bez.), Falkenhorſt b. Dritſchmin
Stat. Falkenhorſt 6,00 (bez.), Lantow bei Zelaſſen in Pomm. Stat.
Chottſchow 6,00 (Verk.), NeuSchönfee Stat. NeuSchönſee 6,00 (bez.),
Schmagorei i. d. Mark Stat. Schmagorei (Strecke Reppen-Meſeritz
6,80 (bez.), Soldin Stat. Soldin 7,00 (bez.), Teuchern i. Sa. Stat-
Teuchern 8,00 (bez.), Wolgaſt Stat. Wolgaſt in Pommern 7,50 (bez.)-

D. L.R.7 Magdebven, 14. November. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,75--20,25 Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin, 14. November. Kartoffelſtärke 19,50--20,00 WMk.,
Kartoffelmehl 19,50--20,00 Mk., feuchte Stärke 9,60 Mk.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 15. November 1910.
W dende2 Zins Divi Kurs
t lauf vorl. letzte

Jene u. Stadtanleihen, ſchied 101,900o Deutſche Reichsanleihe unkündbar verſchied, unz Je ranterye unter s do.
39 do 3 do. u 102 20649 Preuß. konſ. Anleihe. unkündbar 1918 4 du. 2do. do do. z 7 bde do. do. z 7conv. Stadtanleihe von 1882 3 u. i
alleſche Theater Anleihe von 1883 3 u. i 96 250Halleſche StadtAnleihe von 1886 u. o l 7do. do. von 1892 edo. do. von Iv00 Serie in 38 u. T Gdo, do. von 1900 7 od.do. do. von 1905 m. o 27Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe l u

Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. u. lio 93000Akener StadtAnleihe 3 u. 27 4a3006Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... 85 u. o 553006do. do. v. 1893 u. 1901 in i u. o 000do. do. m v. 1803 o i00do. do. v. 1901 4 u. o 7 odo. do. p. 19908 a a u. 10 D. 7 37Halberſtädter StadtAnleihe 35 verſchied. 505750aumburger StadtAnleihe 3 7 2272Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 woWeißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 l 7 100,4066
ch do. d von 1909 do. 7 7 92.008erbſter Stadtanleihe 8 i u. l

Pfaudbriefe.
Landſchaftliche ZentralPfandbriefe i u. 99,096

do do. 3 do. n e 100 100Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. T w. odo. do. do. neue 20. e e 750do. do. do. 32 do. 7 Sdo. do. do. 3 do. 74 7 eSächſiſche Rentenbriefe 32 verſchied. T rSächſiſche Provinzial- Anleihe 3 do. 7 93000Unſtrut-Reg. Anleihe (Bretk.Nebra) 4
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen. aHalle Hettſtedter Eiſenbahn zu u. i 7 58.320o. do. u u. (I00,259Halleſche Straßenbahn 4 do. 099.756

BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. i 27508do. do. unt. 1914 i. l bConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 0977566Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter au. Sohn, A.G., Hyp. Anl. i do. eGrube Auguſte bei Bitterfeld 4 do. S J 102.256Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, T 7 96.785

do. do. von 1908 do. 1102,008do. do. von 1908 do. 60BNaumburger Braunkohlen abg. Hyp.-Anl. 4 do. 2
do. do. Hyp. Ank., rückz. 10250 u. o Il 500Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. 4 i u. 97,256do. do. I. rückz. 102 90 4 o. T 98.000do. do. rückz. 10290 u. o I101.50bWaldauer Braunkohlen, rückz. 102 4 do.do. do r. 4 do. 3772WerſchenWeißenf. Braunk.- Anleihe v. 1890 4 u. 27.779

do. do. v. 1898 4 u. 10 27.70do. do. v. iso 4 u. 277506do. do. rückz. 10290 al u. o (1101.506Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 27.209do. do, do. rückz. 10250 do. 110 LAnleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik 4 u. 28,90Bdo. o. ruückz. 103 do. 102,000Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 4 do 4 an
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do 3939,006
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

ruückzahlbar mit 102 i u. 10 101.266Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl, 56

rückzahlbar mit 102 90 al do. l101.256
re S Oh 5 do. 1101,256abrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Akt.Geſ. rückz. 103 90 4 do 3,00BKyffhäuſerhütte Hyp. Anl.,, unkündb. b. 1916 4 do 10366.506
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90 41, do 101,256

Bank-Aktien. z

Halleſcher Bankverein 4 s 1332.Spar und Vorſchußbank 4 4 06
Bergwerks-Aktien. 21,30DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.Akt. 4 u al 227

n v toh 47 Borz. taumburger Braunkohlen-Akt.-Geſ. 4 1 2Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 12 r
Sächſ.-Thür. BraunkohlenSt.Aktien 4 W 5 7 185,06

do. do. St.Pr.-Akt. Em. 5 7 125do. do. do. do. I. Em. 4 5 7 pWaldauer Braunkohlen A.G. 12 12 708,00WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenA.-G. 4 12 I. 908
Zeitzer Paraffin u, Solarölfabrik 4 !4 10 10 7do, do. do. do. junge Aktien 10 Tr 7Jnduſtrie-Aktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 12 22 322,906Bernburger Maſchinenfabrik 4 „12Cröllwitzer Papierfabrik 4 1212 218.006Cbnnerner Malzfabrik 4 io 10Eilenburger KattunManufaktur 4 s 3 6102,60BEiſenwerk Brünner 4 IGlauziger Zuckerfabrik o i 14 178,008Halleſche Aktienbierbrauerei 4 10 0 o o.do. Maſchinenfabrik x 26 30 415,908do. Portland Zement. 1 8 o 83.908Hildebrandſche Mühlenwerke 12 152.Körbisdorfer Zuckerfabrik x i 12 173.998Ryffhänſerhütte 6 s 122.008Landsberger Malzfabrik 4 8 9 147.008Gottfried Lindner 4 10 7 1317,5966Niemberger Malzfabrik 99 1137,606Nienburger Schloßmälzerei 3 zWegelin u, Hübner 4 12 12 222.000Zimmermann u. Co. a 10 7 108.006gei Macht erte art 115,00BZeitzer Maſchinenfabrik l 7 T 1 7Zuckerraffinerie Halle 10 s 1I45,506

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 4 3 370,00B
do. do. do. do. La. B. I 3 23Halleſche StraßenbahnAktien. 6 1I101,006

uxe. U.BruckdorfNietlebener Bergbau-Verein ohne Zinſen 350 50
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 104 750,006

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der l. Beilage.

Um unſere Geſundheit zu ſichern und unſer Wohlbefinden zu
erhöhen, iſt es notwendig, unſere Nahrung voll und ganz auszu-
nützen, wodurch unſer Körper geſtärkt wird und jene Widerſtands
fähigkeit erhält, um den ſchädigenden Einflüſſen von Krankheiks-
erregern ſtandzuhalten. Nur die Erhaltung guter Zähne, durch
eine rationelle, mechaniſche Mundreinigung ermöglicht es, unſere
Nahrung ſo zur Verdauung vorzubereiten, daß dieſelbe voll

ſtändig aſfimiliert werden kann. Eine regelmäßige Zahnpflege,
Morgens und Abends, mit einem anerkannt vorzüglichen Zahn-

putzmittel, wie es z. B. Sargs Kalodont darſtellt, ſei deshalb
jedermann beſtens empfohlen.

abgegeben worden.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

betreffend
die Ergänzungswahl der Beiſitzer zum Kaufmannsgericht.

Bei der am 9. November d. Js. ſtattgefundenen Ergänzungs
wahl der Beiſitzer zum Kaufmannsgericht ſind von den Kauflenten
3210 giltige Stimmen für die auf 4 Jahre zu wählenden Beiſitzer
und 321 giltige Stimmen für den auf 2 Jahre zu wählenden Beiſitzer
ab gegen worden. Von dieſen entfallenanf iſte 1 auf 4 Jahre 302 Stimmen, auf 2 Jahre 30 Stimmen,

r 2 4 2908 2 291 3Hiernach iſt auf 2 Jahre gewählt: der
Drogiſt Paul Fritzſche, Delitzſcherſtr. 74.

Bei der Verteilung der Beiſitzer auf 4 Jahre iſt 292 Verteilungs
zahl geweſen. Demzufolge ſind folgende Herren gewählt

a) von Liſte 1:
1. Kaufmann Otto Blankenſtein, Leipzigerſtr. 36, mit 84 Stimmen

b) von Liſte 2.
Franz Doehler, Magdeburgerſtr. 10 2952.

3. Jakob Fackenheim, Gr. Ulrichſtr. 12 293
4. Richard Lincke, Marienſtr. 2 2925. Paul Ganzer, Blücherſtr. 14 201
6. Alex Michel, Marktplatz 18 2907. Fritz Wittſchiebe, Germarſtr. 10 290
8. Guſtav Becker, Marktplatz 23 2909. Generalagent Hermann Gittermann,

Lafontaineſtr. 23 290 x
10. Kaufmann Auguſt Ebermann, Gr. Steinſtr. 84 289

Von den Handlungsgehilfen ſind 8170 giltige Stimmen
Von dieſen entfallen

auf Liſte 1 1374
2 2363r 3 26764 5605 1197Bei der' erſten Verteilung iſt 743, bei der zweiten 687 und bei der

dritten 669 Verteilungszahl geweſen. Demzufolge ſind folgende
Herren gewählt:

I I

a) von Liſte 1:
1. Richard Behrend, Hochſtraße 7 mit 691 Stimmen
2. Otto Weiſe, Südſtraße 55 683b) von Liſte 2:
3. Karl Lindecke, Wielandſtr. 2909 269
4. Leonhard Kauke, Weingärten 29 2148
5. Fritz Förſter, Reilſtr. 113.. 242c) von Liſte 3:
6. Franz Winkler, Krondorferſtr.7? 5532
7. Reinhold Reumann, Steinweg 33. 35325
8. Paul Raſchke, Herbartſtr. 5219. Wilhelm Kohl, Thomaſiusſtr. 44 3284

S4) von Liſte 5:
10. Hito Reinſch, Bismarckſtr. I. 1977Beſchwerden gegen die Rechtsgiltigkeit der Wahl ſind binnen
einer Ausſchlußfriſt von einem Monat nach der Wahl bei dem
Bezirksausſchuſſe in Merſeburg anzubringen.

Halle a. S., den 12. November 1910.
Das Kaufmannsgericht.

Bekanntmachung.
Die Geflügelcholera unter dem Geflügel des Gutsbeſitzers

Ernſt Reuter in Harsdorf iſt erloſchen [9790Oppin, den 12. November 1910.
Der Amtsvorſteher.

von ZakrzewsKi.
c dzlcchchchccohj n c

e ſchenc

ucklhub agl ugll hetlbeilhtt

Es gibt immer noch Leute, die ihre für
Süßigkeiten ſchwärmenden Mitmenſchen,
namentlich Kinder, durchweg des
Naſchens bezichtigen. Dieſe Tatſache
zeugt deutlich von einer wenigſtens
teilweiſe ganz unrichtigen Auffaſſung
und einſeitigen Anſchauung des Be
griffes „Naſchen“. Mag auch mit einer
gewiſſen Berechtigung das allzuviele
„Schleckern“ als Naſchhaftigkeit bezeichnet
werden, ſo verliert doch dieſe Deutung
jede Grundlage, wenn es ſich um den
mäßigen Genuß guter Chocolade handelt,
denn reine, ſtark cacaohaltige Chocolade
beſitzt infolge des Eiweiß-, Stärke- und
Zucker-Gehalts alle Merkmale eines Nah
rungsmittels und kann daher eigentlich
weniger als Genuß-, unter keinen Um-
ſtänden aber als Naſch-Mittel gelten.
Dies beweiſen auch die Bergſteiger,
Touriſten, Eiſenbahn-Reiſenden, Mili-
tärs uſw., die ſich gern mit Chocolade,
und zwar hauptſächlich mit Tell-Choco-
lade, verproviantieren. Tell-Chocolade,
von Erwachſenen und Kindern regel-
mäßig, in nicht zu großen Mengen ge-
noſſen, kann nur geſundheitsfördernd
wirken Es iſt alſo an der Zeit, die Nütz
lichkeit des Chocoladeeſſens höher einzu-
ſchätzen, wie überhaupt die unrichtige Auf-
faſſung über das Naſchen fallen zu laſſen.

[9781

Vertreter: Friedrich Konhl, Halle, Albrechtſtraße 41.

e



Bekanntmachung.
Unter den Klauenviehbeſtänden der Gutsbeſitzer Richard

Hädicke, Albert Meinhardt, Hermann Rüperich, ſämtlich in
Hohen, und des Gutsbeſitzers Albert Reiche in Brachſtedt iſt
die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. [9789

Oppin, den 12. November 1910.
Der Amtsvorſteher.

von ZaKkrzewskKi.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat September 1909 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 69 421 bis 72 959
tragen und über welche die Pfandſcheine in grünem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

den 8. Dezember d. Js. und an den darauf
afolgenden Tagen im uktionslokal des Leihhauſes, An

der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginunt, voraus
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um S Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silbex

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke,
Nähmaſchinen, Möbel, Muſikinſtrumente, Zigarren und verſchiedene
andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
ſinden nur bis zum 7. Dezember d. 8. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 14. November 1910.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Die Pläne über die Umlegung
der oberirdiſchen Telegraphenlinie
in Schönnewitz und an der Oſt
grenze von Kleinkugel liegen von
heute ab vier Wochen bei dem
Telegraphenamt in Halle (S.) aus.

Halle (Saale), 11. Nov. 1910.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag, den 17. d. M.,

vormittags 8 Uhr findet auf dem
hieſigen Empfangsboden in der
Mitte Verkauf der herrenloſen
Güter ſtatt.

Halle a. S. den 15. Nos. 1910.
Königl. Güterabfertigung.

GanMaurermeiſter! da
X bauten, Reparat., Polizeizeichn.
c. übern, ſolv. Arch. u. Maurer
meiſter zu ſol. Preiſen. Off. sub
B. N. 4399 an Rud. Mosse, Halle.

e Gutoder Domänen-Zeſſion von 4 bis
600 Morgen, beſte Bodenver-
hältniſſe 2c,, in Provinz Sachſen
oder Thüringen ſofort zu pachten
geſucht. Offerten unt. Z. g. 322
an die Exped. d. Ztg- [5281
PleivehereiGrundstütch, Peen,

ſtedt.
Gutgehende Rind u. Schweine-

ſchlächterei mit elektriſchem Be
triebe, der Neuzeit entſprechend
eingerichtet, Umſatz 50000 Mk.,
iſt beſonderer Umſtändehalber ſofort
zu verkaufen. Off. u. Z. 331
an die Exped. d. Ztg. [9665

Zweiſtöckiges Haus,

ſolid gebaut, in angenehmer Lage,
mit 10 Mille Anzahlung zu ver
kaufen. Offert. unter K. 2895
an Jnvalidendank, Sophien

[9803ſtraße 4, erbeten.
Pachtung od. Desvion gesueht,

guter Boden, möglichſt arrondiert,
200— 300 Mrg. groß, Umgebung
von Halle bevorzugt. Angebote
unter Z. e. 330 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [9606
PVott, Dinspänner, ren
oder Oſtpreuße, zu kaufen geſucht.
Offerten unter R. P. 4422 anKudoit Mosse, Halle a. S.
eZugo chſe zu verkaufen
Klepzig Nr. 5 bei Reuften.
Ca. 30 meiſt importierte

Lalthlut:Iuebthenggts

ſtehen unter jeder Garantie und
unter den knlanteſten Bedingungen

zum Verkauf. [9829
Komanowski,
Mehlſack, Oſtpr.

Mehrere Hundert Anerkennungs
ſchreiben aus allen Provinzen

Deutſchlands zur Verfügung.

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe R. Thurm,
8991] Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Prima Gutsläuferſchweine

5292hat dauernd abzugeben

Auklamer landw. Ein u. Ver
kaufsVerein, eing. G. m. b. H.,
Viehverwertungsabteil., Anklam.

Jagdhund,
gut dreſſiert, Todesf. halber billig
zu verkaufen Jägerplatz 32.

e e Kadaver
holt zu hohen Preiſen [9060

2 e zu hohen Preiſen.

Aufteilung des Rittergutes

Rudersdorf.
Nndersdorf, nur einige Kilo
meter Chauſſee von Witten
berg entfernt, Bahnhof am

Ort im Bau.
Größe ca. 1460 Morgen, davon
ca. 455 Mrg. Acker, ca. 70 Mrg.
Wieſen, ca. 900 Mrg. Wald,
ca. 12 Mrg. Teiche, Schloß,
idylliſch gelegen, mit uraltem,
ca. 8 Mrg. großem Park.Eigene Waſſerkraft Die Be

ſitzung ſoll im ganzen oder
eteilt mit vollſtändigem leben-r und toten Jnventar ver

kauft werden. Ich offeriere
zwei Jagdgüter: 1. Reſt-
ergpn ca. 8 Mrg. Park,
255 Mrg. Acker, 66 Mrg.
Wieſen, 12 Mrg. Teiche, 573
Mrg. Wald, und 2. Jagdgut,
ca. 264 Mrg. Acker, 14 Mrg.
Wieſen, 241 Mrg. Wald, beide
Teile mit guten Gebäuden und

Jnventar. (9419Zu notariellen Abſchlüſſen
bin am Dienstag, d. 22. No
vember auf dem Gutshofe
in Nudersdorf.

Julius Levin,
Berlin, Schiffbauerdamm 18.

mm Tel. III 3862.
Werkann geg. Vergütung ſolidem,

ſtrebſ. Architekt. u. Maurermeiſter
erſte Mitteilung von Bauvorhaben
zukommen laſſen. Baulnſtige nam
haft machen und Bauherren zu
weiſen Diskretion zugeſichert.
Offert. sub Poſtlagerkarte Nr. 76
hauptpoſtlagernd Halle erbeten.

Zirka 300 Morgen
Dampfpflugarheit

ſind per ſofort zu vergeben.
Dom. Schender b. Elsnigk (Anh.)

Inventar Aukfion.
Dienstag, den 22. Nov., von vorm. 10 Uhr ab

soll in dem früher
Potzol'schen Gute zu Lohnsdorf bei Gollma
sämtliches lebende und tote Inventar unter den im
Termin bekannt zu gebenden Bedingungen verkauft werden.

Zum Verkauf Kommen [9828
3 Pferde, 10 Kühe, 3 Stück mit Kalb, 3 Stück
Jungvieh, 10 Stück Schweine, 1 Jagdwagen,
1 Breschwagen, 1 vierzölliger Ackerwagen,
2 dreizöllige Ackerwagen, 1 Ringelwalze,
t glatto Walze, 1 Häckselmasehine, 1 Drill-
masehine, 1 Sehleppharke, 1 Ackerpflug Lovie

sämtliche zur Wiürtschaſt gehörigen Gegenstände
Der Besitzer.

Habe noch einige ostſfriesische
zuchthullen, ferämehfere,

preiswert abzugeben. [9795
Gufsbes. Otto Schulze, Wiesenena v. eiesien.

un mit gross. Lagerräumen,Fabrikgrunc stücok herrsch. Wohnhaus und
Gärten, ea. 10 000 qm
gross, Zu verkaufen.

Das Grundstück eignet sich sowohl zu jedem grösseren Fabrik- und
Warengesehäft, als auch zum Parzellieren und Aus- und Nenban von
Ein- und Zweifamilienhäusern. Offerten erbeten unter B. M. 4427

an Rudolf Mosse, Halle. [9823
2 in Trotha mit grossemSohr geräumige Villa u euren e en

verkauſen. Anfrag
sind unter B. A. 4177 an Rudolf Mosse, Halle zu richte

Hallesche Briefmarken-Börse,
einziges Spezialgeſchäft am Platze. Größte Auswahl in ca. 500
verſch. Sätzen und 20 000 verſchiedenen Einzelſtücken. Großes Lager
in Briefmarken Alben und Einſteckbüchern zu OriginalVerleger
Preiſen, Kataloge ſowie SammelUtenſilien.

Ankauf ganzer Sammlungen und einzelner Marken zu höchſten
Preiſen. Nur Martinſtraße 11, obere Leipzigerſtraße, vis-à-vis

Piano-Ritter. [5230

ist das zur Zeit beliebteste Oberal eingeführte und
bestbewaährteste

selbsttätige Waschmitte
von unerreichter Wasch- und Sleichkraft. Kein Reiben,
kein Bürsten, Kein Waschbrett. Garantiert unschädlch
für die Wasche und vollkommen gefahrlos im Gebreuch!

Miinonenfach erprobt! Ueberall erhältſich!

Alleinige Fabrikanten: Henkel Co., Düusseldorf,
auch der seit 34 Jahren weſtbekannten

fſenkeſs Bleich-Soda.

(7826)

Treibriemen,
hölgzerne

Riems cheiben,
s opfbüchs en

packungen.
A. Binder, T
Kutſchgeſchirre,

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [5028

M. Langrocek Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Blüthner -Flügel,
vorzügl. erhalten, faſt neu, desgl.

Feurich-Flügel, t
gibt ab B. Dölll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Roggenstroh,

Weizenstroh,
herstenspreu

jedes Quantum zu kaufen
geſucht. Offerten erbeten
unter W. 30914 an Haasenstein

Vogler, A. Halle a. S.
Kanarienhä läg., z. verk.Wilhelmſtr. e ähn 2Tr.r.

Gut erhaltener großer eichener

ank
kaufen geſu m. Preis suhbeheZu kaufen geſucht

alte Zahngehisse
u. Ver

auengerweg 5. Tel. 835. kaufszentrale, Kl. Klausſtr. 18.

Morgen Ziehung Fritz Behrens Inh Bruno (laus
Gr. Steinſtraße 85.

J Ziehung “7. November

oiteriel
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.

der Grossen Berliner
Kunstausstellung 1910

auf Wunſch in 1
Stunde. Rab.-Spar-
Ver. En gros u. on detail.

D

ln ungünstlgsten Falle gewinntz os Ausverkaufographie, ausserdem Gewinneim Werte von Mark von [9006

2,2000
2 15600
20 1000

us W. us W.

Los I MaIK.Eine Serie von 10 Losen, auf
die ein Gewinn eatfallen muss,
10 M. Porto u. Liste 25 Pf. extra

Petrol.Iängelanpen

z bedeutend herabgeſetzten
reiſen wegen gänzlicher

Aufgabe nur dieſes Artikels.

Hermann Vebnlzo,

Gr. Steinſtraße 21.
Tel.

Hochgenuss
für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-

Zu haben bei Könlgl. Preuss.Lotterle-Einnehmoern u. in allen d. matiſchem uten Geſchmack auch
Plakate Kennti. Verkautsstelien. Zug Auch r

erdaulichkeit verbindet. [5030lose: Vertriebs. Ges. Wollen Sie ſt einen wirklichen
n M Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,

A. Molling, Hannover. trinken Sie dauernd unſeren
bi ja-Kakao,

Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250 9.
i nape Würnk, Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u
Steinſtr. Ecke Ad. errmann.

Dhalo, arm. Se We cenn
Alle S Künſte, Haushalt,
Koch. Geſ. ſchöne Waldl. Näh. Proſp.

Schornst.-Aufs.

Otto Schulze,
Kömigstr. I. Tel. 17932.

Sedenwole tet
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Küuttgarter Lobensrersicherungsbank a.

(Alte nnnn h
Versieherungsstant

Auskünfte erteilen

xielte Debersehüsse 179 Millionen H.

Oberinspektor H. BecKer, Wuchererstrasse 70
Otto Korth, General-Agent, Leipzigerstrasse 36.

940 Millionen H.

in Halle a. S.

Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirt-
schaftskammer für die Provinz Sachsen ihren Mitgliedern
zur Versicherungsnabme empfohlen. [9788

Klinkhardt e Schreiber Nachf.,

Baumaterialien- u. Kohlenhandlung,
Kontor: Neue Promenade I2

PVernsprecher 203
empfiehlt bei ztreng rasller Bedienung zu billigen Preisen

la Briketts Phönix,
N. U. mit der Krone,
Cecilie,
Blitz,
Pluto, [5330

industrieSteinkohlen, engl. Anthrazit-, bönmische und Holz-
kohlen, Grude, Stuben und westfäl. Brechkoks

zu Zentralheizungen, MNasspresssteine usw. sowie

sämtliche Baumaterialten,
Vertrauensnostfen,
Beteiligung ar Kauf
von jg. Kaufmann geſucht. Disp.
Kapital 25000 Mk. Papier und
Buchdruckbranche bevorzugt. Off.
u. U. S. 4424 an Rud. Mosse, Halle a. 5.

Stahlpanzer Geldschränke,
ſener u. sturzsicher,

thermit- u. diebessicher.
d. G. Petzold, [9203

Geldscohrankfabrik, Magdeburg.
Preise Kuss erst billig.

Katalog kostenfrei.

Verlangte rin
Holländiſche Lackfabrik ſucht per

ofort beſteingeführten

Platzvertreter.
Offerten in lateiniſcher Schrift und
mit Referenzen unter Jett. X 18
a. d. Ann.Exped. Kruisman Co.,
Amſterdam (Holland). [9776

Abranmarbeiter ſowie

Häuer und Förderleute
für dauernde Beſchäftigung ſuchen
Brikettwerke „Dora Helene“

Großzöſſen, Bez. Leipzig.
J

Unentgeltliche Stellenvermittlung

des [503llalleseben Hansfrauenbundes,

Salzgrafenſtraße 2.
Wochentägl. von 8--1 u. 3-8 Uhr
geöffnet, Sonnabends v. 8--3 Uhr
Außer für Dienſtmädchen und
Köchinnen auch für Hausdamen,
Stützen und Kinderfräulein.

Dienerſchule 8
d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10,
w. z. Novemberkurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15-30 J.
aufgenomm. u erhalt. z. 1. Dezbr.
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30--70 Mk. An
meld. tägl. Größt. d Deutſch
lands. Freiproſp. D. U. Sehulz, Direkt.

Suche zum 1. Januar ein

junges Mädchen,
welche ihre Lehrzeit beendet, zurweiteren Ausbildung. fo

Frau A. MHohmann,
Oſtrau bei Stumsdorf.

Geſucht per ſof. od. 1. I. 1911 n.
Weimar eine durchaus zuverläſſige

Kinderpflegerin
zu drei Kindern, 4, 3 J. alt wie
ein Neugeb. Sie muß nur gute
langjähr. Zeugn. aus Herrſchaftshäuſ.
haben. Off. m. Gehaltsang., Photogr.
u. Zeugnisabſchriften u. Z. h. 333
an die Exped. d. Zeitung. [656317

I vorhanden.
züchter. Höchſte Reinerträge. Durch

e

Zum 1. April 1911 ſuche
anderweitige Stellung als Leiter
mittelgroßer Wirtſchaft Mitteldeutſch
lands, Nähe Großſtadt. Leite ſeit
Jahren 1590 Morgen gr. Wirtſchaſt
in SüdHannover, Stellung unge
kündigt. Gründliche praktiſche Er
fahrungen im modernen Acker-
ſowie erfolgreichen Feldgemüſeban

Paſſionierter Saagt-

[Berſonen. Angebot

ſchnitt d. letzten Jahre 16 Stelle
Kaution. Gefl. Off. u. Z. K. 335
an die Exped. d. Ztg. [9760

Locl. Knecht,
26 Jahre, kräftig, ſ. Stelle
ſofort. Neujahrsknecht.
Richard Hoffmann, Tel. 2111,

gewerbsmässiger 8tellenvermittler,

Halle a. S., Kl. Klausſtr, 14.

16 jähriger Kleinknecht,
18 jähriger Pferdeknecht,

32 t verheirat. Knecht,
46 jähriger verh. Schweizer

mit größeren Kindern ſuchen Neu
jahr Stellung. Richard Renner,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

ſermietnngen.
Schöne, große Wohnung,

I. Etage, 7 Zim., Küche, Bad
G u. Zub. per 1.4. od. 1. 10. 1911

ſehr preisw. zu verm. Gefl. Off.
unter C. H. 273 an Ann.Exped.
Gründler, Leipzigerſtraße 66 a.

4 Herrschaltl. Wohnung e. -czree

I. Etage, 5 Zimmer
u. Zubehör. 600. Näh. Heinzol,
Leipzigerſtraße 98. [5178

(Sonnenſeite,Seydlitſtr. 19 ohne vis-à-vie)

herrſchaftl. Wohnung, 4 Zimmer,
Balkon, reichl. Zubehör u. Garten
benutzung, modern eingerichtet, an
einzelnen Herrn oder Dame eventl.
einzelnes Ehepaar zu vermieten.

Für Rentiers, Penſionäre e.
Jn frdl., ruh. Landſtadt Bahn

ſtation nahe Halle herrſchaftl.
Part.Wohnung, ſchöne gr. Zimmer,
elektr. Licht, Stallung, 1*/2 Morg.
Fr. Gart. in. viel Obſt, per 1. April

2

550 Mk. p. a. zu verm. Off. u.
I. 336 an die Exped. d. Ztg. erb.

Geldverkehr.

Wer Geld braucht
gegen bequeme Ratenrückzahlg.,

betriedr- un
Hypotheken BHapitalfen

zu kulanten Beding., wende ſich an

H. R. Lorenz NMechfl.,
Halle, Gr. Steinſtraße 56, pt.
Sprechſtunden: 8-1, I3-6 Uhr,

Sonntags 9-12 Uhr.
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